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Für zehn Jahre 


akt mit Polen 


Unmittelbare Verständigung — Keine Gewaltanwendung 


[(Telegrapbiſche Meldung 


E HB m aaa! 


— 


Berlin, 26. Januar. Der Reichsaußenminister und der Polnische Gesandte haben am Freitag vormittag im Auswärtigen Amt eine Erklärung unterzeich- 
net, der zufolge zwischen Deutschland und Polen zur FestigungdesFriedens inEuropa und im Sinne des Kellogg-Paktes ein 
zehnjähriges Verständigungsabkommen geschlossen wird. Danach verpflichten sich beide Staaten, alle Fragen, welche auch immer zwi- 


schen ihnen auftreten können, in unmittelbarer Verständigung zu regeln. 


Bert be ara 


1 
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Wie durch amtliche Meldung vom 15. Novem- 
ber vorigen Jahres in Berlin und War⸗ 
chan bekanntgegeben wurde, ift damals bei einer 
Ausſprache zwiſchen dem Reichskanzler und dem 
polniſchen Geſandten in Berlin die bereinſtim⸗ 
nende Abſicht der Reichsregierung und der polni⸗ 
chen Regierung feſtgeſtellt worden, die ihre beiden 
Länder berührenden Fragen auf dem Wege unmit⸗ 
telbarer Verhandlungen in Angriff zu nehmen und 
ferner zur Feſtigung des Friedens in Europa in 
ihrem Verhältnis zueinander auf jede Anwendung 
von Gewalt zu verzichten. 

Im Anſchluß daran haben Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen der Reichsregierung und der Pol⸗ 
niſchen Regierung ſtattgefunden mit dem Ziele, im 
Sinne des Ergebniſſes jener Ausſprache eine 
bindende ſchriftliche Vereinbarung 
über die künftige Geſtaltung der beiderſeitigen 
Beziehungen zu treffen, Dieſe Verhandlungen ſind 
nunmehr zum Abſchluß gelangt. Der Reichs⸗ 
miniſter des Auswärtigen und der Polniſche Ge⸗ 
ſandte haben Freitag vormittag im Auswärtigen 
Amt eine Erklärung unterzeichnet, die folgenden 


Wortlaut 


„Die Deutſche Regierung und die Polniſche 
Regierung halten den Zeitpunkt für gekommen, um 
durch eine unmittelbare Verſtändigung 
von Staat zu Staat eine neue Phaſe in den 
politiſchen Beziehungen 
Deutſchland und Polen einzuleiten. Sie haben 
ſich deshalb entſchloſſen, durch die gegenwärtige 
Erklärung die Grundlage für die künf⸗ 
tige Geſtaltung dieſer Beziehungen 
feſtzulegen. > 

Beide Regierungen gehen von der Tat 
daß die 


Aufrechterhaltung und Sicherung eines 
dauernden Friedens zwischen ihren 
Ländern eine wesentliche Vorausset- 

zung für den allgemeinen Frieden in 

Europa 


iſt. Sie find deshalb entſchloſſen, ihre gegenſeiti⸗ 
gen Beziehungen auf die im Pakt von Paris vom 
27. Auguſt 1928 enthaltenen Grundſätze zu 
ſtügen und wollen, inſoweit das Verhältnis zwi- 
ſchen Deutſchland und Polen in Betracht kommt, 
die Anwendung dieſer Grundſätze genauer be⸗ 
ſtimmen. $ t 

Dabei ſtellt jede der beiden Regierungen feſt, 
daß die von ihr bisher ſchon nach anderer Seite 
hin übernommenen internationalen Verpflichtun⸗ 
gen die friedliche Entwicklung ihrer gegen» 
ſeitigen Beziehungen nicht hindern, der 
jetzigen Erklärung nicht widerſprechen und durch 


Bere 


Hat 


ſache aus, 


zwiſchen 


Beide Regierungen erklären ihre Abſicht, ſich 
in den ihre gegenſeitigen Beziehungen betreffenden 
Fragen, welcher Art fie auch ſein mögen, un itits 
telbar zu verſtändigen, Sollten etwa 
Streitfragen zwiſchen ihnen entſtehen und 
ſollte fich deren Bereinigung durch unmittelbare 
Verhandlungen nicht erreichen laſſen, ſo werden ſie 
in jedem beſonderen Falle auf Grund gegenſeiti⸗ 
gen Einvernehmens eine Löſung durch 
andere friedliche Mittel ſuchen, unbeſcha⸗ 
det der Möglichkeit, nötigenfalls diejenigen Ver⸗ 
iahrensarten zur Anwendung zu bringen, die in 
den zwiſchen ihnen in Kraft befindlichen ander⸗ 
weitigen Abkommen für ſolchen Fall vorgeſehen 
ſind. 


Unter keinen Umständen 
werden sie jedoch zum Zwecke der 
Austragung solcher Streitfragen zur 
Anwendung von Gewalt 
schreiten. 


Die durch dieſe Grundſätze geſchaffene Friedens⸗ 
garantie wird den beiden Regierungen die große 
Aufgabe erleichtern, für Probleme 


politischer, wirtschaft- 
licher und kultureller 
Art 


Löſungen zu finden, die auf einem gerechten 
und billigen Ausgleich der beiderſeitigen 
Intereſſen beruhen. 

Beide Regierungen ſind der Ueberzeugung, daß 
ſich auf dieſe Weiſe die Beziehungen zwiſchen ihren 
Ländern fruchtbar entwickeln und zur Begrün⸗ 
dung eines gutnachbarlichen Vehältniſ⸗ 
ſes führen werden, das nicht nur ihren beiden 
Ländern, ſondern auch den übrigen Völkern 
Europas zum Segen gereicht. 

Die gegenwärtige Erklärung ſoll ratifi- 
ziert und die Ratifikationsurkunden ſollen ſobald 
wie möglich in Warſchau ausgetauſcht werden. 
Die Erklärung gilt für einen Zeitraum von zehn 
Jahren, gerechnet vom Tage des Austauſches der 
Ralifikationsurkunden an. Falls fie nicht von 
einer der beiden Regierungen ſechs Monate vor 
Ablauf dieſes Zeitraumes gekündigt wird, bleibt 
ſie auch weiterhin in Kraft, kann jedoch 
alsdann von jeder Regierung jeder Zeit mit einer 
Friſt von ſechs Monaten gekündigt werden.“ 

* 


Das deutſch⸗polniſche Verſtändigungsabkommen 
iſt ein hochpolitiſches Dokument, das an Be⸗ 
deutung allen großen internationalen 


falle Verſuche von franzöſiſcher Seite, ſich 


fachen, klaren und zweckmäßigen 
Sprache verfaßt, die ſich weſentlich von den vor⸗ 
ſichtigen verklauſulierten Nichtangriffs⸗ und ande 
ren Pakten der letzten Jahre unterſcheidet. 


Oberpräſident Brückner 
beim Führer 
(Eigene Meldung.) 
Breslau, 26. Jauuax. 
Oberpräſident Gauleiter Helmuth Brück⸗ 
ner iſt am Donnerstag in der Reichskanzlei in 
Berlin vom Führer zu einer Unterredung 
empfangen worden. : 
PREIS ESNNETRFRI RE E ARA 
Daß dieſe erfreuliche Fühlungnahme inzwiſchen 
in der Oeffentlichkeit ſchon faſt in Vergeſſenheit 
geraten iſt, iſt nicht die Schuld Deutſchlands. 
Die Deutſche Regierung hatte ſchon lange vorher 
ihren Wunſch nach Verſtändigung mit Polen 
wiederholt durch den Mund des Kanzlers be⸗ 
teuert und iſt von der damit feſtgelegten Linie 
ihrer Außenpolitik niemals abgewichen, auch dann 
nicht, als von polniſcher Seite auch nach den Ge⸗ 
ſandtenbeſuchen nicht immer die gleiche Bereit⸗ 
ſchaft zur Verſöhnung zu erkennen war. Auf 
mancherlei Irrungen und Wirrungen 
der polniſchen Politik gegen Deuiſchland ſoll aßer 
jetzt nicht eingegangen, vielmehr an den 
neuen Beſuch des Polniſchen Geſandten die 
Hoffnung geknüpft werden, daß das im vori⸗ 
gen Jahre begonnene Verſtändigungswerk jezt auf 
beiden Seiten eifrig fortgeſetzt werde. 
Wenn dabei die Hauptfragen nicht gleich in 
Angriff genommen werden ſollen und vielleicht 
auch nicht können, fo find doch genug Mnjah: 
punkte vorhanden, an denen ſich der beider⸗ 
ſeitige gute Wille betätigen kann. Da ſind vor 
allem die deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsver⸗ 
handlungen, deren Ziel der Abſchluß eines 
den jahrelangen Wirtſchaftskrieg beendenden 
neuen Handels vertrages ift. Verheißungs⸗ 
volle Anfänge dazu ſind das Roggenabkom⸗ 
men, das ganz auf gemeinſamen Intereſſen auf⸗ 
gebaut iſt, die Vereinbarung über Erleichterungen 
im Kleinen Grenzverkehr und der Aus⸗ 
bau des Flugdienſtes Berlin-War⸗ 
ſcha u. Zu verlangen ift allerdings, daß Polen 
nun auch bei der Stange bleibt und dem deutſchen 
Vertrauen und Verſtändigungswillen nicht immer 
wieder ſchwere Zumutungen ſtellt. In der Frage des 
gegen Deutſchland gerichteten ruſſiſch⸗pol⸗ 
niſchen Bündnisangebotes an die bal⸗ 
tiſchen Staaten ſcheint Polen freilich eine mehr 
paſſive Rolle geſpielt zu haben. 
Dr. Ernst Rauschenplat. 


Die Aufnahme in Warſchau 


Celegraphiſche Meldung) 
Warſchau, 26 Januar Das deutſch⸗polniſche 


Der Vertrag ſchließt aber die Ge⸗ 
waltanwendung aus, an die Deutſchland niemals 
gedacht hat. Es iſt ein ſichtbarer Beweis für die 
Friedensliebe des nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchlands, daß er auf die lange Dauer 
vonzehn Jahren abgeſchloſſen worden iſt. In 
gleichem Maße ſtellt er die Friedensbereit⸗ 
ſchaft Polens unter Beweis. 


Der Vertrag umfaßt alle Fragen der deutſch⸗ 
polniſchen Beziehungen und verpflichtet beide 
Staaten, ſie im Rahmen dieſer Abmachung unter⸗ 
einander, d. h. ohne Genf, zu regeln. Der 
Name Genf kommt in dem ganzen Vertrage über⸗ 
haupt nicht vor. Das Abkommen vereitelt auch 


der bedingungsloſen Gefolgſchaft Polens gegen 
Deutſchland zu verſichern. Das entſpricht der gan⸗ 
zen außenpolitiſchen Betätigung Polens ſeit dem 
Amtsantritt des neuen Außenminiſters, die ſchon 
immer das Beſtreben nach Befreiung vom 
franzöſiſchen Einfluß hat erkennen laſſen. 
Gbenſo ſchiebt der Vertrag ähnlichen Bemühungen 
Rußlands einen Riegel vor. Es iſt deshalb 
anzunehmen, daß dieſer Vertrag, der wie kaum ein 
anderer geeignet erſcheint, den Oſten Europas zu 
befrieden, in Paris und Moskau nicht gerade 
mit großer Genugtuung zur Kenntnis genommen 
werden wird. 

Der geſtrige Beſuch des Polniſchen Ge⸗ 
ſandten Lipſki beim Reichskanzler hat, obgleich 
über den Inhalt der Unterredung keine Einzel⸗ 
heiten veröffentlicht worden ſind, ſtarke Beachtung 
gefunden. Es war ſchon halb und halb in Ver⸗ 
geſſenheit geraten, daß dieſem Beſuch ſchon vor 
reichlich zwei Monaten ein anderer voraus ⸗ 
gegangen war und daß inzwiſchen auch der 
Deutſche Geſandte in Warſchau Marſchall Pil- 
ſudſki einen Beſuch abgeſtattet hatte, und 
daß über beide Beſuche hüben und drüben ſehr 
freundliche Zeilen herausgegeben worden 
ind, in denen betont wurde, daß dieſe Schritte 
dazu dienen ſollten, zwiſchen beiden Staaten eine 
Entſpannung herbeizuführen und ein ver⸗ 
trauensvolles und freundſchaftliches Verhältnis 
einzuleiten. Jene Ausſprache, ſo hieß es in den 
amtlichen Kundgebungen, hatte volle Ueberein⸗ 
ſtimmung darüber ergeben, daß man die beide 
Länder berührenden Fragen in unmittel⸗ 


ý dieſe Erklärung nicht berührt werden. Gie ftellen |Werträ ürtig iſt. Das kommt : 
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deines der beiden Staaten anzuſehen ſind, 


haben Das Abkommen iſt in einer denkbar ein ⸗ 


heiten verzichteten. ſonders wird der Umſtand unterſtrichen, daß der 


Vom Betrieb bis zur Reichsbetriebsgruppe 


Neugliederung der Arbeitsfront 


Berlin, 26. Januar. Der Stabsleiter der VD., 
der NSDAP. und Führer der Deutſchen Arbeits⸗ 
nordnungen 
Verände⸗ 
Arbeitsfront 


front, Dr Robert Ley, hat wichtige 
betreffend organiſatoriſche 
rungen in der Deutſchen 
erlaffen:, 


In Vollzug der Umorganiſation der Deutſchen 
Arbeitsfront ſind in folgenden anorganiſatori⸗ 


ſchen Veränderungen verfügt: 


1. Die ſeitherige Gliederung der Ver⸗ 
bände wird aufgehoben und in eine betriebs⸗ 
e Gliederung umgewandelt. Da⸗ 
zu iſt notwendig, daß als unterſte Einheit 
angeſehen wird. Jeder Betrieb 
befteht aus der NS. Betriebszelle und 115 
un; 
ein 


organiſch 
der Betrie 


NS.⸗Gemeinſchaft. 
NS.⸗Betriebsgemeinſchaft 
Ganzes. i 

In den Betriebszellen 


NS.⸗Betriebszelle 
bilden alſo 


ſind 


genoſſen, Sie gehören der NS BO. an. Die 
übrigen Belegſchaftsmitglieder des Betriebes und 


find Mitglied 


der Unternehmer find 9 
Arbeitsfront 


Deutſchen 


er 


gemeinſchaft. ; 


„Die Deutſche Arbeitsfront ſtellt die nach dem 
Geſetz für Ordnung der nationalen Arbeit be⸗ 
nötigten Vertrauensmänner und Sach⸗ 


berſtändigenbeiräte. 


Alle Betriebsgemeinſchaften desſelben Wirt- 


ſchaftszweiges bilden zuſammen eine 


Reichsbetriebsgruppe. 


U 5 
Die Betriebsgruppen des Deutſchen Reiches 


ſind gegliedert in: 
1. Die Reichsbetriebsgruppe, 
2. die Bezirksbetriebsgruppe, 
3. wo nötig, Gau- Kreis- bezw. Ortsbetriebs 
gruppen, und 
das ganze Reich wird in 
betriebsgruppen eingeteilt: 
„Nahrung und Genuß, 
. Textil, T 
„Bekleidung, 
Bau, \ ; : 
Holz, BIETER N NERAU. 
„ Eiſen und Metall, 
Chemie, 
Druck, 
Papier, 
„Verkehr und. öffentliche Betriebe, 
„Vera. 
Bank und Verſicherungen, 
3. freie Berufe, 
Land wirtſchaft, 
15. Leder, 
16. Kunſtgewerbe, 
17. Stein und Erde, 
18. Handel, 
19. Handwerk und Gewerbe. 
Die Umorganiſation hat ſich z jen, 
daß die in Tek Denke Kaen uns Be 
ber geworbenen Einzelmitglieder der Deutſchen 
Arbeitsfront zu Betriebsgemeinſchaften, Orts⸗ 
Kreis, Gans und Reichsbetriebsgruppen zuſam⸗ 
mengefaßt werden. Die in der Deutſchen Arbeits⸗ 
front durch ihre Verbände organiſierten 
Mitglieder in: 
1. Geſamtverband der deutſchen Arbeiter, 
2. Geſamtverband der Angeſtellten, 


3. Geſamwerband des Handels und Gewerbes 


S go n ee gn pe 


pa — 2 
wm 


Pakt nicht von dem Beſtehen irgendwelcher 
internationaler Einrichtungen abhängig 
gemacht worden iſt, zumal dieſe Stellen einem 
wechſelvollen Schickſal unterliegen kön⸗ 
nen Ferner wird geſagt, daß die nunmehr er⸗ 
ſolgte Befriedung der Beziehungen zwiſchen den 
beiden Nachbarländern auch eine Stärkung 
des europäiſchen Friedens bedeute. Nicht 
zuletzt wird die große Zeitſpanne von zehn 
Jahren, für die dieſes Abkommen abgeſchloſſen 
vorden iſt, als bedeutſame Tatſache auch von 
wirtſchaftlicher Tragweite angeſehen. 


Und Rußland? 


Es hat den Anſchein, als ob die ruſſiſchen Be- 
mühungen um einen Pakt mit den baltiſchen 
Staaten und Finnland, der die „Neu⸗ 
tralität“ ſchützen ſollte, trotz der verſchiedenen Er⸗ 
klärungen noch nicht beendet ſind, ſondern im 
Gegenteil auf Moskauer (Pariſer?] Treiben 
in einer neuen Taktik wieder aufgenommen 
werden jolen: Der ruſſiſche Geſandte in Kowno 
hat die dortige Regierung um eine Stelkung⸗ 
nahme zu einem neuen Schritt dieſer 
Art erſucht, und aus Riga wird gemeldet, daß 
man auch dort einen neuen Vorſtoß erwartet. Das 
Land, das das Angebot am entſchiedenſten abge⸗ 
lehnt hat, iſt Finnland, und es hat damit er⸗ 
neut feine freundſchaftliche Stellung zu Deutſch⸗ 
land zu erkennen gegeben, denn gegen Deutſch⸗ 
land iſt ja der ganze Plan gerichtet. 

Die Abfuhr, die die „uneigennützigen“ Freunde 
dort bezogen haben, ſcheint doch ſo ſchmerzlich zu 
iein, daß fie dieſen Staat jetzt auschalten 
wollen. Statt feiner haben fie Litauen in das 
Spiel einbezogen, wobei ſie ſich offenbar die 
deutſchelitauiſchen Spann ungen zu⸗ 
nutze machen zu können glauben. 


Partei⸗ 


der 
. und bilden 
ohne Unterſchied des Berufes die Betriebs- 


folgende Reichs⸗ 


lich 


3 er | € 7 11 1 ; fährlich verletzt zu haben. £ 
Arbeitsfront, ſowie in NS.-Gemein⸗] Landwirtſchaft: Guts miedl. ge Das Lynchen in den Sereini = 
2 H = ; ü 2 Lynche igten Staaten hat 
l 85 5 ge rd Freude“ gehören dem en ae Peia € 1 beträchtlich zugenommen. Im Jahre 1932 ral ; 


der franzöſiſche Zuſttzminiſter 
| will zurücktreten 
Vor dem Geſamtrücktritt des Kabinetts ; 
FARF (Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 26. Januar. Der franzöſiſche Juſtiz⸗ 
miniſter Raynaldy hat Miniſterpräſidenten 
Chautemps ſeinen Rücktritt erklärt. Der Rück⸗ 
tritt dürfte ſeinen Urſprung darin haben, daß 
Raynaldy Verwaltungsratsmitglied einer Bank 
geweſen iſt, die wegen Unregelmäßigkeiten in der 
Buchführung und wegen Irreführung der Oeffenk⸗ 
lichkeit in einen Skandal verwickelt iſt, der 
vorläufig noch Gegenſtand einer Unterſuchung der 
zuſtändigen Gerichte iſt. Die politiſche Lage iſt 
noch ungeklärt. Der in den Wandelgängen der 
Kammer mit Beſtimmtheit erwartete Rücktritt 
des Kabinetts ſcheint ſich zu verzögern 
Beim Verlaſſen der Kammer erklärte der Mini⸗ 
ſterpräſident, er werde nach dem Verlaufe der Be⸗ 
ratungen feinen Entſchluß faſſen. i 


[Telegrapbiſche Meldung) 


werden in die Betriebsgemeinſchaften und in 
der Zuſammenfaſſung in Betriebsgruppen iber- 


Mitglieder hat die Deutſche Arbeitsfront noch 
21 einen f ; N 
geführt. 

„Für den Handel und das Handwerk 
it je eine Reichsbetriebsgruppe zu errichten, bei 
der die Organiſation des Mittelſtandes verwen⸗ 
det wird, und zwar die des GHG. 


Träger der Umorganiſation iſt die 
ö 


Verband für ihre weiblichen Mitglieder, 


in dem Unternehmerinnen, Angeſtellte wie Ar⸗ 
beiterinnen in einem Verband vereinigt ſind. 
Darüber hinaus gehören ſelbſtperſtändlich auch 
dieſe Mitglieder in die entſprechende Betriebs⸗ 
aruppe. Die Deutſche Arbeitsfront iit korpora⸗ 
tives Mitglied der NS. Gemeinſchaft „Kraft 


— rere wt. 


Eine ergänzende Anordnung des 


Stabsleiters der PO. gibt bekannt: durch Freude“, Die NSS. Gemeinſchaft Chaut i 33 . 

í r 8 ' D. 0 emp den Rücktritt Raynaldys 

„In Ergänzung meiner Anordnung Nr. 3 vom „Kraft durch Freude“ kennt nur korporatſve 1 ae a gen om in 5 I a 
25. Januar verfüge ich, daß der Träger der| Mitglieder. Ihr können auch die Vereine : ; 


inordnung der Einzelmitglider 
des Handels, Handwerks und Ge⸗ 
werbes ſowie der Träger der Umformung 
des Geſamtverbandes des Handels, 
Handwerks und Gewerbes die 


NE. Hago 


iſt, die in engſtem Einvernehmen mit der 
NSBD, dieje Aufgabe durchzuführen hat. Die 
politiſche Führung der neuen Betriebs⸗ 
gruppe Handel und Handwerk liegt bei der 
S.⸗Hago. Der Amtsleiter derſelben, Pg. Dr. 
von Rinteln, gibt damit auch die politiſche 
Tinie für die Betriebsgrudve Handwerk an. | Sytems entitanden find, find durch einen Tenn- 
„ Der Geſamtverband der Angeefutionären Akt der Partei geboren. In⸗ 
ittellten bleibt bis auf weiteres erhalten und folgedeſſen gehören ſie dem Wirkungskreis der 
unterſteht nach wie vor dem Pg. Albert Forſter.[ Partei und werden allein von ihr ae 

Die Mitgliederanxechte auf Leiſtungen an den führt, verwaltet und betreut. Sie unterſtehen dem 
Verſicherungen und Wohlfahrtseinrichtungen wer⸗ Gauleiter der NSDAP. in politiſcher und pere 


geſelliger und ſportlicher Art korporativ 
beitreten. Sie zahlen pro Mitglied und Monat 
20 Pfg. Ebenſo können Unternehmer, Fir⸗ 
men und wirtſchaftliche Geſellſchaften, Einzel⸗ 
se uiw als Mitglieder aufgenommen 
werden. 


Die 


Der Landtag hat nicht 
gebrannt 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 26. Januar. Gegen 21,20 Uhr wurde 
die Oeffentlichkeit durch die Nachricht beunruhigt, 
daß das Gebäude des Preußiſchen Land⸗ 
tages in der Prinz⸗Albrecht⸗Straße brenne⸗ 
Es ſtellte ſich ſehr ſchnell heraus, daß es ſich um 
einen blinden Alarm handelte. Ein Be⸗ 
amter hatte einen Lichtſchein geſehen, der auf 
die Weſtſeite des Gebäudes des Preußiſchen Land⸗ 
tages fiel. Er mußte annehmen, daß es ſich um 
einen Feuerſchein handle und benachrichtigte 
die Feuerwehr Drei Züge rückten ſofort nach der 
a Re tabe tnb der Leipziger Straße 
e Unterſuchung ergab, daß aus Anlaß des 


ab. € 
Diplomaten⸗Empfanges bei Wönifterpräfidenten 


zweite Anordnung l 


von Dr. Ley lautet: 


‚Alle Organiſationen, die aus den gleich⸗ 
geſchalteten Verbänden des früheren 


. O ayer aa w e „ 8 


den auf die Betriebsgruppen übertragen.] ſoneller Hinſicht. So gliedert ſich die NS BO. als Göri ng in den am Eingang angebrachten 
Die politiſche Führung der geſamten Teil der Partei in Gane, Kreiſe, Ortsgruppen Feuer ſchalen Feuer brannte. Durch den 


Deutſchen Arbeitsfront liegt in der Hand derſund Zellen. Ganz entſprechend gliedern ſich die 
NEBD, Die berufliche Fortbildung und ſoziale[ Deufſche Arbeitsfront und die „Kraft 
Betreuung der Mitglieder der Deutſchen Arbeits⸗ d Freude“. Durch eine frühere Ver⸗ 
front liegt bei den Betriebs gruppen find die Dienſtſtellen der NSBD. 
Amts walter der Betriebsgruppen müſſenf gleichzeitig Dienſtſtellen der Deutſchen Ardeits⸗ 
Parteigenoſſen ſein. ; front und der „Kraft durch Freude 
Die Betrieböaruppen können ſich zweckentſpre⸗ In Zukunft gibt es 13 Landesobmannbezirke. 


chend in Sparten und Fachſchaften orga⸗ : e ET ; 1 
uifieren. Da beſtimmte Gruppen von ſchaffenden Landesobmann für Schleſien iſt Kuliſch. 
Menſchen, wie Chemiker und Techniker u. a.] Zu Reichsbetriebsgruppenſeitern werden er- 
über die Betriehsgruppen hinaus eine beruf ⸗ nannt: - 

Nahrung und Genuß: Wolkersdorf. 


Textil: Beldin g. 

Bekleidung: Neumann. i 
Bau: Ullmann. 
Holz: Harpe. 

Metall: Jäzoſch. 

Chemie: Karwahne. 

Druck: Coler. 

Papier: Dieckelman n. aA 
Verkehr und öffentliche Betriebe! Körner. 
Bergbau: Stein. EEE 
Verſicherungen und Banken: Lenzer. 

Freie Berufe: D. Strauß. 


Wind wurden die Flammen hin und her getrieben, 
jodah der Eindruck eines ſtarken Feuerſcheines am 
Gebäude des Landtages entitand; trotzdem hatte 

der Vorfall zahlreiche Menſchen angelockt. s 


Neger aus dem Gefängnis verschleppt 
und erſchoſſen k 


London, 26. Januar. Nach einer Renter. 
meldung aus Hazard (Kentucky) brachen 30—40 
bewaffnete und maskierte Männer am ſpäten 
Abend des Mittwoch in das Gefängnis ein, be⸗ 
mächtigten ſich eines 20 jährigen Negers namens 
Rer Scott, ſchleppten ihn in einen Kraftwagen 
und fuhren davon. Ungefähr 300 Perſonen, 
die ſich vor dem Gefängnis angeſammelt hatten, 
lahen, wie dem Auto eine Anzahl Kraftwagen 
folgte. Als die Grenze des Staates erreich 
; Wae, rast ee ee 
uf den Neger abgegeben. Der Sheriff nahm 
mit 50 Mann die V 1 E der Meuſchen⸗ 
räuher auf, Sie konnten aber nur die Leiche 
des Negers, die an einem Baum hing, finden 
Sie war von 40 Schüſſen durchbohrt. Scott 
war beſchuldigt, einen Bergmann leben 


ß r ya 


„Die Deutſche Arbeitsfront gliedert ſich in der⸗ 
ſelden Weiſe wie die Partei in Ortsgruppen, 
Kreiſe, Gaue und Bezirke. 

Die Leiter der Aemter in der Deutſchen 


im ganzen nur ſechs Lynch⸗Morde zu verzeichnen, 
im Jahre 1933 dagegen wurden 42 Neger und 
5 Weiße gelyncht. f A 


Handel: Dr bon Renteln. 


den Betriebs und den Verbän- 
Außer den Betriebsgruppen und den Verbän Handwerk: Schmitt. 


den zur geiſtigen Schulung eines Teiles ihrer 


Arbeitsfront⸗Jugend 
| in der Hitler-Jugend I minifterium der Reichshandwerksführer, Spenge 


lermeiſter Schmidt, 
Stellvertreter Zeleny in ihre Aemter eingeführt 
5 ; 


Kleine volitiſche Nachrichten 
Am Sonnabend wird die erite „Grüne 
oche“ im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland 

von Reichsminiſter Darrs in den Ausſtellungs⸗ 

hallen am Kaiſerdamm eröffnet. i f 


$ E 
Am Freitag wurden im Reichswirtſchafts⸗ 


(Telegrapbiſche Meldung) 


Der Kommuniſtenführer Timm ſollte am Don⸗ 


in, der Testen Dein die Aubing in Sehr. nerstag nach fehlgeſchlagenem Fluchtverſuch mit 1 


ängen erfahren. Große Pläne beſtehen auch 
inſichtlich der Berufswettkämpfe. Sie 
ſollen als Krönung der beruflichen Lehrgänge 
und Arbeitsgemeinſchaften ausgebaut werden. So 
will die Hitlerjugend im Frühjahr einen Reichs⸗ 
Berufswettkampf organiſieren, an dem rund zwei 
Millionen Jugendliche teilnehmen werden. Aus 
den Ergebnien ſollen die zehn Beſten eines jeden 
Berufs feſtgeſtellt werden und am Tag der natio⸗ 
nalen Arbeit ihre beſondere Ehrung erhalten. 
* 


Berlin, 25. Januar. Im Sitzungsſaal des 
Preußiſchen Landtages begann am Freitag die von g 
der Reichsjugendführung, dem Sozialen Amt und 
dem Jugendamt der Deutſchen Arbeitsfront veranſtal⸗ 
tete erite Tagung für zuſätzliche Berufs- 
ausbildung der deutſchen Jugend, bei der 
Staatsrat Dr Ley und Reichsjugendführer 
Baldur von Schirach über eine der wichtig⸗ 
ſten Zeitfragen, die Uebernahme der Arbeits⸗ 
front⸗Jugend durch die Hitlerjugend 
ſprachen. Nach den großen richtunggebenden Aus⸗ 
führungen von Dr Ley und Baldur von Schi⸗ 
rach wurden die einzelnen Arbeitsgebiete behan⸗ 
delt. Beſonders wurde auf die Arbeits ⸗ 
gemeinſchaft als die eigentliche Form zuſätz⸗ 
licher Berufsausbildung hingewieſen. Dabei han⸗ 
delt es ſich vor allem um die ſogenannten 
Uebungsfirmen. Eine ſtarke Förderung hat 


fünf anderen Schutzhäftlingen dem Konzentra- | 
tionslager zugeführt werden. Als die Zellen 

geöffnet wurden, fand der Verwalter des Polizei⸗ l 
gefängniſſes Timm tot auf. Er hatte von feinem | 
Bettlaken einen Streifen abgeriſſen und fih damit 
am Ofengitter erhän at. SE | 


— 


ger, der kürzlich einen Landjäger im Saargebiet | 
erſchoſſen hat, wurde von Landjägern geſtellt, 
Zwinger gab ſofort Sd ü iTe auf die Beamten 
ab, ohne zu treffen. Die Beamten erwiderten 
das Feuer und ſtreckten den Verbrecher mit einen 
Herzſchuß tot nieder. a 


Bei Rouſſelaere waren Arbeiter mit der | 
Abtragung eines alten Unterſtandes dee | 
ſchäftigt, der von den deutſchen Truppn 
während des Krieges errichtet worden war. 
Plötzlich ereignete ſich, vermutlich durch einen 
Blindgänger, eine Exploſion, durch die bier 


s Arbeiter getötet und einer ſchwer verletzt wurde 
5 ; 5 ; : SER i 3 } 2 
Der Gerichtsvollzieher als Wohltäter "Sn der Univerſität Krakau wurde der regies 


Berlin. 26. Januar. Das Mitglied der Mr- 
beitsgemeinſchaft für Ständiſchen Aufbau bei der 
Reichsleitung der NSDAP., Profeſſor Dr.-Ing. 
Willi Müller, tritt in einer Veröffentlichung 
für Schaffung eines Reichsamtes für Ar- 
beitskültur ein. 


Der ſteckbrieflich geſuchte Emigrant Z win: 


Selbstmordversuch im Reichsgericht 


rungsfreundliche Profeſſor Kruczkowſki ban 
einer Gruppe rechtsoppoſitioneller Studenten wäh 
rend der Vorleſung mit faulen Eiern be⸗ 
worfen. 


genen Beträge vorgeſchoſſen hat: ſpäter hat 
er ſich dazu verleiten laſſen mit fremden Gel⸗ 
dern, die er für andere Gläubiger eingezogen 
hatte, auszuhelfen. Kleinert hatte gehofft, daß in 
Anbetracht der tatſächlich nachzuweifenden Una 
eigen nützigkeit feiner Handlungs⸗ 


[Telegrapbiſche Meldung) x 


Leipzig, 26. Januar. Der frühere Obergerichts⸗[perſuch, indem er mit feinem Rafiermefier 
pollzieher, Wilhelm Kleinert, aus Grünbergſſich ſchwere Verletzungen am Halſe 
in Schleſien, vertrat am Donnerstag eine von ihm beibrachte Er wurde zunächſt in die chirurgische 
eingelegte Reviſion gegen das Urteil des] und von dort in die Nervenklinfk der Univerfität 
Landgerichtes Glogau, durch das er wegen Leipzig gebracht. Lebensgefahr beſteht nicht. 
Amtsunterſchlagung und Urkundenfälſchung mit] Kleinert hat ſich die Strafen zugezogen, weil ' ? i f 
zwei Jahren Gefängnis beſtraft worden ift. Dieſef er in vielen Fällen, wo er wirkliche Not antraf[Weiſe das Reichsgericht die gegen ihn erkannte 
Reviſion wurde verworfen. Alsbald nach der oder die der Zwangsvollſtreckung unterliegenden] Strafe aufheben werde. Das Reichsgericht bat 
Verkündung dieſer Entſcheidung durch das Reichs⸗ Schuldner ihm ihre Not lagten, zunächſt aus] dazu aber keine gefetzliche Mögkichket 
gericht beging Kleinert einen Selbſtmorde⸗l eigenen Mitteln die durch Vollſtreckung zu eflan-] gehabt. E 


| fliehen mußte, hatte Pasquale wohl ſchon den 


bei Grace Morton die Teilnahme 


Oſtdeutſche Morgenpost Ne. 25 


Geburtstag in Doorn 
Don Dr. joachim Strauß 


Wenn und wo immer in Deutſchland am heu⸗ 
tigen Tage des 75. Geburtstages des früheren 
Kaiſers gedacht wird, kann dies nur geſchehen im 
Sinne der Worte des Führers, daß es eine 
Frage der Staatsform in Deutſchland 
nicht gibt. Der nationalſozialiſtiſche Staat. der 
in der Politik zu neuen revolutionären Zielen 
vorwärtsdrängt, kennt ſeine eigene Verbundenheit 
mit der Vergangenheit, weiß die Bedeutung. tradi- 
tioneller Vertiefungen zu würdigen, ohne des⸗ 
wegen aber die Aufgaben der Politik mit der Be⸗ 
trachtung der Geſchichte zu verwechseln. Der 
Name Kaiſer Wilhelm II. iſt für Deutſchland 
Geſchichte, ſeit dem 30. Januar 1933 mehr denn 
je vorher. Unter den Wirren und Schwächen des 
Parteienſtaates konnte man es noch verſtehen, wenn 
politiſche Träumer aus Verzweiflung an der 
damaligen Gegenwart glaubten, daß doch eines 
Tages „unſer Kaiſer“ wiederkommen müſſe und 
daß dann alles wieder ſein werde wie einſt. In⸗ 
zwiſchen aber iſt ein neues Deutſchland 
auferſtanden, das mit den Jämmerlichkeiten von 
Weimar Schluß gemacht hat, das in die Zukunft 
ſtrebt und in dem daher für irgendwelche Verſuche 
einer Rückwärtskurbelung weder Zeit noch 
Raum iſt. 5 

Der Schickſalsſpruch, der damit gegeben iſt 
über den Mann von Doorn, der in den langen 
Jahren in der Fremde ſich im weſentlichen als 
ein ſtiller Mann bewährt hat, ohne in das ihm 
nicht mehr zugehörige Leben ſeines Volkes einzu⸗ 
greifen, wäre härter und bitterer, wenn nicht ein 
großes Stück einer höheren Gerechtigkeit in ihm 
enthalten wäre. Kaum je hat ein Menſch ein 
köſtlicheres Erbe von ſeinen Vätern übernom⸗ 
men, als es ihm beſchieden war. Er hat es nicht 
halten können, da er es nicht neu zu erwerben 
wußte, um es wahrhaft zu beſitzen. Aus der Fülle 
der Gefahren, die ſich um ſein Reich auftürmten, 
fand er keinen Ausweg. An der „Nibelungen⸗ 
treue“ gegenüber dem zu Unrecht mit dem Deutſch⸗ 
tum Oeſterreichs gleichgeſetzten Hauſe Habsburg 
scheiterte jeder Verſuch, den Alpdruck der Koalitio⸗ 
nen abzuwälzen. So kam zwangsläufig der Tag, 
an dem die „gepanzerte Fauſt“, die „ſchimmernde 
Wehr“ in die Waagſchale geworfen werden' muß⸗ 
ten, um Deutſchlands Beſtand zu erhalten. Kein 
ſtolzeres Heer hatte je die Welt geſehen, niemals 
find in raſendem Lauf nach feft vorherberechnetem 
Plan herrlichere Siege errungen worden, aber der 
granke Mann, der von der kaiſerlichen Gunſt und 
Selbſtüberſchätzung an die Spitze dieſes Heeres 
geſtellt worden war, verſagte in der ſchon ſieges 
krächtigen Stunde der ſchwerſten Entſcheidung, 
nd die beiden Armeekorps, die vielleicht 
ſelbſt da noch die Wende hätten bringen können, 
fehlten, weil man nicht die Kraft gehabt hatte, ſie 
einem widerſtrebenden Parlament abzuringen. 

Trotzdem wurde ſelbſt während des Krieges 
dieſes Parlament nicht ausgeſchaltet; unter 
keiner Führung konnte fih erft das Maulhelden⸗ 
kum und dann die eitel⸗ſelbſtgefällige Schwätzerei 
eine führende Rolle anmaßen, bis fie nur noch 
bon Verräterei und Deſerteurtum abgelöſt zu 
werden brauchten. Kein Wunder, daß unter einer 
derartigen politiſchen Führungsloſigkeit das koſt⸗ 
dare Inſtrument der dieſen Einflüſſen am näch⸗ 


ſpät, viel zu ſpät, im Augenblick der bitter ⸗ 


zwingen. 

Das Bild, das ſich ſo aus dem hiſtoriſchen 
Ueberblick über die Regierungszeit des letzten 
Kaiſers und ihre Auswirkungen ergibt, iſt trüber 
als es dem ſtets von reinſtem Wollen und uner⸗ 
müdlichem Streben erfüllten Menſchen gerecht 
wird Wen aber das Schickſal auf einen derarti⸗ 
gen Platz geſtellt hat, der muß es ertragen, 
daß die Geſchichte ihn nicht nach ſeinen Mühen 
wertet, ſondern allein nach den letzten Auswirkun⸗ 
gen ſeines Tuns und Laſſens, ſelbſt dann, wenn 
ſeine menſchlichen Unzulänglichkeiten 
nur wie in einem Brennſpiegel Schwächen ſeines 
ganzen Volkes wiederzugeben ſcheinen. 

In feinem Weſen war Kaiſer Wilhelm I. ein 
Kind ſeines Volkes und ſeiner Zeit; ihre Erſchei⸗ 
nungsformen haben ihm zutiefſt ihren Stempel 
eingeprägt. Er hat den politiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Liberalismus, der Deutſchland in die Irre 
führte, nicht gemacht, aber er iſt in ſeinem Strome 
mitgeſchwommen. Die deutſche Charakterſchwäche 


und wie ſich ſpäter zeigte, auch vor Miniſter⸗ 
ſeſſeln — hat in der Nähe des Hofes üble 
Schmeichler groß werden laſſen und dem 
Kaiſer jelber ſchließlich die Maßſtäbe geraubt, was 
ſich dann in manchem allzulauten Wort peinlich 
und gefährlich auswirkte. So ging er wohl ſeinem 
Volke voran, aber er war ihm nicht der Führer, 
den es damals brauchte, wie es ihn ſtets braucht 
und wie er eben nicht allen Zeiten beſchieden iſt. 
Da er aber auch keine harten, keine Führer⸗ 
naturen um ſich ertragen konnte, kamen 
unter feiner Regierungszeit auch nicht die Män- 
ner an die Leitung des Staates, die den perſön⸗ 
lichen Mangel hätten ausgleichen können. Die 
Ausſchaltung von Tirpitz und Ludendorff 
iſt das tragiſchſte Kennzeichen für dieſe Politik. 

Heute hat Deutſchland einen Führer erhalten, 
der ſich durch tauſend Widerſtände an dieſen Platz 
durchgerungen hat. Mehr, als einen ſolchen 
Führer zu haben, kann kein Volk von ſeinen politi⸗ 
ſchen Geſtirnen erwarten und erhoffen. Damit 
find alle Fragen über die Staatsform, die im 
Grunde immer die Frage nach der Heranziehung 
und Auswahl eines wirklichen Führertums ſind, 
heute ohne Bedeutung. Daher kann das deutſche 
Volk an dieſem Tage ohne Sehnſucht und 
ohne Groll des Mannes in Doorn als der 
Spitze eines weſentlichen und unerhört bedeu⸗ 
tungsvollen Teiles ſeiner Geſchichte denken, es 
kann ihm die beſten Wünſche für einen langen 
und friedlichen Lebensabend in die Ferne ſenden. 
Mehr kann und will es freilich nicht. 
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Morgen wies 3 


Ein Roman um die Zugspitze von Paul von Hahn 


Es fiel Meirich nicht leicht, dieſer weinenden 
Be gegenüber feinen Amtston beizubehalten. 
ie hatte gar nichts mehr von dem Leichtſinn 
und der Weberheblichleit der verwöhnten großen 
Dame an ſich. Aber er überwand die Regungen. 
Schließlich ſtand er ja hier nicht als galanter 
Paladin, ſondern als Polizeibeamter, der auch 
an einer ſtraf⸗ 
baren Handlung feſtzuſtellen und ſie der geſetz⸗ 
lichen Verantwortung zuzuführen batte. „Im 
lle Pasquale erſcheint wohl de Silva am mei⸗ 

Men belaftet. Er ſchrieb den Drohbrief an Pas- 
guale, und es iſt anzunehmen, daß beide vorhatten, 


und ſchickte ſeinen Helfershelfer Bernides vor, 
um zu ſehen, ob die Behörden aufraßten. Nach⸗ 
dem Bernides gefaßt war, iſt Silva entweder 
unbehelligt über die Grenze entkommen oder — 
was wahrſcheinlicher ift — er hielt fid hier in 
irgendeiner Hütte auf und verſtändigte ſich mit 
Pasquale. Ich habe feſtgeſtellt, daß Pasquale 
geſtern mehrmals angerufen wurde. Einmal vom 
öſterreichiſchen Berghotel aus, ein anderes Mal 
aus Garmiſch, dann wieder aus München. Nun, 
er wird mit de Silva ein Zuſammentreffen beim 
Weſtgipfel, wo fih der Weg zum Schneeferner⸗ 
Mit dem Gelde durchzugehen.“ haus und der nach Oeſterreich gabeln, verabredet 
Aber die hundert Tauſendmarkſcheine find foten. Cr brachte and das Gen mit, Aber Sila 
boch registriert!” wandte Grace ein. „Keine ank] führte jetzt feine Drohung aus beraubte den 
wechſelt fie ihnen. Sie würden doch ſofort ber- Mittäter und ſtieß ihn in den Abgrund. Wenn 
baitet werden!“ meine Annahme ſtimmt, wird ſich Silva in aller⸗ 
Das ſchon. Die Abſicht der beiden war wohl de e mi on eine ent- 
„ fenſeits d renzo Ihnen ein | Predende , rämie zu erpreſſen. “ 
el matum re De e a Aus⸗ Grace hatte geſpannt zugehört. Jetzt wandte 
tonb befindlichen Geldes gegen eine Prämie. Na⸗ fie fih lebhaft auf Meirich zu. „Alio Sie ver- 
frii nicht gegen zehntaufend Mark, die Sie 1 DAA 
isher ausnejebt haben. Wahrſcheinlich hätten Sie] Doktor 9 ichter? N ; 
ſchon dreißig⸗ bis vierzigtauſend Mark opfern „Nun iſt es wohl wieder Richter, dem Ihr 
Mühen, denn die Behörden könnten Sie gegen beſondetes Intereſſe gehört. Ich .. Meirich 
die Erpreſſer nicht mobiliſieren, ohne ſelbſt wegen ſtockte und gab feinen Worten eine andere Wen⸗ 
Kapitalflucht und Vergehens gegen das Deviſen⸗] dung, als er in einer recht unamtlichen Regung 
geſetz belangt zu werden.“ 5 1 ea Pe 91858 j 98 iſt 
Dann verzichte ich ganz auf das Geld. Wenn] ange mein au denen ſagte er, „daz Ste geſtern 
ce : schi f 2%“ abend mit Herrn Doktor Richter allein eine 
nur dieſe ſchreckliche Geſchichte ein Ende hätte! lange Unterredung hatten.” 7 


Meirich hörte nicht baranf; er batte bie So Grace ſchwieg, aber fie weinte nicht mehr. Und 


lade des Schreibtiſches geöffnet und iah einige als Meirich an ih i Tür gi 
i 0 r vorbei zur Tür ging, be 
F; mnte =, Seb ne Dan: ae 


„Das finden Sie alſo auffallend? Vielleicht 
ſogar verdächtig, wie?“ fragte ſie. 

„Zu Sräßen ift die Situation zu ernſt“, drohte 
Meirich und verabſchiedete ſich mit einer ſehr 
förmlichen Verbeugung. 


weiter: „Im Augenblick, als Silva aus München 


ſchwinden. Silva muß ihn beobachtet haben, 


Ki gefaßt, allein mit Ihren Gelde zu ver⸗ 
hie erft das Geld in der grauen Handtaſche, 


27. Januar 1934 


38 Jahre Zuchthaus 
im Maikowfki⸗Prozeß 


| [Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 26. Januar. Um 3412 Uhr verkündete im Maikowfki⸗ 
Prozeß Landgerichtsdirektor Ohneſorge das Urteil gegen die 53 fom- 
muniſtiſchen Angeklagten. Insgeſamt wurden 38 Jahre Zuchthaus 
und rund 95 Jahre Gefängnis verhängt. Von den Hauptangeklagten 
erhielten Mühler und Chorazy je acht Jahre Zuchthaus, 


des Mangels an Stolz vor Fürſtenthronen — 


überzeugte fih davon, daß die Taſche leer war. 


wie Wachtmeiſter Wiſſel, den 


Roſſel und Leeſe je ſechs Jahre 


fünf Jahre Gefängnis. 


In der Urteilsbegründung gab der Vorſitzende 
eine genaue Darſtellung der Bürger⸗ 
kriegs vorbereitungen bei der KPD. und 
der Ereigniſſe in der Nacht des 30. Januar. Es 
ſei damals bei den kommuniſtiſchen Organiſa⸗ 
tionen allgemeine Mobiliſierung an- 
geordnet worden. Die Erforſchung der Wahrheit 
ſei in dieſem Prozeß ſehr ſchwer geweſen, weil die 
Angeklagten bewußt lügen Ó nur das gu- 
gaben, was ihnen reſtlos nachgewieſen wurde. 

Bei der Strafzumeſſung babe die Gefähr⸗ 
lächkeit der durch die Tat zum Ausdruck ge- 
kommenen Geſinnung im Vordergrund ſtehen 
müſſen. Die Beweisaufnahme habe ergeben, daß 


Zuchthaus, Schückar 


go beſonders gefährliche Haupttäter durch die 
lucht der Strafverfolgung ent- 
zogen haben. 


* 

Berlin, 26. Januar. Der Erſte Strafſenat 
beim Kammergericht verurteilte einen im 
heimen Staatspolizeiamt beſchäftigten Anges 
ſtellten wegen verſuchten Landesver⸗ 
rates zu der zuläſſigen Höchſtſtrafe von 15 Jahe 
ren Zuchthaus. Der Preußiſche Miniſterpräſident 
wird dieſen Fall zum Anlaß nehmen, geeignete 
Schritte zu unternehmen, um auch für ver ⸗ 
ſuchten Landesberrat die Todesſtrafe 
einzuführen. 


Verſtärkte Gchleſien⸗ Werbung 


Breslau, 26. Januar. 
desverkehrsverbandes 
fen, hat vor Vertretern der 
Kenntnis gegeben, daß der eine 5 
zügige Werbung für Schleſien in einem 
Umfang vorbereitet, daß ſie in den belebteſten 
deutihen Städten Aufſehen erregen wird. Dr. 
Hallama wird demnächſt eine Reiſe antreten, 
um eine großzügige Werbung NN 
Mit Hilfe der ſchleſiſchen Verbände der SDA P. 
und der Fachſchaften werden gegen März und 
April in den deutſchen Großſtädten Vorträge 
organiſiert werden. Gleichzeitig werden die 
Reiſebüros für das Zuſtandekommen von 


Geſellſchaftsreiſen nach Schleſien 


in erheblich größerem Umfange als bisher inter- 
eſſiert. Eine Ausſtellung „Das ſchöne Schleſien“ 
wird eine Reife durch Deutſchland machen. 


In ſeinen weiteren Ausführungen beſchäftigte 
fi Stadtrat Siefen mit der Organiſation 
des Landesverkehrsverbandes. Als 
fünfte Untergliederung des Verbandes iſt eine 
Gruppe Oberſchleſien geſchaffen worden. 
Für dieſe Untergliederungen ſind Beiräte be⸗ 
rufen worden, die aktiv mitwirken, während die 
Führerrolle beim Landesverkehrsverband bleibt. 
Das mit dem Gebiet Film-, Funt- und Proſpekte⸗ 
dienſt beauftragte Amt wird zwei Filme ſchaf⸗ 
fen, von denen der Winterfilm bereits in 
Arbeit iſt. Er beginnt in Breslau mit 
einem Eiskunſtlaufen. und bringt 
dann Bilder, von der oberſchleſiſchen 
Ecke angefangen bis zum Iſermoor. Ein 
weiteres Werbemittel für Schleſien wird ein 
Kinderſpiel fein. Bei dieſem Würfelſpiel 

21. 

Lotte ſteht um dieſe Zeit vor dem Frühſtückstiſch 
im Touriſtenhaus, an dem ſich ſoeben der bekannte 
Sportsmann und Bergſteiger Hubert Eigner 
niedergelaſſen hat. 

„Herr Eigner!“ bittet ſie. 
helfen!“ 

Der Tiroler hebt erſtaunt das braune, ſcharf⸗ 
geſchnittene Geſicht mit der Hakennaſe. „Aber 
bitte ... womit denn?“ 

„Sie haben doch wahrſcheinlich gehört, daß ein 
Herr Pasquale ſeit geſtern abends elf Uhr ver⸗ 
ſchwunden iſt. Man hat ſeinen Schal und ſeine 
Handſchuhe gefunden ...“ 

Eigners Blick, der bisher etwas ſpöttiſch auf 
dem aufgeregten jungen Mädchen lag, wird ernſt. 
Er hebt abwehrend die Hand. „Ich weiß, ich habe 
ſchon gehört. Wenn der Mann über die Wand 
ins bayeriihe Schneekar hinuntergeſtürzt iſt, dann 
braucht er keine Hilfe mehr. Die Hotelleitung 
hätte ionit ihon langit eine Expedition ... 

„Aber, Herr Eigner, Sie jollen doch ...“ 

„Was ſoll ich?“ Eigner wird heftig in feiner 
Abwehr. „Jetzt bei dem Schnee wird ein ver- 
nünftiger Menſch nicht einmal übers öſterreichiſche 
Berghotel zur Wiener Neuſtädter Hütte vorzu⸗ 
dringen verſuchen. Wahrſcheinlich würde es ihn 
ſchon unterwegs erwiſchen. Lawinen .. Hund wer 
weiß was — Er winkte entſchieden ab. „Nein. 
Fräulein, weiter, ins Schneekar ſelbſt hinein 
kommt jetzt kein Menſch. Auch ich nicht!“ 


Preſſe 


„Sie müſſen mir 


fliegt!“ 
„Aber ich muß... Lotte bricht in Tränen aus. 
„Ich muß doch. find e 


finden Ni 
„Ach. das war wohl Ihr .. 2” Eigner 
ſieht ſich ratlos um. Was fol er denn mit dem 
weinenden Mädel anfangen? Er hat in ſeinem 


Leben nicht viel mit Frauen zu tun gehabt, ſeine 
1 


Berge waren ihm lieber. nimmt er 


[Eigene Meldung) 


Der Führer des Lan-] mit Reliefbarten wird von Breslau aus eine 
Schleſien, Stadtrat Sie⸗[Reiſe durch Sch 
e davon Bäder angetreten. 
Verband eine groß ⸗ Reiſeſparkaſſe. 


leſiens Berge und 
Das Spiel gipfelt in einer 


Schließlich iſt eine 


Schleſiſche Treuefahrt 


vorgeſehen. In Zuſammenarbeit mit der NSRR. 
und dem DDAC. ſollen die Erholungs, und 
Tourenfahrer aus allen Gegenden Deutſchlands 
zuſammengezogen werden nach dem Sammelpunkt 
Gleiwitz. Von dort aus werden die Wagen in 
geſchloſſener Folge zum Annaberg geführt, 
wo eine gewaltige Treuekundgebung für Schleſien 
ſtattfinden wird. 


FFF 


Ankauf der Goldpfandhriefe- 
der Provinzialbank Oberschlesien 


Ratibor, %. Januar. Die Provinzial- 
bank Oberschlesien gibt bekannt, daß 
die planmäßige Tilgung der 6prozentigen (7 Pro- 
zent) Goldpfandbriefe von 1926 der Pro- 
vinzialbank Oberschlesien Reihe I per 1. 3. 1934 
in Höhe von 37000 Goldmark sowie der 6pro- 
zentigen (7 Prozent) Gold-Kommunal- 
anleihe von 1926 der Provinzialbank Ober- 
schlesien Ausgabe I per 31.'3. 1934 in Höhe von 
24900 RM. und der 6prozentigen (8 Prozent) 
Goldpfandbriefe der Provinzialbank Oberschle- 


sien Reihe II per 1. 4. 1934 in Höhe von 22 000 


Goldmark durch Ankauf erfolgt. 

Lottes Hände in ſeine großen, harten Fäuſte und 
jagt faſt beſchämt: „Was man von dem hört, war 
er doch nicht.. ſoviel wert!“ 

Er hält ein, denn es wird ihm klar, daß dieſe 
Art zu tröſten doch wohl nicht die richtige iſt. 
„Freilich .. aber ich bitte Sie .“ Sotte prebi 
Eigners Hände, gls könne fie ihn zwingen. „Wenn 
man Pasquale findet, dann kann man doch feſt⸗ 
ſtellen, ob ihn jemand hinabgeſtoßen hat, oder ob 
er ſelbſt. .. in der Nacht 

„Ach ſo! Darum geht es Ihnen?“ 
atmet erleichtert auf, weil er nun etwas 
liches ſagen darf, „Alſo, wenn Sie es wiſſen wol⸗ 
len . Die Stelle, wo die Geſchichte paſſierte. 
ift fo geſichert, daß dort ein Kind ſpazieren gehen 
kann. Nein, Fräulein, der Herr Pasquale iſt nicht 
in der hellen Nacht unverſehens abgeſtürzt. 
hat die Polizei ſchon recht. wenn fie ſagt, da liegt 
ein Verbrechen vor.“ 
„Sehen Sie!“, eifert Lotte. 
ia ins Schneekar, weil jonit .. 

„Sie .. ins Schneekar?“ Eigner ſtarrt das 
Mädchen verblüfft an. „Hat man ſchon ſo einen 
Unſinn gehört! Wir lalen Sie ja nicht einmal 
aus dem Hotel hinaus. Wär’ ja noch ſchöner ...“ 


Eigner 
Sach⸗ 


„Darum will ich 


„„Ich muß aber, jonit. wird Hans Richter be- 
ſchuldigt! Ich muß ſelbſt willen... ich muß ins 


Vo 


Schneekar!“ 
„Das wirft du gefälligst bleiben laſſen!“ ſagt 
Sebaſtian 


betrat, 


da eine Stimme hinter ihnen, und 
Berger, der ſoeben die Frühſtücksſtube 

al im nächſten Augenblick feine Tochter in 
rmen . 


22. 
„Wenn du Kopf voran probiert haben wirit, 


D| was für Schnee wir heute haben, dann henti 


du ſchon ruhiger!“ 

Sebaſtian Berger traverſiert ein wenig ſteif⸗ 
beinig den harſchigen Schneehügel. 

„Vater, du mußt doch verſtehen ... Lotte iit 
viel zu verſorgt und zu verweint, um heute ſicher 
auf den Brettern zu fein. i 

„Ich verſtehe überhaupt nichts von eurem 
Zeug! Unſinn ift das alles!“ Die mit dem alten 
Ruckſack beladenen Schultern des Vaters ver 
ſchwinden vor Lotte im aufſtiebenden Schnee. 
„Hopla. . So! Berger ſieht befriedigt auf die 
im Schnee ſtrampelnde Tochter. 

etzung folgt.) 


Oualitätsuhh in allen A wie Aide pie Seiden, Wäsche: Ausstattungen 
zu fabelhaften Preisen. Ganz besonders preiswerte Posten im Gardinenlager sowie 


im Teppichlager — Es lohnt sich! 


Eugen Herzka, Hindenburg OS. 


Berechtigt zur Entgegennahme von Die billigen Preise gelten auch für Schecks der Runden: Kredit -G. m. b. H., 
Ehestandodahrichn-Bedarfodeckungsscheinen für die Kreditscheine der Beamtenbank und der Donnersmarckhütte 


Fi Max Heilborn 


Das Ereignis für Beuthen 


Der Sieg des Glaubens 


Kammer EEE zu sehr billigen Preisen 


Schluß: 9. Februar 


j i ung 
i Schleſierland í í Lichtspiele i i i 
N a ee T a Seidenstoffe, Kleiderstoffe, Tarnowitzer Straße 23 


Leinen- und Baumwollwaren 


mittags 12 Uhr, abends 221,2 Uhr u. 

sonntag Vormittag 
von 9—11 U 

finden Extra- e statt. 

Auf allen Plätzen 


40 g. 


DSL 


Nur Sonntag gegenüber der alten Kirche. | 


den 28. Jan. 
vorm.11 Uhr 


Heute Sonnabend, morgen Sonntag das Radio- 


Original Bockbierfeſt 5 


nur im 


Beuthener Stadtkeller Sapin Berta, 


Anstich des süffigen Haselbach-Bockbieres Bahnhofſtraße 2, 
J.... T. Salt. 1Eate 
(Vereins Kalend Vereins Kalender er) 


i Blütnner-Saal, Gleiwitz 
AN Montag, den 29. Januar, 20.15 Uhr 


Hochgebirgs- Ich wohne jetzt 


d į Il 
RA Kaiserhof-Saal, Beuthen de Gr. Blottnitzastr. 21 Bis 5 Vereinskalender-Zeilen 1.- RM., jede weitere Zeile 20 Pf, | 
= Dionstag, den 30. Januar, 20.15 Uhr 
N HalkarerAband 1 De: Schmey, Arzt seutber 
208 1 In den Hauptrollen: Zara sach en Kraukenknäfen Ehem. 23er v. Winterfeldt. Sanda um 18,30 Uhr, | 
Leni Rielenstahl außer Knappschaft, Monatsappell mit Frauen i. d. Altdeutſchen Bierſtuben. i 
ER A A U y Luis Trenker Ev. Männerverein. Stg. (20) Vaterländiſche Feier- a 
Hannes Schneider ſtunde im Volksheim des Evang. Gemeindehauſes. ö 
des Königs des Humors I Pfänderverſteige rung | 


Karten zu 1.— RM. bis 1,60 RM. einschl. Steuer 
im Vorverkauf in Gleiwitz „Merkuria“, Ring 22, 
in Beuthen „Jockey- Clubs, Bahnhofstraße 6, 
sowie an den Abendkassen. 


der nicht eingelöſten bezw. nicht ver- 

längerten Pfandſtücke Nr. 50 001 bis 
500 am Donnerstag, dem 8. und 

Freitag, dem 9. Februar 1934, von 

9 Uhr vormittags an. 

geihhens Beuthen Os. GmbH, 

| Gymnaſtalſtraße 5a. 


Jugendliche haben Zutritt 
Schüler 30 


Heute Sonnabend und morgen Sonntag 


Großes Bockbierfest 


(Damenkapelle) 
Stimmung! HUMOR! 


Beuthener Bierhalle, Poststr. 2 


70, 85 und 1.— 


Sandler. Brä 


pezialausscha au 
82 Inh. Josef Koller Tel.2585 
Sahnhofstraßes 


Bierhaus Knoke leser Hune- 
Beuthen OS, Gleiwitzer Str. 25 


Heute Sonnabend U. morgen Sonntag 


die beliebten Heute ab 8 Uhr: Salvatorfest Stellenangebote. | Verkäufe. | BEE „Kuckucks y 
bee, see 5-Uhr-Tee ee, bn, — ele 5 
Das bekömmlichste Kulmbacher Ab 8 Uhr: Salvatorfest: EL Klaft die auch erhalt, We Jeder darf mittun, jeder kann 


e 1. Etage: Eine det ucht. Boſchlicht, en, 
5 Zimmer⸗Wohng. e ar cht. Boſchlich DEN 
mit gr. Wohndiele , 


au 
u. ſämtl. Beigelaß,[Friſierſalon, Stto Markefka, 


Sandler-Export-Bier, in Siphons an der lustigen Kurzweil teilhaben. 


und Krügen frei Haus. 
ay ® Ai Telefon 2585 


Tacho, zu verkauf., 
ch geg. Teilzhlg. 


Reichhaltige Mittags- u. Abendkarte. Vereinszimmer noch frei, ; | 
Lesen Sie morgen | 


> 2 ce en Beuthen dc age 8.6 ed 1 
* . 2 L 7 Ei iechow z Š 
„Weintrinken macht fröhlich!“ Gute Existenz BEE b. immer- Wohng. e Parkſtraße 4. das neue hübsche i 


ſämtl. igel., H H j 
e Bienen, 502 Preisausschreiben 


‚durch Aufstellen Heilmangel. "ei on TOT — der »oM«! 


3 Bimmer: W 
Modernste Konstruktion, niedriger An- BB Wohndiel oing. 


schaffungspreis, bequeme Teilzahlung. ſämtlich. Beigelaß, Gescehäftsgrundstück 


Unverbindlicher Vertreterbesuch durch en Ei in Polniſch⸗ Os, BE Ee rei (Dampf- meer oron i 
j i ofen) anſchl. Garten, gegen Zinshaus ring el I f [ If 
RatihorerEisenhandel Ludwigfrölich Wagen «ug» oje) oter. Saven goon nl ARE 
Virchowſtraße 3. IB. 600 an die Gſchſt. dief. Ztg. Beuth. 


Tchauner Weinstuben 


Beuthen OS., Dyngosstr., am Kals. -Fr.-Jos.-Platz 


Ihrer Briefbogen u. Besuchskarten, 
Prospekte und Kataloge, Flugblätter 
und Preislisten ist von | 


entscheidendem Einfluß 


auf den Erfolg. Ihre Kundschaft 
soll doch eiñen vorteilhaften Ein- 
druckgewinnen—: das Aeußere und 
die Qualität Ihrer Angebote müssen 
deshalb übereinstimmen. Lassen 


Das gibts nur einmal — das kommt nicht wieder! 
Sie Ihre Drucksachen bei uns her- 


stellen; unsere Leistungen werden 


Stark e Preise in Bettwäsche, are Leinenhündiüchenn: Küchsnhondtüchain: Sie befriedigen. 
Rolltüchern, Tischdecken, fertig genähten Züchen, fertigen Betten, Läuferstoffen, Gardinen, EN W im geschäftlichen u. privaten Leben 


Damenmäntel und Mantelstoffe besonders billig und gut! entscheidet über Erfolg oder Miß- 
erfolg immer 


Herrenmäntel, Knaben- u. Mädchen- fiemdentuche, Mako, Mako-Imitats, der gute Eindruck 
mäntel, Kleidersioffe echt fürkischrote Inletts usw. 2 
% Verlagsanstalt Kirsch & Müller GmbH, © 


Lassen Sie alles legen, es ist wirklich keine Zeit zu verlieren, denn unser 


INVENTUR-VERKAUF 


welcher am 27. Januar beginnt, dauert nur einige Tage — Bedenken Sie die 
Preisermäßigungen, überlegen Sie, was Sie sparen und dann kommen Sie zu 


Gebruder Markus :: 


i GLEIWITZ Zahlungserleichterung durch die Kunden-Kredit-G.m.b.H. und Beamtenbank. HINDENBURG OS. 


i > DED O 


Der 


Den Angeklagten wurden zur Laſt gelegt, am 
6. Nopember 1933 der ia Ba. 
m Ruda die Handtaſche 
zu haben ferner den Rau 
mann Müller in Königshütte am Heiligen 
Abend des vergangenen Jahres 
haben, wobei ihnen 60 Zloty in die Hände fiele 
wachdem fie den Kaufmann Müller mit vorge⸗ 
Holtenem Revolver eingeſchüchtert hatten. 
dritte und i i 


auf das Geſchäft der Fran Grys in Orze⸗ 
go w, der am 4. Januar d. J. ausgeführt wurde. 
i i wurde der 

haberin, 
einen Revolverſchuß niedergeſtre 
er auf der Stelle tot war. ; ; 
In der Verhandlung waren alle Angeklagten 

geständig. Ihre Ausſagen ſowie auch die 
Ausſagen der $ 
von der fürchterlichen Not, in der gerens 
wärtig ein großer Teil der Arbeitsloſen 

\ lebt. ; 


Kapica zum Beiſpiel, der jetzt exit 21 Jahre 
alt I. bat in feinem f ieoi e A SE Strafe, alſo den Tod aller drei Angeklagten. 
eine regelmäßige Beſchaftig 24 ges Das Urteil lautete für alle drei Angeklagten auf 
hebt. Er gab zu, an allen drei Ueberfällen be⸗[Tod durch Erhängen. Den Angeklagten 
keiligt geweſen zu fein, will aber den Schuß auf Ittner und Troni wurden mildernde Um- 
| rs in einem von Anat und Er⸗ſtände zugebilligt. Bei ihnen wurde die z 


nga 


regu ; 
Grys dem eriten Angreifer 
volber entreißen wollte. 

Für Kapiecg waren ſehr entlaſtend die 
Ausſagen feiner Mutter, 
daß er immer ein 
und daß er ihr zum 
gember v. 
habe, damit fie, ſeine Schulden 
gen wäre es i ; 
manchmal 
Suppenküche zu geben. 
pica ſagte aus, wenn fie 
habe, mit ihr ins 
geantwortet, daß ſie ihm für das Geld 


Gunt und Miſſonſchaft 
Muſikaliſch⸗deklamatoriſcher Abend 


Das Staatl. Königin⸗Luiſe⸗Gymnaſium 
5 1 veranſtaltete in ſeiner 
onnerdtag dieſen wertvollen, d 
Be, fördernden Abend, der durch eine 
Anſprache von Oberſtudienrat 
eröffnet wurde. Bereits die erite 
war ein Vorbild deutſcher Hausmuſik: Haendel⸗ 
Sonate für 2 Violinen — 
ner und 
und Klavier — Studienaſſeſſor Schön am s- 
ruber. 
Muſiker geſtaltete 
Haendels zu 
Es folgte ein Notturno von Goltermann 
für Cello — Unterprimaner Plade 
Klavier — Oberſtudienrat 
war der unerhört 
’ . Cellos. 
das berühmte Impromptu von ert, deſſ 
berückender Reiz nur dadurch etwas beeinträchtigt 


kurze 


$ 


tis. 


wurde, 
eili 
Si 


große, 
AA 


allmählich verlieren wird, etwas geſtört wurde. 
Am Klavier 
ner Moch. Í 
deklamatoriſchen Teil des Abends wurde 
Strauß Melodram „Das Schloß am Meer“ zu 


dem 


Studienrat Brückner gab hierzu eine kurze 
plaſtiſche Einführung. Der ausgezeichnete Spre⸗ 


war. 

wel Loewe⸗Balladen „Die Glocken von Speyer“ 
und „Landgraf Ludwig“ zu ſeinem Recht. Der 
er, 
Harfe künſtleriſche Ausdrucksfähigkeit 


Galgen schon errichtet! 


Standgericht 
verhängt drei Todesurteile 


Durch bitterſte Not auf den Weg des Verbrechens 
è (Eigener Bericht 


Königshütte, 26. Januar. In Königshütte fand heute vor dem 
außerordentlichen Standgericht ein Verfahren gegen die drei Ban⸗ 
diten Bernhard Ittner aus Rudahammer, 21 Jahre alt, Franz Ra: 
pic a, 21 Jahre alt aus Schleſiengrube und Heinrich Tront, 23 Jahre 
alt, ohne ſtändigen Wohnſitz, ſtatt. Obwohl die Verhandlung zeigte, daß 
die Angeklagten durch bitterſte Not auf den Weg des Verbrechens 
getrieben worden find, verurteilte das Standgericht alle drei zum 
Tode unter Umwandlung von zwei Todesſtrafen in lebenslängliches 
Zuchthaus. Bei Kapica wird wahrſcheinlich das Todesurteil vollſtreckt 
a wenn nicht das ſofort eingereichte Begnadigungsgeſuch Erfolg 
doch lieber etwas zu eſſen 


kaufen möge. Auch der zweite Angeklagte, Itt⸗ 
ner, erklärte, daß er aus Not gehandelt habe. 
Beim zweiten Raubüberfall haben ſie nur jeder 
6 Zloty erbeutet. Im übrigen haben fiè das ge⸗ 
raubte Geld immer nur dazu verwandt, um ſich 
etwas zu eſſen oder Kleidung zu kaufen. Der 
dritte Angeklagte, Tront, ein . 
der ebenfalls noch nie dauernde Beſchäftigung 
hatte, hatte ſich zum Freiwilligen Arbeitsdienst 
gemeldet, wurde aber nicht angenommen. Durch 
Arbeitsloſigkeit und Not kamen alle drei auf den 
Weg des Ve 


F a Bartel 


Frau. Hed 
mit 160 Zloty entwendet 
Raubüberfall auf den Kauf⸗ 


AN rt zu 
n, 


Der 


hiwerite Fall iſt der Raubüberfall 


2ljährige Neffe der Geſchäfts⸗ 
ica durch rbrechens. 


Wenzeslaus Grys, von Mapica 
dt, ſodaß 


Die 
gen, ergaben ein Bild 


* i T 
liche Zudthans- 


der Ueberfallene 
ein Kapica gab es keine 


abgegeben haben, da 
Ittner den Re⸗ 
In 
die erklärte, des Gerichtshofes, Dr Arzt, wenn auch die 
uter Sohn geweſen fei ji 
ſpiel von am 24. 

J. geraubten Geld 15 Zloty gegeben 
bezahle. Im ibri- 
ich geweſen, ihm 
auch nur 10 Groſchen für die 
Die Braut des Ka⸗ 
ihn einmal aufgefordert f 
Kino zu gehen, fo habe er ihr Tränen gezeigt hatten. 
klagten Kapica und ſeine 


nicht 


Braut weinten in herz⸗ 


Strauß’ mit beſtem Verſtändnis vortrug. Nun 
kamen Studienrat Brückners mit Recht weit 
über die Grenzen Hindenburgs hinaus beachteten 
Sprechchöre an die Reihe; die bearbeiteten 
Gedichte ſind nach jeder Richtung künſtleriſch 
ausgewertet: In der dynamiſchen, dramatiſchen 
I Steigerung, z. B. „Nis Randers“ von Otto Ernſt, 
in] im wuchtigen Uniſono, z. B. „Führer und Volk“ 
r ula am] von A. von Moltke, in einer partiturhaften, faſt 
die deutſcheſ muſikaliſchen Zergliederung, z. B. „Arbeit“ von 
E. von Wildenbruch. Oder alle techniſchen Mög⸗ 
lichkeiten zur Erzielung größtmöglicher Plaſtik 
und Eindringlichkeit werden in einem Gedicht, 
z. B. „Bauernaufſtand“ von Börries Freiherr 
von Münchhauſen angewendet. 

Nun kam ein reizender muſikaliſcher Scherz: 
Variationen von Siegfried Ochs (der Name 
bürgt dafür, daß der Scherz nicht geſchmacklos 
ijt) über „Rimmi a Vogerl geflogen”. Die Va⸗ 
riationen ſind im Sinne des Muſikſtils verſchie⸗ 
dener Meiſter, z. B. Bach, Beethoven, Brahms, 
Chopin, Johann Strauß uſw. ausgearbeitet. Der 
Qnuintaner Plewig hat mit dieſem fein harat- 
teriſierenden Scherz großen Beifall erzielt. Das 
Schülerorcheſter unter Kalicinſkis 
Leitung beſchloß mit einem gemütlichen „Wiener 
Ländler“ von Schubert den Abend. 

Es iſt erfreulich, in welch ungewöhnlich ſtar⸗ 
kem Maße am Hindenburger Königin⸗Juiſe⸗Gym⸗ 
naſium unter der Lehrerſchaft gute Muſik aus⸗ 
geübt und gepflegt wird. Die kleine Aula war 
mit einem muſik⸗ und kunſtverſtändigen Publikum 
gefüllt, das mit ſtarke m Beifall für die 
gute Veranſtaltung dankte. F. B. 


Spielplan der Breslauer Theater. Stadt, 
theater: Sonntag (1430) „Wiener Blut“: 
19) „Die Meiſterſinger von Nürn⸗ 
berg“; Montag „Die luſtigen Weiber 
von Windſor“; Dienstag „Götterdäm,⸗ 
merung“; Mittwoch „Der Troubadour“ 
Donnerstag „Der Vogelhändler“; Freitag 


in Hindenburg 


Pladet 
Darbietung 


Studienrat Brid- 
Seminaroberlehrer Kalicinſki — 


Die ſichere und reife Technik aller 
die klare und feſtliche Muſik 
einem ſtarken künſtleriſchen Erleb⸗ 
k — und 
Pladek. Auffallend 
ſchöne Klang des meiſterhaft 
Oberprimaner Etz ler ſpielte 
Schubert, deſſen 


daß Etzler im Tempo zu unruhig und 
Auch das deutſche Kunſtlied kam in 


Dberſekundaner Kampa, verfügt über 
und eine 
Hlingende Stimme, die aber durch eine 
nerpöſe Unfreiheit, die ſich wahrſcheinlich 


begleitete einwandfrei Oberſekunda⸗ 
Als ſinngemäßen e zum 
ihard 


edicht von Ludwig Uhland vorgetragen. 


cher war der Unterprimaner Op Denia ki, „Das Rheingold“; Sonnabend „Die Mei⸗ 
während Unterprimaner Wilhelm Mainka amt ſterſinger von Nürnberg“; Sonntag, 4. Februar, 


Flügel die in ihrer i 
gleich feinnervige und raffinierte Muſik Richard! händl 


Einfachheit kühne und zu. 150 „Glückliche Reie; (20) „Der Bogel 


er“ 


„lorenem Poſten bewieſen. 


Beuthen, 26. Januar. 

Der Befehlshaber der Preußiſchen Polizei, 
Polizeigeneral Daluege, weilte am Donners- 
tag und Freitag in Begleitung des Chefs der 
Schutzpolizei, Generals Graf von Zeppe lin, 
und des Kommandeurs der Polizeiſtelle Süd⸗ 
oſt, Generals Niehoff (Breslau), zu einer Be- 
ſichtigung der oberſchleſiſchen Schutz⸗ 
polizei in unſerer Grenzmark. Nach einem Be- 
ſuch der Polizeiſchule Fran lenſtein und einer 
Beſichtigung der Schutzpolizei Breslau beſich⸗ 
tigte er in der oberſchleſiſchen Regierungshaupt⸗ 
ſtadt Oppeln die Polizeikräfte und deren Unter⸗ 
künfte. Et. Bericht der „Oſtfront“ begab ſich Ge⸗ 
neral Daluege mit feinem Stabe nach dem Dent- 
mal der um die Freiheit Oberſchleſiens gefalle⸗ 
nen Landjäger an der neuen Regierung, um 
dort einen Kranz niederzulegen. Am Denkmal, 
das von der Hakenkreuzfahne und der preußiſchen 
und ſchwarzweiß roten Fahne umgeben war, hatten 
50 Landjäger der Kreiſe Oppeln, Kreuzburg, 
Grottkau und Neuſtadt unter dem Kommando von 
Landjägermajor Matros Aufſtellung genom- 
men. 

Nachdem Polizeigeneral Daluege einen wun⸗ 
dervollen Kranz mit der Inſchrift: „Den gefal- 
lenen Kameraden der Landgendarmerie. 
Befehlshaber der preußiſchen Polizei“ niedergelegt 
hatte, verharrten alle Anweſenden in einem 
kurzen Gedenken. Dann ergriff Polizeigeneral 
Daluege das Wort zu einer kurzen An⸗ 
ſprache, in der er betonte, daß es bei ſeiner 
Reiſe durch Schleſien, wo er ſelbſt herſtamme, 


ſelbſtverſtändlich jei, der Männer zu ge- 
denken, bie ihr Leben für die Frei- 
heit Oberſchleſiens ließen. So- 
lange wir bereit ſeien für das Vaterland zu 
ſterben, ſolange würden wir nicht unter. 
gehen. 
Das haben dieſe gefallenen Landjäger auf ver⸗ 
D often i „An dieſer Stelle“, fo 
führte er wörtlich aus, „gedenken wir aller Gefalle⸗ 
nen der Landjägerei und Schutzpolizei und geloben 
aufs neue die Treue gegenüber unſerem Volk, 
unſerem Reichskanzler und Reichspräſidenten. 


Wir hoffen, daß unſer Gedenken in einer beſſeren 


Welt zu hören iſt.“ 

Nach einem dreifachen Sieg Heil ſetzte der Be⸗ 
fehlshaber feine Fahrt nach dem oberſchleſiſchen 
Induſtriegebiet fort. 

Wie die „Oſtfront“ weiter meldet, war in 
Gleiwitz zu Ehren des Generals Daluege vor 


zerreißender Weiſe. Es dam zu ſehr erſchüttern⸗ 
den Szenen, als die Angeklagten aus dem Ge- 
richtsſaal abgeführt wurden. Der Verteidiger des 
Kapica, Rechtsanwalt Karpinſki, meldete ſofort 
ein Begnadigungsgeſuch an und bat das 
Gericht, ſich dieſem anzuschließen. Ob es Berück⸗ 
ſichtigung finden wird, bann nicht geſagt werden. 

Der Henker Braun iſt bereits in Königs- 
hütte eingetroffen. und im Gerichtshof von Königs⸗ 
hütte ſteht ihon der Galgen. 


Staditheater Ratibor: 
„Kabale und Liebe“ 


Immer noch iit dieſes Schillerſche Sturm⸗ 
und Drangdrama. das den durch das geſellſchaft⸗ 
liche Lehen des 18. Aber G gehenden unheil⸗ 
baren Riß mit ſittlicher Entrüſtung geißelt und 
die Tragödie des noch verachteten deutſchen Bür⸗ 
gertums als ſittliche Weltfrage ſieht, ein lebens⸗ 
wahres, wirkſames Volksstück. Die vom Inten⸗ 
banien von Bongardt geleitete Aufführung 
atmete die Luft der kleinen alten Reſidenzſtadt, 
und in neun raſch folgenden Bildern kamen die 
ſozialen Gegensätze und die jo lebens⸗ 
wahr geſchilderten Charaktere zu packender 
Wirkung. Das Intereſſe des Hauſes galt beſon⸗ 
ders Hildegard Sagebiel als Luiſe Millerin. 
Sie bot eine vorzügliche Leiſtung und war ganz 
das ſchlichte, liebevolle Bürgermädchen mit dem 
einfachen tieren Glauben, das ſich durch vor- 
übergehenden Kleinmut hindurch zur entſagenden 
Reife läutert. Hermann Goebel führte die 
Rolle des komplizierten Ferdinand, bei dem ſich 
ideale Vorurteilsloſigkeit mit leidenſchaftlicher 
Eiferſucht paart, anschaulich und folgerichtig 
durch, wirkte aber zuweilen doch etwas theatrg⸗ 
tiid. Das vom Dichter verſchuldete Unwahre in 
der Zeichnung der Lady Milford, die fih zu 
edler Entſagung durchringt, wußte in vornehmer 
Haltung Ife Oske überzeugend zu mildern. 
Wenn die Zeichnung des ehrbaren Muſikus 
Miller nicht immer beiriedinte, ſo lag das au 
nicht am Karl Müller. der ſich erfolgreich 
bemühte, ſich aufbäumenden Bürgerſtolz mit 
duckender Unterwürfigkeit zu vereinigen. Run 
und lebenswahr wirkten die Nebenrollen: Haus 
Georg Rudolph als ſtattlicher, innere Hohl- 
heit mit forciertem Hochmut verdeckender Präſi⸗ 
dent, Hermann Kneer als Sekretär Wurm, eine 
elende Kreatur voll kalter Abſcheulichkeit, Paul 
Laube als verächtlicher Hofmarſchall. deien 
Hohlköpfigkeit und Feigheit operettenhaft belu⸗ 
ſtigte, und Edith Bonus als töricht 


eitle 


tter. 
Die wertvolle Aufführung fand ſehr ſtarken 
Beifall. F. 


Polizeigeneral Dal ue ge 
im Induſtriegebien 


ch des 125 lährigen Beſtehens der 3 


dem „Haus Oberſchleſien“ ein Doppelpoſte 
der Schutzpolizei aufgezogen. : 
Bei einem internen Empfang im „Haus Ober⸗ 
ſchleſien“ wurde Polizeipräſident Daluege im 
oberſchleſiſchen Induſtriegebiet vom Bolizeipräfi- 
denten, Brigadeführer Ram3horn, von Polizei⸗ 
general Niehoff, von Regierungspräſident Dr. 


Wechſel 
in der Hemiſchten Kommiſſion 


(Eigene Meldung.) i 


Bei der geitrigen Berliner Meldung über das 
Diplomatenfrühſtück, bei dem Präſident Calon 
der Gaſt des Preußiſchen Miniſterpräſidenten 
Göring war, bemerkte man das Fehlen des 
erſten deutſchen Mitgliedes der Gemiſchten Kom- 
miſſion von Oberſchleſien, Dr van Huſen. Wie 
wir zuverläſſig erfahren, gehört Dr van Huſen 
ſeit kurzem der Gemiſchten Kommiſſion nicht 
mehr an und wird auch das weitere deutſche 


I| Mitglied, Graf Praſch ma, demnächſt aus fei 


nem Ehrenpoſten ſcheiden. An Stelle Dr van 
Huſens wird ſicherem Vernehmen nach der ber- 
zeitige kommiſſariſche Landrat des Kreiſes Glet- 
witz, Oberregierungsrat Pg. Graf Matuſchka, 
früher politiſcher Referent beim Oberpräſidenten 
in Oppeln, treten und an die Stelle des Grafen 
Praſchma Oberregierungsrat Dr. Weſt ra m, zur 
Zeit politiſcher Referent beim Oberpräſidium in 
Breslau. Oberregierungsrat Weſtram ift gebür⸗ 
tiger Ratiborer und erfreut ſich des beſonderen 
Vertrauens des Oberpräſidenten und Ganleiters 
Brückner. 


Schmidt und namens der drei Induſtrieſtädte 
von Oberbürgermeiſter Meyer im Induſtrie⸗ 
bezirk willkommen geheißen. Seinen Dank für den 
freundlichen Empfang bezeugte der hohe Gaſt am 


nächſten Tage durch eine 


eindrucksvolle Ehrung Oberſchleſiens, 


indem er, als gebürtiger Kreuzburger als Froni- 
ſoldat und alter Roßbachkämpfer mit Dberſchleſien 
aufs engſte innerlich verbunden, am Selbſtſchutz⸗ 
denkmal in Beuthen einen Kranz mit ſchwarz⸗ 
weißer und grün⸗weißer Schleife und der Auf⸗ 
ſchrift: „Den im Kampf um Oberſchleſien gefale- 
nen Kameraden. In Dankbarkeit der Befehls⸗ 
haber der Preußiſchen Polizei“, niederlegte. Dieſe 
Ehrung gilt neben allen oberſchleſiſchen Selbſt⸗ 
ſchutzkämpfern insbeſondere auch den Gefallenen 
der ehemaligen Abſtimmungs⸗ und der Schutz ⸗ 
polizei ſowie der Landjägerei. Wenngleich dieſe 
kameradſchaftliche und dankbare Ehrung ſpontan 
war, ſo wurden dennoch zahlreiche Bürger Zeugen 
des erhebenden Aktes, der durch den Aufmarſch 


Wilhelm Speyer: 
Die Goldene Horde 


(Verlag Rowohlt, Berlin. Preis geb. 5,50 Mark.) 


Wilhelm Speyer iſt jung und alt durch ſein 
prächtiges Buch „Der Kampf der Tertio“ 
in beſter Erinnerung. „Die Goldene Horde“ iſt 
eine ebenſo reizvolle und ſpannende Fortſetzung. 
Neue Abenteuer im Lager und in der Stadt 
beſtehen die Jungen. Diesmal gilt es eine Mit⸗ 
ſchülerin aus der geheimnisvoll und gefährlich mt- 
ziehenden „Zirkusluft“ zu retten. Wiederum 
ijt dem Verfaſſer die Zeichnung der ſich ent- 
wickelnden Charaktere mit allen ihren Stärken 
und Schwächen ebenſo meiſterhaft gelungen wie 
die zarte und dabei plaſtiſche Wiedergabe der ge- 
heimiten Seelenſchwingungen. Entzückend iſt die 
natürliche Schilderung aller Streiche, hinter 
denen immer ein tieferer ſittlicher Ernſt zutage 
tritt. Ein Buch, das auch der größte Griesgram 
in einem Zuge ausleſen wird. 


Prof. Dr Ludwig Rue ger vom Geologischen 
Inſtitut der Univerſität Heidelberg hat einen 
Ruf als Nachfolger von Prof. Dr pon Seydlitz. 
gu Leiter des Geologiſchen⸗Paläontologiſchen 
Inſtitut der Univerſität Jena erhalten. 

Die Goethe⸗Medaille für den Leiter der Zelter 
ſchen Liedertafel. Auf dem Feſtabend anläßlich 
; ; elterſchen 
Siedertafel in Berlin hat im Auftrage des 
Preußiſchen Kultusminiſteriums Geheimrat Döß⸗ 


d ring dem Meiſter der Liedertafel. Prof. Dr Georg 


Schumann, die Goethe Medaille mit 
einer Urkunde des Reichspräſidenten von Hinden⸗ 
burg überreicht. 


Deutſche Theatergemeinde Kattowitz. Sonntag (3,30 
Uhr) Mennyen von Tharau“ und (8 Uhr) 
„Glückliche Reife”. Montag (3 Uhr) Schülervor⸗ 
ſtellung zu ermäßigten Preiſen „Die Räuber“; 
abends (8 Uhr) im Abonnement A und B „Frau St» 
ger auf Oeſtrot“. Donnerstag (8 Uhr) Abonner 
ment B die Oper „Die ſizilianiſche Veſper“. 


Lichtbild⸗Ausſtellung 
des Winterhilfswerls 


In das oberſte Stockwerk des Beuthener 
Landesmuſeums zog Mitte der Woche eine kleine, 
aber wertvolle Lichtbild⸗Ausſtellung ein, 
Die Winterhilfe hat ſich an den Eingang zu 
der hübſchen Schau geſtellt; die Liebhaberphoto⸗ 
graphen haben gern auf den Erlös aus dem 
Beſuch zugunſten des großen deutſchen Notwerkes 
verzichtet. 52 Bilder find ausgeſtellt. Von den 
drei Themen wurde dem über das deutſche 
Kind die ftärtfte Aufmerkſamkeit geſchenkt. 
Zwei Drittel der Lichtbilder zeigen wundervolle 
Kinderaufnahmen. Ein Drittel behandeln die 
Themen „Wir helfen“ und „Die neue 
Zeit“. Die beiten Arbeiten wurden ausgezeid)- 
net. Den 1. Preis erhielt Willi Schulze, 
Czarnowanz, für ſeine Kinderphotograrhien „Er 
hat's gut“ und „Der erſte Jahrgang des Dritten 
Reiches“. Macioßek, Beuthen, wurde für 
ſein Bild „Kinderlächeln“ der 2. Preis zugedacht. 
Den 3. und 4. Preis erhielten Frau Marthel 
Sogna, Beuthen, für ein köſtliches Lichtbild 
„Mädi lockt den Schwan“ (Kinderbildnis) und 
M. Schaffranek, Beuthen, für fein „Eintopf⸗ 
gericht“ [Familienbilgnis). Vollendete Liebhaber- 
technik und ſtarkes künſtleriſches Erfaſſen der 
Gegenſtände bewieſen weiterhin die Arbeiten von 
Pachulla und Schlenſog. Man entdeckt 
in der Ausſtellung noch viele wundervoll erfaßte 
Augenblicke aus dem Leben. Der Arbeitsdienſt iſt 
ebenfalls feſtgehalten. Die Berufsphotographen 
Qija Helbig und Ilſe Kaul bereichern die 
Schau mit ihren Bilderreihen über das deutſche 
Kind. Die Ausſtellung ift für jeden ſehenswert. 

` H. R. 


Schutz gegen Störungen 
des Rundfunkempfangs 


Die von der Deutſchen Reichspoſt in 
Baden-Baden unter Mitwirkung der Reichs⸗ 
rundfunkkammer, der Stadtperwaltung und der 
Induſtrie durchgeführten Arbeiten zur Beſeitigung 
der Störungen des Rundfunkempfangs ſind Mitte 
Dezember abgeſchloſſen worden. Der Ver⸗ 
ſuch hat gezeigt, daß es techniſch nicht ſchwer 
ijt, ſolche Störungen auf ein erträgliches Maß zu: 
rückzuführen. Weiter hat fid jedoch ergeben, daß 
es einer beſonderen geſetzlichen Regelung 
bedarf, um den Rundfunk wirkſam vor Störungen 
durch andere Anlagen zu ſchützen. Die Reichspoſt 


eines Ehrenſturms der S A. unter Führung 
von Sturmbannführer Lange mit der von 
Muſikführer Cyganek geleiteten Standarten⸗ 
kapelle einen beſonderen Rahmen erhielt. 

Nach einer kurzen markanten Anſprache 
des Polizeigenerals, in der er in Dankbar⸗ 
feit und Treue der Helden um Oberſchleſien 
gedachte, beſuchte er in Beuthen und ſpäter in 
Hindenburg die Polizeiunterkünfte und 
ſprach ſeine Genugtuung über die Unterkunftsver⸗ 
hältniſſe aus. Freitag mittag verließ Polizei- 
general Daluege mit ſeiner Begleitung wieder das 
Induſtriegebiet, 


der Bund deutſcher Architekten in der 
Neichskammer der bildenden Künſte 


Breslau, 26. Januar. 

Der Bund Deutſcher Architekten, 
Landesbezirk Schleſien, gibt folgende Erklärung 
des Vorſitzenden des BDA. (Fachverband für 
Baukunſt in der Reichskammer der bildenden 
Künſte), Architekt BDA. Dipl.⸗Ing. C. Ch. Lör⸗ 
che r, bekannt: 

Um vielfachen Unklarheiten und Mißdeutun⸗ 
gen zu begegnen, ſtelle ich folgendes feſt: Die 
Reichskammer der bildenden Künſte 
iſt laut Reichskulturkammergeſetz am 22. Septem⸗ 
ber 1933 errichtet worden. Der Präſident der 
Reichskammer der bildenden Künſte hat den neus 
gegründeten Bund Deutſcher Architekten 
als Fachverband für Baukunſt in die 
Kammer aufgenommen. Der bisher beſtehende 
Bed. befindet ſich in Liquidation. Die Saßun⸗ 
gen entſprechen dem Reichskulturkammergeſetz 
nebit Durchführungsperordnungen. Alle von 
irgendeiner anderen Seite verbreiteten gegenteili⸗ 
gen Darſtellungen ſind nicht zutreffend. Als Na⸗ 
tibnalſozialiſt und Vorſitzender des Bundes Dente 
ſcher Architekten werde ich im Auftrage des Präſi⸗ 
denten der Kammer den Fachverband für Bau⸗ 
kunſt, genau den geſetzlichen Weiſungen entſpre⸗ 
chend, führen. 


ift damit befaßt, zuſammen mit dem Miniſterium 
für Volksaufklärung und Propaganda und der 
Reichsrundfunkkammer ein Rundfunkſchutz⸗ 
geſetz auszuarbeiten, das in Kürze den beteilig- 
m et zur Stellungnahme zugeleitet werden 
vird. ; 


Schulfeiern am 30. Januar 
Der Reichsminiſter des Innern hat 
die Unterrichtsminiſter der Länder gebeten, an- 
zuordnen, daß am 30. Januar, an dem ſich der 
Tag des Regierungsantrittes des Volksbanzlers 
Adolf Hitler und damit der Geburtstag des 
nationalſozialiſtiſchen Staates zum erſten Male 
jährte, in den Schulen der Bedeutung dieſes 
Tages in würdiger Weiſe gedacht wird. 
; Er 

Goldene Hochzeit. Am Montag feiert der 
Oberweichenwärter i. R. Franz Peſchke mit 
ſeiner Ehefrau Anna, geb. Hellmann, Dr⸗Ste⸗ 
phan⸗Straße 10, das Deft der Goldenen 
Hochzeit. 

w * 75. Geburtstag. Der Landwirt Johann 
Spyra I, Scharleyer Straße 48, begeht am 
27. Januar, zugleich mit dem ehemaligen Kaiſer, 
den 75. Geburtstag. Der Kaiſer hat ihm aus die⸗ 
fem Anlaß durch den dienſttuenden Hofmarſchall 
aus Haus Doorn Die herzlichſten Glid- und Se- 
genswünſche ausſprechen laſſen und ſein Bild mit 
eigenhändiger Unterſchrift geſandt. K. 
25jähriges Berufsjubiläum. Architekt 
Hammerling, Parkſtraße 17, blickt am henti- 
gen Tage auf ſeine BDfährige Berufs. 
tätigkeit zurück. Als freiſchaffender Architekt 
und Baufachberſtändiger erfreut er fih allge- 
meiner Beliebtheit bei der Bürgerſchaft Beu⸗ 
thens. Er iſt der Planſchöpfer des Ev. Gemeinde- 
hauſes in Grünberg i. Schl. ſowie der Alge- 


meinen Ortskrankenbaſſe Beuthen. Berner: ift 
unter ſeiner Leitung eine ganze Anzahl von 


Wohn⸗ und Geſchäftshäuſern in Grünberg und 
Beuthen entſtanden. Aus Anlaß ſeines 25jährigen 
Berufsjubiläums gratulierte dem Jubilar der 
Bezirksleiter der KDA. Ortsgruppe Beuthen, 
im Namen Feiner ſämtlichen Kollegen. Außerdem 
ging eine ganze Anzahl von Glückwünſchen bei 
ihm ein. l 

* Graue Glücksmänner bringen weiter Glück. 
Nachdem erſt am Donnerstag in Beuthen einer 


Vortrag bei den Kinderreichen 


> Samilienpflege 


(Eigener 


Beuthen, 26. Januar. 

Am Freitag verſammelte ſich der Reichs“ 
bund der Kinderreichen zu einem Vor⸗ 
tragsabend im Katholiſchen Vereinshaus. Der 
Vorſitzende, Lehrer Hhllus, wies auf den De- 
borſtehenden Jahrestag des Durchbruchs der 
nationaſſozialiſtiſchen Revolution hin, die die 
Zuſammenſchmelzung des deutſchen Volkes zur 
Volksgemeinſchaft im Gefolge hatte. Er betonte, 


daß die Familie heute den Mittelpunkt des 
Volkslebens bilde. Die Kraft unſeres Volkes 


würde verſiegen, wollten wir nicht die Familie 
ſtützen. Familien. und Bevölkerungspolitik fet 
entſcheidend für das Leben und die Zukunft des 
deutſchen Volkes. Der Reichsbund der Kinder⸗ 
reichen will nicht eine Vereinigung von Leuten 
ſein, die lediglich Unterſtützungen heiſchen, ſon⸗ 
dern ein Zuſammenſchluß von Menſchen, die ihre 
Pflichten gegenüber Volk und Staat ernſt 
nehmen und der kinderreichen Familie den rich⸗ 
tigen Sinn geben. ) 


Hochſchuldozent von den Drieſch 


hielt hierauf einen Vortrag über „Familien⸗ 


pflege und volkhafte Weltanſchau⸗ 


una“. Die Familie zeichnete er als die Grund⸗ 
lage des Volkes und der Volksgemeinſchaft. Ein 
Volk ohne Kinder wäre aber undenkbar und ver⸗ 
gleichbar mit einem Eiſenbahnzuge, dem man die 
Schienen genommen hat. Volkſein bedinge Wei⸗ 
terambe des Lebens durch das Kind. Dar- 


um ſei die jetzige Bejahung des Kindes fo unge⸗ 


heuer wertvoll. Vor der nationalſozialiſtiſchen 
Revolution hatte der Reichsbund der Kinder⸗ 
reichen die Aufgabe, für die kinderreichen Fami⸗ 
lien zu kämpfen, und ſtand im Widerspruch zur 
damaligen Weltanſchauung. Man hatte früher kein 
Verſtändnis für die kinderreiche Mutter, die 


Weltanſchauung 


und vollhafte 


Be rich!) 


man ſpgar verſpottete. Es war betrübend, daß 


die Kinderreichen zuſammenſchließen mußten, 
beachtet zu werden. ' ; 


Heute jtellen die Kinderreichen jedoch eine 
Weltanſchauungsgruppe dar. Sie ſind die 
Vertreter der volkhaften Weltanſchauung 


der nationalſozialiſtiſchen Menſchen, die nur die 
Volksgemeinſchaft, das Wir und den Glauben 
kennen. Ihnen gegenüber ſtehe die Weltanſchau⸗ 
ungsgruppe des Liberalismus, die nur das 

kenne. Das Kind ſei eine Angelegenheit des Vol⸗ 
les. Die volthafte Weltanſchauung gebe die 
Kraft zum Kinderreichtum. Nach der volkhaften 
Erneuerung des Volkes durch 
ſozialismus habe man die ernſten Abſichten, die 
Kinderreichen zu ſtützen. Nur in binderreichen 
Familien können die Kinder zur Opferbereit⸗ 
ſchaft, zur O 
werden. Sie gleichen Arbeitslagern. in 
denen ſich: frühzeitig 
bewußtſean und Volkhaftigkeit þer- 


ausbilden. Sie ſeien auch die Stellen, aus denen 


der Segen für das Volk entſprießt, weil die Kin⸗ 
der folder Familien ſchlicht find, keine Anſprüche 


den National: 


mung und zur Gemeinſchaft erzogen 


Verantwortungs⸗ 


— E S ELS 
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ſtellen und gewohnt find, zu teilen, zu ſparen, zu ln; 


opfern. Und dieſe nationalſozialiſtiſche 
faſſung von der Volkhaftigkeit, ſtimme übepein 
mit der chriſtlichen Auffaſſung von der ge⸗ 
heiligten Weitergabe des Lebens. 


lage der Unterordnung unter die Obrigkeit und 


des Gehorſams. Es ſei Aufgabe des Staates, zu 


helfen und zu verhindern, daß die Menſchen 


Selbſtfüchtlänge werden. Stütmiſcher Bei⸗ 
fall dankte dem Redner. i 


K. 


der Glücksmänner der Reichswinterhilfe⸗ 
Lotterie einen Gewinn von 50 Mark aus⸗ 
zahlen mußte, wurde am Freitag wiederum ein 
größerer Gewinn gezogen. Der Oberkellner Karl 
Burghardt erſtand ein Los, das ihn in den 
Beſitz von 100 Mark brachte. K 

* Muſterluftſchutzkeller. Der im Hauſe Reichs⸗ 
präſidentenpſatz 9 eröffnete Muſterluftſchutz⸗ 


* 


was der Film Neues bringt 


„Schleppzug M 17“ im Capitol 

Der Charakterdarſteller Heinrich George, der auch 
die Regie führte, hat es verſtanden, dem Film eine ſo 
ſtarke Spannüng zu verleihen, daß der Beſchauer völlig 
gebannt N Viele Menſchen mit Trieben und Leiden: 
chaften, Menſchen, in denen das Gute und das Böſe 
gären, werden in dem Film lebendig. Die Natur ſelber 
ſingt ſich in ihm ihr ſchönſtes Lied. George macht aus 
den Grundgedanken ein Hol Lied auf die Freiheit, die 
Schönheit, die Wahrheit der Natur. Er iſt zugleich der 
Darſteller eines lebendigen Stückes ſeines Dorfes, ſeiner 
Landſchaft, feines Kahnes, ji 
Die Natur treibt ihn in ſein ſchlimmes Abenteuer. Sie 
hilft ihm aber wieder zum Guten. Neben ihm iſt Bertha 
Drews, die Frau des Schiffers, echt, derb und leidvoll. 
Betty Amann gibt das Liebesſcheinbild, dem der 
Schiffer nachjagt, ſehr verhalten in der Schilderung des 
Niedrigen, Gemeinen. Wunderſchön ift die Fahrt des 
Ranes in die Großſtadt. Der Beſchauer erlebt 

erlin. f e 


„Liebesleid“ im Intimen Theater 


Dieſer Film der Metro⸗Goldwin⸗Meyer in deutſcher 
Sprache feſſelt beſonders durch die reizende Norma 
Shearer, Sie muß jeden feſſeln, der ihrem natür⸗ 
lichen Spiel, ihrer vortrefflichen und überzeugenden Ge: 
ſtaltung inneren Empfindens mit Aufmerkſamkeit folgt. 
Alle Mitſpielenden verblaſſen neben ihr. Die Handlung 
behandelt das beliebteſte amerilanifhe Filmmotiv: Lie ⸗ 
besleid einer bejahrten Frau. Der Schluß ift offen 
gelaſſen, doch ſtimmt die angedeutete Ausſicht des Sie⸗ 
ges einer alles überwindenden Frauenliebe den Beſucher 
verſöhnlich. — In den „Kammerlichtſpielen“ 
läuft noch einige Tage der Saiſonſchlager „Viktor 
und Vittoria mit Renate Müller und Hers 
mann S himig. P. 


„Keine Angſt vor Liebe“ im Deli⸗Theater 
Ton⸗Luſtſpiele find bei Filmfreunden von 
jeher beliebt, mögen ſie auch hinſichtlich ihres Inhaltes 
nicht allzu originell ſein. Die Hauptſache iſt, daß man 
fih, zwei Stunden ordentlich aus lachen kann. And 
das kann man in „Keine Angſt vor Liebe“ gründlich tun. 
Arthur Roberts — der „Diktator“ in die Schreib⸗ 
maſchine, und feine geplagte Sekretärin, Jeffie Vihro g 
finden ſich zum Schluß ebenſo, wie Liane Haid und ihr 
lebensfreudiger Chef für das ganze Leben. Köſtlich ift 
wieder Then Lingen, diesmal in der Rolle eines 
verunglückten Deteltivs. Die Vorſchau bringt die De- 
liebte neueſte Tonwoche. P 


„Der verliebte Blaſekopp“ in der Schauburg 

Der Filmſchwank „Blaſekopp von Fritz Ser⸗ 
vos iſt ganz aufs Lachen eingeſtellt und erinnert in der 
Darſtellung wie in den Aufnahmen lebhaft an die erſten 


im Großen lnventur- Verkauf 


Beuthen Os. 


rfällig und urwüchſig.“ 


Zeiten des Films. Adele Sandrock iit als heirats⸗ 
luſtige Witwe zu finden. Von den Männern wirkt 
Hugo Fiſcher⸗Köppe als Polizeipommiſſar am er- 
freulichſten mit. Die Männer geraten jeweils an die 
falſche Frau und beſchwören ein tolles Durcheinander 
derber Verwechſlungen herauf. Zum Glück paſſiert aber 
nichts. Der tüchtige Kommiſſar klärt im Handumdrehen 
die ſeltſame Geſchichte auf. Der Beifilm „er Mann 
ohne Furcht“ mit Tom Mix bringt Senſationen. 
A 55 — . — 


„Teilnehmer antwortet nicht“ 
im Palaſt⸗Theater 


Nach allerlei abenteuerlichen und aufregenden Zwi⸗ 
ſchenfällen werden in dieſem ſpannenden Kriminalfilm 
geheimnisvolle Treſoreinbrüche aufgeklärt. Eine leben⸗ 
dige Note gibt dem Film auch die Mitwirkung der Ju⸗ 
gend, der Polizeiſchüler, die ſich mehr für die Praxis 
und für den Motorſport intereſſieren. Es gibt eine 
wilde Jagd hinter dem Verbrecher her, der von Guſtaf 
Gründgens durchtrieben dargeſtellt wird. Guſtav 
Dießl ift fein ebenbürtiger Mitſpieler und Gegner 
bis zur überraſchenden Aufdeckung. Dorothea Wieck 
zeigt als gezwungene Genoſſin des Gauners eine ſehr 
eindrucksvolle Geſtaltung. Oskar Sima iſt ein ruhig 
und gründlich arbeitender Kommiſſar, Sokoloff ein 
verſchmitzter Zeichner. Der Film iſt auch ſzeniſch ſehr 
abwechſlungsreich. Nicht zuleßt müſſen auch Truus van 
Aalten, Teddy Bill, Hans Henninger, Wolfgang 
Klein und Hans Rainer als Vertreter der Jugend 
genannt werden. Die geſchickt gemachte Handlung und 
die gute Wiedergabe ſichern dem Film den Erfolg. K 


„Der Dämon Rußlands“ 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 


Raſputin, der „heilige Teufel“, hat die ruſſiſche 
Geſchichte mit ein paar kräftigen Kleckſen verſehen. Die 
Tragikomödie des Aberglaubens, die ſich um ihn ent⸗ 
ſpann, die im zwanzigſten Jahrhundert wie tiefſtes Mit⸗ 
telalter anmutet, hat nicht wenig zu den Ereigniſſen 
von 1917 in Rußland beigetragen. Der Film beſchäftigt 
ſich zunächſt hauptſächlich mit dem verhängnisvollen 
Wirken Raſputins am Zarenhofe und mit dem erſten 
Verſuch des Prinzen Chegodieff, Rasputin aus der 
Welt zu ſchaffen. Die Szenen find im Film ganz her» 
vorragend dargeſtellt. Das Weltkriegsgeſchehen ſpielt 
hinein. Endlich erkennt auch die Zarin, was Raſputin 
in Wirklichkeit iſt. Hilfeſuchend wendet ſie ſich an den 
Prinzen, der dann einen zweiten Plan zur Durchführung 
bringt und Raſputin mit Gift und in hartem Kampf bes 
ſeitigt. Der Film iſt ſomit das Gegenſtück zu dem älte⸗ 
ren Raſputin⸗Film, der die Ermordung Raſputins durch 
den Fürſten FJuſſupoff zum Gegenſtand hat. Die 
Handlung hinterläßt einen tiefen Eindruck. 5 


Beginn 2. Januar Billig und doch hochwertige (I alitäten 
Unser gewaltiges Lager bietet Ihnen diese yörtelle ~ 


Wir wollen räumen, daher jedes Angebot eine Leistung 


Spezialhaus für Wollwaren m»: Friedrich Freund. 


e Hauptgeschäft Ring 6 e Filiale: Kaiser- Franz- Josef- Platz 12 


keller iſt täglich von 10—17 Uhr i 
ſichtigen [Eingang vom Hofe aus]. Der Ein⸗ 
tritt iſt frei. í 


* Verein ehem. 22er „Keith“. Der Verein 
Bismarckſtraße, 


hielt im Vereinslokal Stöhr, 
ſeine Monatsverſammlung ab, die vom Kame⸗ 


radſchaftsführer, Dipl. Ing. Morawietz, gelei⸗ 


tet wurde. Nach Aufnahme von zwölf neuen Mit⸗ 


Auf⸗ 


Die kinderreiche Familie fei auch die Grund- | 


z u bes 


gliedern wurden die internen Vereinsangelegen-⸗ } 


heiten erledigt. Hierauf wurden die Parolebef 


trag des Vereins hat zur Erinnerung an das fait 
25 Jahre in Beuthen in Garniſon 
3 Batl. 1. OS. Inf.⸗Regt, „Keith“, der parallel 
zur Scharleyer Straße laufende Weg in der Sied⸗ 
lung im öſtlichen Stadtteil die Benennun 
„Keithweßg“ erhalten. Am 4. 2. veranſtaltet 


der Verein im Konzerthaus einen Familien ⸗ 
abend, hierzu find auch Gäſte willkommen. Die 
Generalberſammlung findet am 18. 2., 17 Uhr, im 


Vereinslokal ſtatt. Ein gemütliches Beiſammen⸗ 


ſein mit einem Speckerbſeneſſen und anſchließen⸗ 


dem Preisſchießen beendete den in ſchöner Kame⸗ 
radſchaft verlaufenden Sitzungsabend.“ 
* Betrug im Rückfalle. Der Erwerbs ⸗ 


loſe P. hatte bei einer Firma Wein im Betrage 
pon 65 Mark beſtellt. Den Wein hatte er auch fr 


erhalten, Bezahlung bis heute aber noch nicht ge⸗ 
leiſtet. Da P. ſchon wiederholt wegen 


auch im vorliegenden Falle einen Betrug. 2 
Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis. 
K. 


\ * t 25 7 
* Schömberg. Flaggen heraus! Der 


Gemeindevorſteher gibt bekannt, daß die Be⸗ 
flaggung der Häuſer am 48. Januar zu 
wünſchen übrig gelaſſen habe und erwartet, daß 
am 30. Januar jede Familie eine, wenn auch 


noch ſo kleine Flagge zum Zeichen der Regierungs⸗ 


treue hißt! 
: ; * 


* Bobrek⸗Karf. Hausmuſikabend im 


Bobrek. Donnerstag, den 1. Februar, 20 Uhr, | 
vevanjtaltet die NS V. Bobrek zuguniten der 
nationalen Selbſthilfe den erſten deutſchen Haus⸗ 


muſik⸗ und Kunſtabend. Die Geſamtein⸗ 
nahme fließt der Winterhilfe Bobrek⸗Karf zu, um 
die Not der zahlreichen Ortsarmen zu lindern. Die 
Veranſtaltung, bei der bekannte Kräfte, 
Frl. Lompa, Dr Pajunk, 


gruppe des Bundes deutſcher Mädel mitwirken, 


wird durch die Vielgeſtaltung der Vortragsfolge 
allen Volksgenoſſen genußreiche Stunden bieten 


Die muſikaliſche Begleitung hat das Orcheſter 
des Muſikzuges 27/156 übernommen. Zwei 
Filme „Kreuz 


landes geben. 


* Jahreshauptverſammlung des Turnvereins 
Bobrek. Im Jahre des 32jährigen Beſtehens 
fand im großen Saale des Hüttenkaſinos die 


kaufen lot schwer! 


ehle 
und Führeranordnungen bekanntgegeben. Auf An⸗ 


ſtehende A 


Pea 


truga beitraft worden ijt, jo erklärte das Orridi as 
s a 1 y 


PAR 
Konzertpianiſt 
Richter, Pg. Emmerich und die Volkstanz 


und Quer durch Rübezahls 
interreich“ und „Am ſchönen deutſchen Rhein“ 
werden Einblick in die Schönheiten unſeres Vater ⸗ 


im Landkreis Beuthen 


Das erwachende Deutſchland hat die geſchicht⸗ 
lich überwältigenden Ereigniſſe vom 30. Januar 
1933 ab auch im Film feſtgehalten. Die Landes⸗ 
fülmſtelle Dit, Breslau, der NSDAP. hat durch 
koſtenloſe Bereitſtellung dieſer Filme der Indu⸗ 
ſtriebevölkerung große Freude bereitet. Der Be- 
ſitzer der Lichtſpieltheater in Bobrek und Miecho⸗ 
witz, Herr Broll, hat auch feine Kinos zur 
Verfügung geſtellt, ſodaß ungefähr 4200 wert- 
tätige Valbsgenoſſen und Erwerbsloſe ohne Gins 
trittägeld die bedeutſamen Filhmdarſtellungen De: 
ſuchen und ſo den Wendepunkt in Deutichlands 
Geſchichte miterleben können. a 
Am 30. Januar 1933 verließ unſer Führer 
Adolf Hitler als Reichskanzler das Pa⸗ 
lais in der Wilhelmſtraße, umbrauſt von den 
Heilſrufen ſeiner Getreuen. Ein Kampf von vitr- 
sehnzähriger Dauer, voller zäher Kraft und 


Treue geführt, war damit in feinen enjten Ab⸗ 


unſeres geliebten Vaterlandes Adolf Hitler; er 
war pöllig frei in feinen Entſchlüſſen. Seine 

ze Kraft dient nur dem deutſchen Volke und 
einer Volksbewegung. Wir erleben im Film den 
Siegeszug ſeiner getreuen Anhänger durch 
das Brandenburger Tor, einen Fackelzug, wie ihn 
Deutſchland in dieſem Ausmaß noch nie geſehen 
hatte. Nach dieſem denkwürdigen Tage iber” 
stürzten ſich die Ereigniſſe, die der Film den 
Volksgenoſſen in Bobrek, Vari, Schom⸗ 
berg und Miecho witz übermitteln wird. Aus 
dem Munde unſeres Führers werden wir ſeine 
Ziele erfahren. Die großen Geſchehniſſe auf dem 
heiligen Boden von Potsdam werden von unſeren 
Augen abrollen, Die koſtenſoſen Eintrittskarten 
erhalten die NS.⸗Formationen und Verbände, 
die Werktätigen und Arbeitsloſen durch NEYV., 
durch Pg. Emmerich, durch Oberſturmführer 
Pa. Sahre, Pg. Mayer, Bobrek, durch Pg. 
Przewdzink und Drewniok, Miechowitz. 
Die Filmvorführungen am 31. Januar 1934 wer⸗ 
den eingeleitet durch Vorträge dom Propaganda⸗ 
leiter Pa. Decke, Bobrek und Pa. Przew⸗ 
baint, Miechowitz. 8 


it j I N je il nt. N Spitze u 
ſchnitt beſchloſſen. Von jetzt ab trat an die Spitze 1 


der Lud 

ſtellv. Führe 
trage wandte ſich Di 
Bedeutung der oberſchleſiſchen Landesplanung zu, 
die unter Berückſichtigunng aller 
der oberſchleſiſchen Wirtſchaft beſonders auf gev- 
pplitiſchen Erkenntniſſen fußen müſſe, ſchon um 
hier und da auft 
vornherein auszuf 


zu löſen und zu klären, worum ſich insbeſondere 
Oberpräſident Brückner in geradezu hervor⸗ 
ragender Weiſe 
wurden von den Regierungen der vergangenen 
Jahre Oberſchleſien wohl ſtets ſchöne Verſpre⸗ 
chungen gemacht, aber nie gehalten. 
lichen Bodenſchätze in Oberſchleſien bedingen die 
Erhaltung und eine Neuſchaffung eines ausge⸗ 
dehnten geſicherten Abſatzgebietes, und hier liegt 
noch ſehr vieles im argen. Dies hat ſeine Urſache 
einmal in den mangelhaften Verkehrs⸗ und Fracht⸗ 
verhältniſſen, die einer grundlegenden Umgeſtal⸗ 
tung bedürfen, 
mehr 
muſterhaft 
Weſten beſitzt Oberſchleſien nur die Oder, die 
von den damaligen Regierungen in direkt unver⸗ 
antwortlicher Weiſe vernachläfſigt wurde. 
ſchleſien it in der Hauptſache auf die Eiſen⸗ 
bahnfrachten angewieſen. Als Zukunftsauf⸗ 
gabe gilt es daher, 


Der Film der nationalen Erhebung Lebensfragen der Wirtschaft 


Aufgaben der Landesplanung 
in Oberſchleſien 


[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 26. Januar. Die Bezirksgruppe Hindenburg des 
Kampfbundes der Deutſchen Architekten und Inge⸗ 
nieure (K As.), hatte den Geſchäftsführer des Landesplanungsver⸗ 
eins in Oppeln, Dipl.-Ing. Dr. Arke, eingeladen, um die an der wirt: 
ſchaftlichen Wiedergeſundung Oberſchleſiens maßgebend intereſſierten Mit- 
glieder über die Aufgaben der Landesplanung im oberſchleſiſchen í 
Raume grundlegend zu informieren, | r 


Vertretung des Bezirksgruppenführers, 
Schultze (Stadtbauamt Stadtver⸗ 
denburg), leitete der Betriebsführer 
lückgrube, Dipl.-Ing. Zander, als 
r die Tagung ein. In feinem Vor⸗ 
„Ing. Arte zunmächſt der 


In 
N 


Entvagsberechnungen des Landesplanungsbvereins 
Ing. 


äußerſt günſtig. Die Linie würde ſogar eine 
4, 5prozentige Verzinſung des Anlagekapitals ge- 
währleiſten. 

Der gegenwärtig beſonders im Vordergrunde 
des Intereſſes ſtehende Plan der 


Reichsautoſtraßen 


finde naturgemäß auch in Oberſchleſien das denk⸗ 
bar größte Intereſſe. Der Landesplanungsverein 
ſei gegenwärtig dabei, die Pläne für Oberſchleſien 
auszuarbeiten. In einer Breite von 23 Meter 
werde dieſe Reichsautoſtraße, die erſt nur bis 
Breslau führen ſollte, bis an den Rand des 
Induſtriegebiets nördlich von Gleiwitz 
herangeführt werden. Es werde erwogen, eine be⸗ 
ſondere Autobahnſtraße durch das Induſtrie⸗ 
gebiet zu führen, die gewiſſermaßen als Verbin⸗ 
dungs⸗ und Zubringerſtraße dienen ſoll. Alle 
maßgebenden Stellen ſind ſich darüber einig, daß 
in dieſem Zuſammenhang beſonders die Pes- 
lange des Bergbaues weiteſtgehend qe- 
ſchütht werden müſſen. ; 

„Die geordnete Nutzung des Bodens im 
Induſtriebezirk wird durch den in Arbeit befind⸗ 
lichen 


Flächenaufteilungsplan oder Wirtſchafts⸗ 
plan 


geſichert werden. Die Ausweiſung von Flächen 
für die Induſtrie muß die zukünftige Wan- 
derung des Bergbaues (zum Beiſpiel nach 
Schönwald) und die günſtigſte Standauflage für 
neu verarbeitende Induſtrie berückſichtigen. Für 
die Bemeſſung der Flächen, die für die vor⸗ 


Lebensfragen 


vetende Intereſſengegenſätze von 
chalten. Vor allem aber gilt es, 


die großen oberſchleſiſchen Wirtſchafts⸗ 
und Verkehrsfragen 


bemüht. Im Gegenſatz hierzu 


Die natiir- 


wenn Oberſchleſien nicht noch 
erleiden ſoll. Gegenüber den 
im 


Verluſte ii 
ausgebauten Waſſerwegen 


Ober⸗ 


den frachtbilligen Anſchluß an die Oder 


herzuſtellen, wobei die Ausgleichsforderungen 
des oberſchſeſiſchen Induſtriegebiets im Hinblick 
auf Mittelland⸗Kanal und Rhein⸗Main⸗ 
Donau Kanal- auf die Schaffung des Oder⸗ 
Donaus Kanals hinauslaufen um eine Wus- 
dehnung des Raumes nach Südoſten zu gewähr⸗ 
leiſten. Hiermit im Zuſammenhang ſtehen weiter 
die Pläne des Baues eines Oder⸗Weichſel⸗ 
Kanals und eines Donau⸗Elbe⸗ Kanals. 
woraus ih von ſelbſt die Zukunftsausſichten für 
das oberſchleſiſche Induſtriegebiet ergeben. Die 
letzten Widerſtände, die dem Ausbau des Klodnitz⸗ 
Kanals entgegenſtanden, konnten glücklich beſeitigt 
werden. Die Arbeiten am Induſtriekanal wer: 
den gleichzeitig an drei Stellen einſetzen. Hinzu 
kommen dann noch die weiteren Arbeiten im All⸗ 
gemeinintereſſe, die beſtimmt dazu beitragen wer- 
den, die Arbeitsloſigkeit innerhalb des Induſtrie⸗ 
gebiets zu verringern. i 

Eine weitere bedeutſame Frage iſt der 


Ausbau des Eiſenbahnnetzes. 


Nach den Mitteilungen von Dipl.-Ing. Arte hat 
der Landesplanungsverein feſtgeſtellt, daß nicht 
weniger als 40 Prozent der geſamten Fläche der 
oberſchleſiſchen Provinz 5 Kilometer von 
den Bahnhöfen entfernt liegen. Nach 
den Forderungen der hieran mitwirkenden Stel⸗ 
len ſeien 22 neue Pläne für den Bau von Eiſen⸗ 
bahnlinien fertiggeſtellt worden. Hiervon ſeien 
allerdings nicht alle durchführbar, aber einige 
ſehr wertvoll und notwendig. So u. a. die zwei⸗ 
gleiſige Linie Gleiwitz — Ratibor und die 
Linie Peiskretfcham — Keltſch. Entgegen 
den Feſtſtellungen der Reichsbahn, daß die Linie 
Gleiwitz Ratibor unwirtſchaftlich ſei, lauten die 


ſchen Turnfeſt in Stuttgart waren der Lohn. 
Der Bericht des Jugendwarts Oleſch gab Zeug⸗ 
nis bon der Volkstumsarbeit der Turnerjugend 
ind der Pflege des Geländeſports. Geſchäftsführer 
fems erſtattete den Jahresbericht. Am 1. Ja⸗ 
Mirar 1934 hatte der Verein 214 Mitglieder einſchl. 
der Kindergruppe, die in der turneriſchen Betäti⸗ 
gung unter Leitung des Turnbruders Bembe⸗ 
wei am regſten ift. Zum Vereinsführer wurde 
Dipl.⸗Ing. Dettinger einſtimmig wieder⸗ 
gewählt und ihm durch Turnbruder Rother der 
Dank für ſeine unermüdliche Arbeit ausgeſprochen. 
Satzungsänderungen wurden genehmigt. Der Ver⸗ 
einsführer dankte zum Schluß der Verwaltung der 
Julienhütte und der Gemeindeverwaltung für die 
bisherige tatkräftige Unterſtützung und betonte, 
daß der Turnverein immer beſtrebt ſein wird, am 
Aufbau des Vaterlandes durch Heranbildung ge⸗ 
under und kräftiger Männer und Frauen mitzu⸗ 
arbeiten. 

* Nationale Weiheſtunde. Am Tage des deut- 
ſchen Erwachens, am 30. Januar, findet voraus⸗ 
ichtlich, um 20 Uhr beginnend, im Hüttenkaſino der 
Sulienhütte eine nationale Weiheſtunde 
tatt, bei der auch die Rede des Führers übertra⸗ 
gen werden jol. Genauer Beginn der Feier richtet 
th nach der Zeit der Uebertragung. Antreten der 
Fahnenträger im kleinen Saale. Alles Nähere 
zur Plakatanſchlag. Wer zu dieſer Feier nicht 
erſcheint, zeigt damit, daß er abſeits der Volks⸗ 


gemeinſchaft ſteht. 


ſtädtiſche Kleinſiedlung notwendig ſind, 
iſt maßgebend, daß es gilt, möglichſt viel ober⸗ 
ſchleſiſche Arbeiter in dieſer Nebenerwerbsſied⸗ 
lung anzuſetzen, damit die noch immer hohe Mr- 
beitsloſigkeit im Induſtriebezirk gemildert oder 
befeitigt werde. Der Redner wies hierauf auf 
den bekannten Plan von Dr. Ley hin, folde 
Siedlungen auch in Oberſchleſien zu errichten. 
Die Vorarbeiten ſind bereits im Gange.“ 


Gleiwitz 
Fehltritt von der Brücke 


Am Freitag, gegen 9,30 Uhr, wurde in der 
Richtersdorfer Schweiz unter der Rohr⸗ 
bach⸗Brücke die Leiche des 63jährigen ledi- 
gen Rentenempfängers Matthias Smieja aus 
Deutſch⸗Zernitz gefunden. S. iſt am Donnerstag 
beim Nachhauſewege gegen 16,30 Uhr geſehen wor⸗ 
den. Da er ſchlecht ſah, iſt anzunehmen, daß er 
den Weg verfehlt und durch einen Fehl⸗ 
tritt von der Brücke geſtürzt iſt. Die Leiche be⸗ 
11 5 ſich in der Leichenhalle des Polizeipräſi⸗ 

iums. 


* 

* Zum Kreisführer im BDO. ernannt. 
Mittelſchullehrer Melchior it zum Kreis⸗ 
führer für den Kreis Gleiwitz⸗Stadt im Bund 
Deutſcher Oſten ernannt worden. 

* Kameradſchaftsabend der Kriegsopfer. Am 
Montag findet um 19 Uhr im Schützenhaus die 
Monatsverſammlung der nationalſozialiſtiſchen 
Kriegsopferverſorgung ſtatt, an die ſich ein Kame⸗ 
radſchaftsabend anſchließt. Dieſer wird mit einem 
von einer Kriegerwaiſe geſprochenen Pro» 


Zicherungsverwahrung 
eines Zechprellers 


Von der Kreisverwaltung Gleiwitz des Reichs⸗ 
einheitsverbandes des deutſchen Gaſtſtätten⸗ 
gewerbes wird uns geſchrieben: 

Nachdem in der neuen Zeit die lebensweiſe 
Beſtimmung in die Rechtspflege eingeführt iſt, daß 
gegen Gewohnheits verbrecher eine Gi- 
che vungsverwahrung angeordnet werden 
kann, um die Mitmenſchen vor weiteren Vergehen 
des Gewohnheitsverbrechers zu ſchützen, hat es 
grundſätzliche Bedeutung, daß dieje neue Möglich⸗ 
keit der Anordnung einer Sicherungsverwahrung 
auch bereits gegen einen Zechpreller angewen⸗ 
det worden ijt. Es ijt keine Frage, daß Zechprel⸗ 
ler, die gewohnheitsmäßig ihr Gewerbe betreiben, 
eine wirkliche Gefahr für das Gaſtſtättengewerbe 
darſtellen. Und der Inhaber einer Gaſtſtätte kann 
ſich oft genug nur ſehr ſchwer oder gar nicht gegen 
Schädigungen durch ſolche Zechpreller decken, be- 
ſonders wenn dieſe Männer ein gewiſſes Geſchick 
für die Ausübung ihres betrügeriſchen Treibens 
mitbringen. i 

Unter dieſen Geſichtspunkten verdient eine 
Meldung aus Kronach allgemeineres Intereſſe. 
Vor dem dortigen Schöffengericht hatte ſich ein 
Schneider Chriſtian Müller wegen Betri- 
ges im Rückfall zu verantworten. Er hat 
ſchon 25 Jahre feines Lebens in Strafanſtal⸗ 
ten zugebracht. Nach ſeiner letzten Entlaſſung be⸗ 
teilte er Dber- und Mittelfranken und verübte 
eine erhebliche Anzahl neuer Betrügereien unter 
allen möglichen Berufsbezeichnungen. Als Ober⸗ 
lehrer a. D., Anſtaltswärter oder Kloſterpförtner 
führte er ſich in Gaſtwirtſchaften ein, verſprach 
alles mögliche und betrog um die Zeche, erhielt 
zum Teil auch noch bares Geld. Der Amts⸗ 
anwalt beantragte vier Jahre drei Monate Zucht⸗ 
haus. Das Gericht verurteilte ihn zu bier 
Jahren Gefängnis, ordnete aber außerdem, 
da es ſich um einen gemeingefährlichen Gewohn⸗ 
heitsverbrecher handelt, nach der verbüßten Strafe 
die Sicherungsverwahrung an. 


log eröffnet, dann folgen Geſangsvorträge der 
Konzertſängerin Seffi Kün del und muſikaliſche 
Darbietungen des Mandolinenklubs Oberhütten. 
In einem deutſchen Tanz findet der Abend ſeinen 
Ausklang. 

* Standesamt in der Berufsſchule. Das Ver⸗ 
kehrs⸗ und Propagandaamt der Stadt Gleiwitz 
weiſt erneut darauf hin, daß das Standes- 
amt I vom Rathaus nach der Gewerblichen 
58 EE Kreidelſtraße, verlegt wor⸗ 
en iſt. 


* Graue Glücksmänner gehen über Land. Drei 
Losverkäufer der Winterhilfslotterie ſind von 
Gleiwitz aus nach Toſt gegangen und haben dort 
an einem Tage etwa 600 Loſe verkauft, alſo 
einen guten Erfolg zu verzeichnen. Dabei iſt auch 
eine Anzahl kleinerer Gewinne gezogen worden. 
Von Toſt aus marſchieren die Glücksmänner nach 
Langendorf. = 

„Kleiner Mann, was nun?“ im Capitol 


Dieſer verfilmte Zeitroman von Hans Fallada 
geſtaltet das Lebensſchickſal eines kleinen Mannes, ſei⸗ 
nen Abbau und die damit verbundenen Schwierigkeiten 
und Unannehmlichkeiten, aber zum Schluß geht noch 
alles gut. Allerdings ſpielt da eine Handvoll Zufälle 
hinein, die das Leben nicht immer ſo freundlich bereit 
hat wie ein Roman. Die Darſtellung mit Hermann 
Thimig, Hertha Thiele, Kampers, Henckels, 
Viktor de Kowa und Tiedt ke iſt höchſt erfren⸗ 
lich und anregend. 


„Glückliche Reiſe“ in der Schauburg 


Die ſprichwörtliche „Duplizität der Ereigniſſe“ be⸗ 
ſcherte uns diefe Operette zunächſt auf der Tandestheater. 
lichen Bühne und nun im Film, der einerſeits die Szene 
weitet, andererſeits aber doch nicht die unmittelbare 
Nähe der Theateraufführung hat. Magda Schneider, 
Max Hanſen und Adele Sandrock ſind hier die 
Hauptdarſteller, die dem gefälligen Werk den, nötigen 
Schwung verleihen. . 


„Wilhelm Tell“ in den UP.⸗Lichtſpielen 


Dieſes Freiheitsdrama eines Volkes, heut mehr denn 
je gleichnishaft in vielen Zügen, iſt nach dem Drehbuch 
von Hans Joh ſt überaus wirkungsvoll geſtaltet worden. 
Vor dem überragend ſchönen Hintergrund der Schweizer 
Berge gelangt der „Tell“ mit Conrad Veidt, Hans 
Marr, Eugen Klöpfer, Theodor Loos, Käthe 
Haak und Carl de Vogt, hervorragenden und be⸗ 
währten Darſtellern, zu ausgezeichneter Darſtellung. 


Der 


M.LESCHZINE 


nventur-Verkauf 


im volkstümlichen Kaufhaus 


GLEIWITZ 
Nikolaistraße 22/24 


beginnt Sonnabend, den 27. Januar 1934 


Sie können sich nicht denken, wie unerhört billig Sie bei uns kaufen, 
Kleider, Wollwaren, Damen- u- Herren-Mäntel, Anzüge, Schuhe 
Gardinen, Wäsche, Teppiche, Kleiderstöffe u. Baumwollwaren 

was es nur gibt, in gewaltigen Mengen stehen zum Verkauf, Kommen Sie 
rechtzeitig zu uns und überzeugen Sie sich davon-was wir leisten. 
575 j { 


Kirchliche Nachrichten 


Katholiſche Kirchengemeinden Beuthen 
Sonntag Septuageſima: 

Pfarrkirche St. Maria: Stg.: 6 Sm., f. d. Paroch.; 
TAS M., f. verft. Agnes Otte u. Verw.; 8 Kindergottesd., 
f. verſt. Franziska Przewalla; 9 d. H. m. Pr., 3. göttl. 
Worf., f. d. Jahrkind Ingeborg Maczionczekz; 10,30 
p. H. m. Pr., f. alle leb. u. verſt. Angehörigen der Fam., 
die Kolende aufnahmen; 1145 dt. Sm., z. göttl. Borf., 
Int. Fam. Helios. — 14,30 p., 19 dt. Veſperand. — An 
den Wochentagen: Um 6, 6,30, 7,15 u. 8 M. — Mi.: 8 M. 
f. leb. u. verſt. Angeh. d. Familien, die Kolende aufa 
nahmen; 9 Primizfeier ds Neuprieſters Franz Nowak. — 
Do.: 8 Müttervereinsandacht. Frei.: Feſt Mariä 
Lichtmeß. Gottesdienſtordnung wie am Stg. um 6 Uhr 
Herz⸗Jeſu⸗And., p.; 7,15 M., Int. d. 3. Ord.; 8 Kinder: 
gottesd., f. Fam. Mrugalla; 8,45 Kerzenweihe, darauf 
Dt. H. um Ruhe u. Frieden f. unfer Vaterland, Int. der 
Herz⸗Jeſu⸗Bruderſch.; 10,30 p. H., f. d. Paroch.; 11,45 
dt. Sm. — 14,30 Kindh. Jeſu⸗Vereinsand., darauf Erteilg. 
d. Blafiusfegens f. alle Kinder unf. Pfarrgem.; 19,15 
dt. Beſperand. — So.: früh von 6,30 ab Erteilung des 
Blaſtusſegens; 19,15 dt. Veſperand. 

Hl.⸗Geiſt⸗Kirche: Stg.: 8 M., z. göttl. Vorſ., Int. 
Agnes Polotzek. — Feſt Mariä Lichtmeß: 8 M. 

Pfarrkirche St. Barbara: 6 Sm. f. d. Paroch.; 7,30 
H. m. Pr.; 9 H. m. Pr., f. d. leb. u. verſt. Mitglieder 
des Vinzenzvereins aus Anlaß des zweijähr. Beſtehens; 
10,30 Kindergottesd., z. göttl. Vorſ. a. A. der Silber⸗ 
hochzeit f. Johann u. Bertha Gromotka; 11,30 Sm. m. 
Pr.; 15 dt. Veſp. (von der hl. Kirche), anſchl. Singſtunde. 
An den Wochentagen: um 6, 7 u. 8 M. — Frei.: Feſt 
Mariä Lichtmeß: kein gebot. Feiertag. Um 6 Sm. für 
die Paroch.; 7,30 H.; 9 H., Herz⸗Jeſu⸗Amt a. d. Mein, 
aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer f. d. Völkerfrieden; 10,30 Kine 
dergottesd.; 11,30 Sm.; 15 dt. Veſp. (von der Mutter⸗ 
gottes). Beim 9⸗Uhr⸗H. ift Kerzenweihe. Der Blaſius⸗ 
ſegen wird Frei. nach den dt. Veſpern u. So. von 6,30 
vorm. ab erteilt. — Do.: 8 Müttervereinsgottesd. Beicht⸗ 
gelegenheit für die Mitgl. d. Müttervereins. Mi.: von 
16,80 bis 18 u. Do. von 6 vorm. ab. — Frei.: um 9 Herz⸗ 


OHANNES 


Beuthen 05. 


Leinen- und . 


e 22 „|Künstler-Garnituren 
Gerstenkorn, ges. u. geb. Stek. tig., deutscher Tüll, moderne 
Dreil-Handtücher 28 Muster, Fenster . . 2.75, 1.95, 
gesäumt u. gebändert Stück ð Künstier-Garnituren 
N 4 3tlg., prima Filet-Tüll, Quer- 
100 e ee 45 beuma 2 Frannen, 1 x 
grau-weiß . . . Stück 0 = er, a 3 zone 
Damast-Handtücher Ale Onurkehung mit kan 
48/100 cm, prima Halbleinen 48 e 
d ~ Tü ? h Read 68, ĝ ben, Fenster . . 4.50, 2.45, 
ser-Tücher J 
acquard-Rips-Garnituren 
45/45cm,rot u. blan kar er 27 | tig, Querbehang mit kunst- 
50/50 om. . . .. Stüc 9 otdenen Fransen, mod. Farb- 
rein Leinen, 50/50 cm, Stück 25 Pf. stellungen, Fenster 7,95, 6.50, 
Wisch-Tücher Landhaus-Gardinen 
mit Schrift, 55/55 em, Halb- 32 60 cm br., bunt gestreift, mit 
leinen . . .. Stück Öl Volant, Meter 28, 9 
60/60 cm, rein Leinen, Stück 45 Pf. Schweden-Streifen 
Roli-Tücher für Vorhänge, neue Farbstell. 


80/190 cm, grau-weiß gestr., 120 cm breit . 


138 


mit Kante, Halbleinen, Stück RE ER kragen, 2 Taschen u, Gürtel ahnen wende 
rein Leinen .. Stück 1.58 Mk. rul-Settdecken Serie V 9750 Serie IV {950 Serie III 1550 Serie 11 950 Serie 1550] 6. 3.5 50 12185 vieis e ee, 
oeh en eee e, 245 Motiv und Spitze oder dent- 25 15 ; Kinder-Sfrickmützen | Serie 950 Serie 950 Serie 150 
130/160 cm, weiß m. mod. un- 2 otiv un itze oder de 3 nder -Sfrie z 3 2 1 
ten Kanten, Ia Qualität. Stück scher Tüll. Stück 5.95, 4.95, Strümpfe Trikotagen besonders billig! III u I 
ür Damen und Kinder Wirkwaren 


Kunstseidene 


Damen:Wäsche |?amen-sum 


aus guten ja 
mit bunter 


Riesenposten Traman-Schlüpfer 
ganz prima Qualität, große 
Farb.-Ausw,, alle Größ., Paar d 

Damen-Charmeuse- 
Unterkleider 
mit Motiv, schöne Pastell- 
farben, II. Wahl. .. Stück 

Damen- charmeuse- 
Unterkleider 
auch prima Traman, schwere 
Qual., all. Farb., II. Wahl, Stek. 


Damen-Unterkleider 


1% 


beste Bemberg-Mattkunstseide und 5 1% Kä P 
Cbarmeuse mit eleganten 2 45 ohne Arm Stuck bunten Käntchen aar Damen-Schlüpfer und Sporthemden 
Motiven, II. Wahl . Stück mit Am.... Stück 2,50 /Kinder-Strümpfe ganz feinmaschige Kunst- weiß und bunt, durchweg 
Damen⸗-Unterkleider Damen- pr. Qualität, 1x1 gestrickt, schwarz] seide, innen „schwach ge- 1% gute Qualitäten, von der De- 
prima Matt-Charmeuse, schö- Gummi-Schürzen 58 und farbig rauht, alle Größen Paar koration angestaubt, Stück 
ne Pastellfarben .. Stück starke Qualität... Stück 900] Cr. 8-10 Gr. _ Gr. 1-3 [erren-Einsatz-Hemden 
Paar 455 Paar 330 Paar235| weiß Trikot, ae 08 
teilw. angestaubt, Gr. 9 
Handschuhe Socken gerne geen, zu| Herren-Normal-Memden 
Damen-Handschuhe Schweiß-Socken 28 verstärkt, farbig prima wo agon E SA 
Waschled.-Imitat., gelb u. alle 38 grau, nahtlos, verstärkt, Paar Z 0] Gr. 8—10 G. 5—7 Gr. 2—4 nn Ki nn 
Modefarb., Schlupfform, P. 78, 9 i Paar erren:Normal- en 
p öljacquard-Socken Paar90) Paar 785 Paar seg "ide wollgemischte Quali: 


durchgehend gefüttert, Paar 68 Pf. 
Damen-Handschuhe Paar 
68; 


fein gestrickt, Wolle merc. 
u. Wolle m. Kunstseide Paar 


Telefon 4227 


Gardinen 
Baumwollwaren| und Decken 


Gr. Mengen Reste u. Abschnitte 


von Wäschestoffen, Inletts, Züchen, Schürzenstoffen usw. 


rücksichtsios herabgesetzt! 


Schürzen 


Paspelgarnierung, Stück 98, 
Damen-Jumper-Schürzen 
ausmodern gemust. Trachten- 
stoffen, neitgarn., Stek. 1.78, 
148 Damen-Wickel-Schürzen 
prima jaspierte Stoffe, schöne 
Blendengarnisrung . . Stück 
Damen-Wickei-Schürzen 
prima Trachtenstoff und 25 
jaspiert . Stück 2.78, 
Berufs-Kittel 


weiß, aus gutem Linon 


ass, 353 


Socken, reine Wolle 
stark gestrickt 


Jeſu⸗Amt. Beichtgelegenheit: Do. von 16 bis 18 u. von 
49,30 bis 2030 u. Frei, von 6 vorm. ab. — Am Dy. u. 
So. um 19,30 Segensand. — Am Mi., Do. u. So. werden 
die Kirchenbankplätze für die Zeit v. 1. Januar bis 30. 
Juni vermietet, Mi, f. d. Gottesdienſte um 6 u. 9. Do, 
f. d. Gottesd. um 7,30 u. 11,30 Uhr. Am Go. follen. alfe 
diejenigen berückſichtigt werden, die bisher noch keinen 
Bankplatz hatten. Jeder Platzinhaber erhält eine Bank⸗ 
karte, die als Ausweis gilt und immer mitzubringen iſt. 
Die Vermietung findet an den vorgenannten drei Tagen 
um 14,30 in der Sakriſtei ſtatt. — Taufſtunden: Stg.: 
15,30 und Frei. um 8. — Nachtkrankenbeſuche ſind beim 
Küſter, Wilhelmſtraße 40, zu melden. Krandenbeſuchs⸗ 
tag iſt Mittwoch. 

Pfarrkirche St. Hyazinth: Stg.: Oberkir che: 5,15 
M., f. d. Paroch.: 6 p. Sm.; 7,30 Kinder u. Schulgottes⸗ 
dienſt, z. göttl. Vorſ. i. beſ. Meing., m. S.; 8,30 dt. H. 
m. Pr., z. göttl. Vorſ. als Dank f. erh. Gnaden, Ink. 
Familie Riedel, m. S.; 10,30 p. H. m. Pr. — 14,30 p. 
Veſperand.; 19 dt. Veſperand. — Unterkirche: 11 
dt. Sm. m. Pr., f. verſt. Verw. Pampuch. — In der 
Woche: um 6, 6,30, 7,15 u. 8 M. — Do.: 19,45 dt. Oel⸗ 
bergsand. — Do.: nachm. von 17 Uhr ab Beichtgelegenh. 
f. d. Herz⸗Jeſu⸗ Freitag. — Frei: Fejt Mariä Lichtmeß. 
Der Gottesdienſt iſt wie am Sonntag, jedoch ohne Pred. 
— Mi., 31. 1., beginnt der Beichtunterricht. Die Kinder 
haben ſich um 14 Uhr in ihren Schulen einzufinden. — 
Taufſtunden: Stg.: um 14, Di. u. Do. um 8. — Nacht⸗ 
krankenbeſuche ſind beim Küſter, Scharleyer Straße 43, 
zu melden. 

Herz⸗Jeſu⸗Kirche: Am Sonntag Septuageſima beginnt 
die Zeit für den jährl. pflichtgemäßen Sakramenten⸗ 
empfang. Um 6,30 Frühm. m. Anſpr.; 7,30 Kindergot⸗ 
tesd. m. Anſpr.; 8,30 Amt m. Gemeinſchaftskommunion 
d. Jungmänner, m. S. u. Pr.; 10 M. m. Anſpr.; 11 H. 
m. Pr. u. S. — Vom Hochamt an ift Ausf. d. Allerhlgſt. 
Anbetungsſtunden: 12—13 Arme ⸗Seelen⸗And., 13—14 
Polniſchſprechende, 14—15 Kinder, 15—16 Mütterverein, 
16—17 Jungfrauen, 17—18 Frauen, 18—19 Männer u. 
Jungmänner; 19 Segensand. m. Te Deum. — Mi.: 19,30 
Joſefsand. — Do. ift von 17 Uhr an Beichtgelegenheit; 
19,30 Sühneandacht m. Anſpr. u. S. — Frei.: Feſt Ma⸗ 
riä Lichtmeß und Herz⸗Jeſu⸗Freitag. Kein gebotener 


Beginn: Heute, 
E Januar, früh 8% Uhr! 


1% 
375 
175 
495 


Serie 1 24.80 


. . Meter 68, 45 
Meter 400 


ns 
o, gut ver- 
stärkt, schw. u. farb., Paar 


Damen:Strümpfe 
reine Wolle, Doppelsohle, 
Hochferse, farbig Paar 


Damen-Strümpfe 

pr. künstl. Seide, mattiert, 
Ferse, Sohle extra ver- 
stärkt, II. Wahl! Paar 


Damen-»-Strümpfe 

feinste künstl. Mattseide, 
extra verstärkte Ferse, Sohle 
und Spitze, großes Farben- 
sortiment Paar 


Damen»Strümpfe 
pr. künstl. Waschseide, plat- 
tiert,exir. gut verstärkt, Paar 


Damen«Strümpfe 
reine Wolle, 3 fache Sohle, 
schwarz und farbig . Paar 


Damen-Sportsöckcehen 
reine Wolle, mit schönen, 


ierten Stoffen 
88, 


lenden- und 


18] 
1% 


Kinder- Strümpfe 

reine Wolle, 1x1 gestrickt, 
extra gut verstärkt, farbig 
und schwarz, Gr. 2. Paar 


Paar 58; 


Kt È 4 Steigerung 10 Pig. 
A an A rikar Socken, reine Wolle eSEE £ 
1 Au er in „„ 78 extra prima Strapazier- Reinwollene _ 
rchgehend gefüttert P. 98, B Qualität . . Paar 0 Kinder- Sportsöckehen 
Merren- Handschuhe Sporistrümpfe mit hübschen, bunten Käntchen 
beste Wildleder-Imitation 10| solide Qualitäten 
Paar 1 Pao N 1.28, 98, Gr. 6—8 68; Gr. 4-5 55; 


Ka 


Meine Schaufenster und Schaukästen sagen noch mehr! 
U TETS E p ETT ESSA E R EEE SE E 


Hier einige drastische Beispiele aus der Abteilung 


Damen-Konfektion 


Damen- und Backfisch-Mäntel |8 


mit schönem Pelz in nur modernen Formen, Bouclé u. Fischgratstoffe 


Serie 1 1850 


Damen:Mäntel 
modische Stoffe, solide Ausführungen, mit prima Pelzkragen 


Serie VI 39090 sene V BOO serie v 2950 fo 


Damen- u. Backfisch-Sportmäntel 
auch Frauengrößen, Marengo. Velour und Bouclé- 
Stoffe, ganz gefüttert, durchweg gute Qualitäten 


Serie V 3500 Serie IV 2950 Serie 112950 Serie II 1980 Serie 14450 
Mädchen-Möäntel, mit u. ohne Pelz, ganz erheblich herabgesetzt. 
Damen-Wollstoff-Kleider, 
auch Frauengrößen, in vielen geschmackvollen Ausführungen 
Serie V 2500 Serie IV 1950 Serie I {500 Serie I 950 Serie 1590 
Damen-Seiden-Kleider 


Marocain, Mattcr&pe, in eleganten Ausführungen, moderne Farben 


423 
68, 


18, 


95, D 
95, 


1% schöne Farven, Gr. 4 


18, 


18; 


Feiertag. Die hl. M. find 630, 7,0, 8,30 u. 10 Uhr. 
Die 11-Uhr-M, fällt aus. Um 830 vor dem Amt iſt 
Kerzenweihe mit Lichterprozeſſion. Während d. Amtes ift 
Ausf. u. S.; 10⸗-Uhr⸗Amt m. S. Um 19,30 Herz⸗Jeſu⸗ 
And. m. S. — So.: Feſt des Hl. Blafius. Um 8 Amt 
m. S. Der Blafiusjeg. wird nach jeder hl. M. erteilt, 
außerdem ſchon Frei. abend nach der Segensand. — So.: 
19,30 Muttergottesand., nachher Blaſiusſegen. — Nächſt. 
Stg. iſt Männerſonntag m. Gemeinſchaftskommunion der 
Männer. — Mi.: nach der Joſefsand. find. i. Pfarrſaale 
die Abſchiedsfeier der 1. Präfektin des Müttervereins 
ſtatt, zu der die Mitglieder des Vereins herzlich einge⸗ 
laden werden. — Hl. Taufen: Sonntag 18,30, wochentags 
nach der 8⸗Uhr⸗M. — Nachtverſehgänge find an der 
Pforte des Pfarrhauſes zu melden. 


Pfarrkirche St. Trinitatis: Stg.: 5,30 M., p.; 6,30 
M. m. dt. Pr.; 8 Schulgottesd.; 9 H. m. p. Pr.; 10 H. 
m. dt. Pr. (3. G. Meurer, Op. 79, Miſſa „O crug Bene: 
dicta” f. Soli, gem. Chor u. Orgel); 11,30 ſtille M. m. 
dt. Pr. — 14 Kinderand.; 14,30 Singen der Tagzeiten; 
15 p. Befperand.; 19 dt. Chriſtenlehre, Litanei und S. — 
In der Woche: tägl. um 6, 7 u. 8 M. — Di. um 10 Pri- 
mizfeier des Neopresbyters Bunde, — Do.: nachm. u. 
abends Beichtgelegenh. — 19 Ausſetzung d. Allerhlgſt. z. 
ewig. Gebet. — Freitag: Feſt Mariä Lichtmeß (Herz⸗ 
Jeſu⸗Tag). Die hl. M. find wie am Sonntag, jedoch ohne 
Pred. Um 8 u. 9 Lichterweihe; 14 Kinderand.: 15 p. 
Veſperand.; 19 dt. Veſperand. u. Einſetzung. Bei den 
Nachmittagsandachten Austeilung des Blaſiusſegens, 
ebenſo am So. während der hl. M. So.: 19,15 p. 
Veſperandacht,. 


Evangeliſche Gemeinde Gleiwitz 


Sonntag, den 28. Januar: 9,30 Hauptgottesd. (mit 
Abkündigung der Verſtorbenen), Paftor Kiehr; 11 Rin- 
dergottesd., Paſtor Kiehr; 5 Abendgottesd., Paſtor M- 
berz. In Laband: 10 Gottesd. m. Abendmahlsfeier, 
Paftor Albertz. Kollekte für foztale Arbeit der Kirche. 
Dienstag, den 30. Januar: 7,30 Bibelſtunde im Alters» 
heim, Paſtor Kiehr; 7,30 Bibelftunde in Petersdorf, 
Paſtor Albertz. Donnerstag, 1. Februar: 7,30 Bibel- 
ſtunde im Gemeindehaus, Paſtor Schulz. 


feine Zephirwolle, 
feinfarb,, teilw. an 


teilw. angestaubt, 


Farben 


buntem Umlegek 


Gr. 3 und 4 
Stück 


Damen- 
Unterziehhemdchen 
mit Voll-Achsel od. Träger, 
weiß und feinfarbig, Stück 
Damen-Vistra- und 
Interlok-Hemdchen 
mit Träger od, Voll-Achsel 


Stück 

Damen- 
Unterzieh.Schlüpfer 
solide Qualität . Paar 


Damen«Vistra- 


Serie IV 
Stück 


1 


58, 


Unterzieh-$chlüpfer Stück 1.35, 1.10, 85, 68, 48, 130x160 180x180 
Paar 88, Oberhemden ; Stück 985 Stück 18; 
amen-Hemdhosen weiß durchgehend Popeline 275 Tischdecken 
feine weiße Baumwolle, Stück 3.75, 130x160, auf weiß Haustuch, 


5 Knopfverschluß. Stück ölOberhemden 


Dessins, Stück . 


Damen-PFutter-Schlüpfer 
2—46 

Paar 0 
Damen-Futter- Schlüpfer 
auch mit kunstseid, Decke 
alle Größen Paar 


tät, Größe 4—6 . . Paar 138 
Kinder-Futter-Schlüpfer 


richtige Farben Größe 0 
Größe 38—40 ġ 34—36 9 


Kindder-Strick- Schlüpfer 

reine Wolle, Gr. 38—40 1.52, 128 

Gr, 34—36 1.40, Gr. 30—32 
98, 


Kinder-Normal- 
Unteranzüge Größe 60 
Steigerung 12 Pfg. 


- Beuthen 05. 


gottesd.; 12 Taufen. 


meindehaus. Mittwoch: 7,30 Bibelſtunde in Mikultſchütz. 


Strickwaren tür Damen- Wäsche 
Damen, Herren Kinder „men-Träger-Hemden 


lusenschener 


Serie 1 1850 |Damen-Bettjäckchen 
feinste Zephirwolle, 
schmackvolle Ausführu 


amer-Geifjacken 
reine Wolle und plattiert, 


Herren-Westover 
reine Wolle, moderne 


Ein Posten Knaben-Pullover 
gute Strapazierqualität., mit 


weise . RER 
r. 1 un 
925 Stück 175 


Kinder-Sportwesten 
bewährte Qualität. Umlege- 


Ein großerPosten diverser Baby-Artikel wie: 


Ueberziehjäekchen, Röckchen, Spielhöschen, Ganituren usw. 
viele Ausfährungen, teilweise angestaubt, zum Aussuchen 


9 
Herren- 


Ein großer Posten Binder 
durchweg gute Qualitäten, 
moderne Must., in 6 Serien, 


echt Mako mit Träger Stück 9.28] bunt durchgehend Pope- 
echt Mako mit Vollaehsel St. 9.48] line, mit 1 Kragen, ueue 


Nachthemden 
aus gutem Wäschetuch oder 
Cöperbarchent, mit Umlege- 
kragen und echtfarbigen, 

95 modernen Besätzen Stück 

diEin Posten Oberhemden 


Evangeliſche Kirchengemeinden Huben dung 

Friedenskirche: Sonntag: 7.50 ttesde, Pate 
Hoffmann; 9,30 Ha 5b., 2 1 Kinder 
enstag: 7,30 ſtunde im Oe 
Donnerstag: 7,30 Wochenandacht in der Kirche. 

Königin⸗Luiſe⸗Ged.⸗Kirche: 9,30 Gottesd., Paſtor Hoff. 
mann; 10,45 Saufen; 11 Kindergottesdienſt. 

Borfigwerf: 9,30 Gottesdienſt. 


Katholiſche Kirchengemeinden Hindenburg 
Sonntag, den 28. Januar 

Pfarrkirche St. Andreas: 7,30 Pfarrm. u. Indes 
gottesd.; 8,45 Pred., 
9,30 Gottesd. in Mathesdorf. 

St.⸗Joſephs⸗Kirche: 7 für die Armen, um Gnade wd 
Segen; 9 Hochamt mit Predigt, Int. Seiffert in beſond. 
Meinung; 16 Veſperandacht. 

Pfarrkirche St. Anna: 7 Int. f. verſt. Anton, Johaums 
Hein; 8,30 Pred., Int. f. d. Paroch.; 10 Kindergottesd., 
Int. f. verſt. Karoline Glogowski; 18,30 Predigt. 

Heilige⸗Geiſt⸗Kirche: 7 z. hl. Herzen Jeſu, Int. Fank 
Kowollik; 8,15 Pred., Int. Fam. Foit; 9,30 Pred., Sih 
berhochzeit Emil und Luzie Kunoth. r, 

Kamillus⸗Kirche: 
Troſt in beſond. Meinung; 7 f. verſt. Ruth Figner m 
Großeltern, verſt. Franz Paterok u. Sohn; 8,30 zum HE 
Herzen Jefu als Dank u. Bitte; 10 f. verft. Hermine m 
Hans Widrinſki; 11 f. verit. Marie u. Albert Wieſchollek 
u. Verw.; 17 Segensandacht. 

Pfarrkirche St. Franziskus: 7,15 Brautpaar ODziuba 
Janetzki; 8,15 zur Mutter Gottes u. 4. Hl. Johannes A 
Täufer in bef. Meinung, Hochamt m. Pred.; 11,30 für 8. 
Parochianen; 17 Segensandacht. 

St.⸗Antonius⸗Kirche: 7 f. die Teilnehmer am Kreuz 
weg; 8,30 zu Ehren der Mutter Gottes, Meinung 
Kukiolka. 


w Invontur-Verkauf! 


Jetzt können Sie zeigen, ob Sie einen guten Blick 
für wirklichen Gebrauchswert haben. Sie werden 
großartige Sachen bei uns entdecken, bei denen 
der Preis überhaupt keine Rolle mehr spielt! 


Einzelne fowie angeſtaubte 
Sardinen, Bettdecken, Stores 
ganz bedeutend herabgeſetztl 


mit schön, Stickerei od. Motiv 
98 solide Stoffe, 1.28, 1.10, 88, 
51 


amen- Hemden 

mit Vollachsel, gutes Wäsche- 
tuch mit Klöppelspitzen oder 

3⁴⁵ Stickereigarn., Stck. 1.48, 1.28, 


Damen-Nachthemden 
feinfädige Stoffe mit 
495 Stickerei u. Motiv od. bunter 


Batistgarnie 13 
i SENA 158, 1.78, 1.48, 


95 Damen-Nachthemden 

Stück 2 prima Cöper-Barchent mit 
Umlegekragen und reicher 925 

Hohlsaumgarnierung, Stück 


Damen-Nachthemden 
Ia. Croise-Finette, weiß und 
feinfarbig, moderne Garnis- 
rungen Stück 


Ein Posten 
Damen»Schlafanzüge 


18; 
98, 


weiß und 
gest, Stck. 


ge- 
en, 
Stck. 3.95, 


rot 


en, teil- 


Serie I 
Stück 


Serie II 
Stück 


Serie III 
Stück 


„ 35, 


Handarbeiten 
besonders billig! 


Tischdecken 
auf Roh-Nessel gezeichnet 


9, 
Artikel 


28; 


1% 


verschied Zeichnungen,Stück 
968 Deckchen 


auf weiß Haustuch gezeich- 38 
net, 60x60 und 65x65 Stück 00 
Tablett-Deckchen 
auf Haustuch, versch. Größ,, 12 
gezeichnet. . Stück 18, à 
Wochenend-Schürzen 
Nessel, fertiggenäht, bunt um- 
stochen, gezeichnet 
Damengrößen 98, Gr 50-65 684 
issen teilweise mit Rückwand 
auf verschied. Stoff. St. 48. 38, 183 


299 


15 


GLEIWITZERSTR. 4 


Telefon 4227 


Int. d. Roſenkranzbruderſchafeg 


545 von der Bruderſchaft Marie 


| 


d 
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450000 Oberſchleſtern 
vom Winterhilfswerk betreut! 


Hindenburg, 26. Januar. hafte Beſtände an Wäſchſe und B ekleidung. 
Im Kaſino der Donnersmarckhütte fand eine Dieſe rieſigen Spenden wurden zu einem weſent⸗ 
öffentliche Kundgebung für das Winter hilfs⸗ lichen Teil von der oberſchleſiſchen Bevölkerung 
1 ott, gi ter Br. a al ure allein aufgebracht. 
chen, ſollte. r Albrecht leider verhindert“ À 
war, übernahm NSV.⸗Gauwalter Stren cin, Im Rahmen des Winterhilfswerk 1933/34 
Neustadt, den Vortrag Nach einem Ueberblick ſind durch die NS.⸗Volkswohlfahrt in 
| 1 le I Wat des eerie Oberſchleſien ins geſamt 450000 Per- 
der Redner dann die Leiſtungen des WHW. im] ſonen zuſätzlich unterſtützt worden. 
Gau Sberſchleſien. Danach find bis jetzt rund i 5 ar i a ROH f n 3 $ 
680000 Zentner Kohlen ausgegeben wor⸗ Jede dritte Perion , iit in Oberſchleſien alſo 
den, hinzu kommen noch 200 000 Ztr. im Januar. unterſtützungsbedürftig. Um dieſe ungeheure Wuj- 
Weiter wurden an zuſätzlichen Unterjtüsungen| gabe durchführen zu können, fei es Pflicht 
ausgegeben: 205000 Zir. Kartoffeln, 24 000 eines jeden Volksgenoſſen, der NS. Volks- 
Bir, Mehl, 25000 Paar Schuhe und rieſen⸗ wohlfahrt als Mitglied beizutreten. 


a aaa a ͤ TEILTE e EEE TIERE ET 
Hindenburg e 


* Vertretung des Ortspolizeiverwalters. Zum 
Vermögenseinziehung 


ſtändigen Stellvertreter des erbürgermeiſters 
als Ortspolizeiverwalter in Ratibor zur Wahr- 

zugunſten des Staates 
Nach einer Bekanntmachung des Regierungs⸗ 


nehmung der orts⸗ und kreispolizeilichen An- 
gelegenheiten iſt durch den Regierungspräſidenten 
in Oppeln der Polizeidirektor Karl Hühne be⸗ 
präſidenten wurde das der Buchdruckerei und ſtellt worden. 5 $ ; Ra a 
Verlagsanſtalt Heinrich & Co. GmbH. in * Vom Amtsgericht. Der Gerichtsvollzieher Kattowitz. 26. Januar. 
EDEL | to $ H. in fr. A. Klaffka iſt von feinem Beſchäftigungs⸗ Im Verlaufe einer, Hochzeitskeilexei erhielt ein 
Hindenburg zuſtehende Eigentum an dem im auftrage entbunden worden. An ſeiner Stelle iſt gewiſſer Fojkis von einem der Raufbolde eine 
Grundbuch von Kandrzin, Kreis Coſel, eingetra⸗ der Gerichtsvollzieherdiätar Thiel aus Beuthen Schere in die Schläfe gejagt. Dabei brach die 
gene Grundſtück auf Grund des Geſetzes über die an das Amtsgericht in Ratibor abgeordnet] Spitze der Schere ab. Fojkis wurde bewußtlos 
Einziehun g ſtaats feindlichen Ver- worden. Et) ER nach Hauſe gebracht, aber erſt nach einigen Tagen 
„ 1 14. 7. 1933 in Verbind it * Ausgabe von Kohlenwertſcheinen. Für alle ärztlicher Behandlung übergeben. Durch eine 
. 14. 7. 1933 in Verbindung nn Hilfsbedürftigen einſchließlich der Kurz- und Not- Vereiterung und eine Gehirnentzündung trat der 
dem Geſetz über die Einziehung kommuniſtiſchenf ſtandsarbeiter ſowie Ortsarmen, die einen Antrag [Tod ein. Nachträglich wurde dann feſtgeſtellt, 
Vermögens vom 26, 5. 1933 zugunſten des Pren- auf Gewährung einer Unterſtützung aus dem daß ein gewiſſer Kot der Täter war. Kot wurde 
Hbiſchen Staates eingezogen. Winterhilfswerk geſtellt haben, findet am Mon- nunmehr von der Kattowitzer Großen Strafkam⸗ 
' j tag und Dienstag die Ausgabe von Kohlen ⸗ mex zu zwei Jahren Gefängnis verur⸗ 
l Schwarzfahrer verunglückt 
Am Freitag gegen 2,15 Uhr ſtießen auf der 
Kronprinzenſtraße in Mathesdorf zwei Perſo⸗ 
nenkraftwagen zuſammen. Einer geriet in 
den Straßengraben und blieb dort liegen. Die 
Inſaſſen, die das Fahrzeug zu einer 


wertſcheinen ſtatt Näheres iſt aus den 
Aushängen am Wohlfahrts- und Arbeitsamt jowie 
an den Verteilungsſtellen zu erſehen. 
Z ch w = atab 5 17 5 Denn 160 micht et 
Ob die Schwarzfahrer verletzt ſind, ſteht nicht feſt. 8 . en 
Sie hin Dan Ange vom kee eee ed Ya eee Outer, 
e | fag Sem verftorbenen Mani man Gnien ent 
wurden beſchädigt, * Brauerei Janus zwangsverſteigert. Vor 
dem Amtsgericht in Roſenberg kam das Brauerei⸗ 
grundſtück des früheren Bierverleges Niemand, 
bekannt unter dem Namen der Pächterin 
Janus, jur Zwangsverſteigerung. Das 
Grundſtück brachte 24000 Mark und wurde von 
der Schultheiß⸗ Brauerei erſteigert. —n. 

* Wohltätigkeitskonzert. Der Muſik⸗ 
zirkel Rofenberg beranſtaltet am Sonn- 
tag unter der Leitung ſeines Dirigenten Mittel- 
ſchullehrers Engel ein Konzert, betitelt „Alt⸗ 
Wien“, deſſen Erlös der Winterhilfe zu⸗ 
fließt. 

* Lichtbildervortrag. Am Donnerstag fand 
im hieſigen Lichtſrielhaus ein Wohltätig- 
keits⸗Lichtbilder vortrag der NS. Hago 
und GHG. ſtatt. Den zahlreich erſchienenen 
Beſuchern wurde der Film „Unſer Saare- 
land gezeigt. Die erläuternden Worte ſprach 
Studienrat Di Brückener. Den Abſchluß 
bildete der Film „Deutſche Weihnachten“. Der 
Reinertrag kommt ärmeren Roſenber⸗ 
ger Handwerkern zugute 


Die Etreilenden der Helenen- 
grube wieder über Tage 


Kattowitz, 26. Januar. 

Acht Tage lang hatten die Bergleute von der 
Helenengrube im finſteren Schacht ausgehalten. 
Nichts konnte ihren Streikwillen brechen. Noch 
am Donnerstag erklärten ſie dem Sekretär des 
Bergarbeiterverbandes, Latkowſki. der ihnen 
die Ergebniſſe der Verhandlungen mit der 
Grubendirektion überbrachte, daß ſie bis zur be⸗ 
dingungsloſen Anerkennung ihrer Forderungen im 
Streik und unter Tage bleiben würden. Erſt 
neue Verhandlungen mit dem Landrat führten 
zum Streikende. Der Landrat erklärte, daß keiner 
der Streikenden gemaßregelt werden würde und 
verſprach, daß die Behörden alles daranſetzen wür⸗ 
den, um die Helenengrube weiter im Betrieb 
zu halten. Auch werde man auf eine Regelung 
der Arbeitsverhältniſſe und Lohnzahlungen drin⸗ 
gen. Die Streikenden begnügten ſich mit den Er⸗ 
klärungen und fuhren aus. Am Grubentor wurden 
ſie von einer großen Menſchenmenge begeiſtert 
empfangen. ; 


Durch einen Scherenftich getötet 


Roienbeora Groß Streßliß 


* Beſitzwechſel. Das den Geſchwiſtern 
Antlauf gehörige Grundſtück in der Bahnhof⸗ 
ſtraße erwarben Friſeurmeiſter Faulhaber 


melden. 


* 

„ Berufsjubiläum. Am Freitag konnte Mol- 
kereibeſitzer Maſchik ſeinen 50. Geburtstag 
und zugleich fein 3 5jähriges Fa ch j u bi ⸗ 
Jäum feiern. Ihm iſt zu danken, daß die „Ger⸗ 

en de e zu dem bedeutendſten Unterneh⸗ 


punkt ſtand der 


feſtgeſetzte Faſchingsfeſt erörtert. 


men dieſer Art in Oberſchleſien herangewachſen 
Fift. Viele Jahre leitete der Jubilar den Ober⸗ 
ſchleſiſchen Molkereiverband. t. 


Vererbung geiſtiger Eigenſchaften. In einem 
volkstümlich gehaltenen Vortrage innerhalb der 
Volkshochſchule ſprach Prof. Dr. Dürken, 
Breslau, über die Vererbung 9 eiſtiger 
Eigenſchaften und ihre Auswirkungen auf 
das deutſche Volksleben. Der Vortrag brachte 
nicht nur einen intereſſanten Querſchnitt über 
den gegenwärtigen Stand der Raſſenforſchung, 
ſondern auch eine wertvolle Ausleſe allgemein- 
verſtändlicher Erkenntniſſe über die Merkmale 
geiſtiger, Charakter⸗ und Verſtandeseigenſchaften. 
Dies wurde beſonders durch die Lichtbilder 
in bezug auf die Uebertragung geiſtiger Erbmaſſe 
ungemein klar und deutlich dargeſtellt. Nicht 
endenwollender Beifall dankte dem Redner, worin 
der Wunſch zum Ausdruck kam, auch in der näch⸗ 
ften Zeit über dieje brennenden Tagesfragen 
Näheres zu hören. È 
Der MGV. Liederkranz (ehem, Bielſchowitz] 
hielt im Vereinslokal ſeine Mitglieder⸗ 
berſammlung ab. Die Zahl der neu auf- 
genommenen Sangesbrüder war wiederum bedeu⸗ 
tend. Der Vereinsführer, Bürvporſteher Buret, 
gedachte eingangs der Verſammlung des Geburts⸗ 
tages des großen Preußenkönigs, des Alten Fritz 
ſowie der jetzigen Führer des Deutſchen Reiches 
mit einem begeiſtert aufgenommenen Sieg Heil. 
Nach ſchneller Erledigung aller ſchwebenden Fra⸗ 
gen hielt ein wohlgelungener Kommers unter 
Leitung des Sangesbruders Füllbier die 
Sangesbrüder zuſammen. 
Fliegerball. Die Fliegerortsgruppe 
Hindenburg des Deutſchen Luftſportverban⸗ 
des veranſtaltet am Donnerstag, 20 Uhr, in ſämt⸗ 
lichen oberen Räumen des Hauſes Metropol den 
- „Hindenburger Fliegerball“. Der Reinertrag des 
Feſtes ſoll dem Ausbau des Fliegerhorſtes im 
Georgſchacht dienen. 

Warnung vor einem Schwindler. Seit letz⸗ 
ter Zeit treibt hier ein junger Mann fein Un- 
weſen, der von Geſchäftsleuten unter Berufung 

bekannte Perſönlichkeiten Waren und Geld 
eihwindelt. So hat er in einem Hutgeſchäft er: 
klärt, er hole im Auftrage eines An- 
waltes einen Hut, den er zur Beerdigung 
brauche. In einem Sarggeſchäft gelang es ihm, 
unie dem Vorwand, ſein Vater fei geſtorben, 
e größeren Geldbetrag zu erſchwindeln. Der 


Anſchließend beleuchtete 


Hauſes der deutſchen Erziehung. 


Orr eln 
Generalverſammlung der NSDAP. 


Krauz burg Generalverſammlung der 
80. Geburtstag. Am 26. Januar beging die 

Eiſenbahnerwitwe Roſalie Lipinſki, Adolf⸗ 

Hitler⸗Straße 4, ihren 80. Geburtstag. 


* Zum Landrat ernannt. Regierungsrat 
von Saint Paul, der als Aſſeſſor lange Zeit 
am hieſigen Landratsamt beſchäftigt war, wurde 
zum Landrat des Kreiſes Militſch⸗Trachen⸗ 
berg ernannt. ; } 

Ein Schlag ins Geſicht — zwei Monate 
Gefängnis. Vor dem Einzelrichter hatte ſich ein 
landwirtſchaftlicher Arbeiter aus Bodland Glas⸗ 
hütte wegen einfacher Körperverletzung zu ber» 
antworten. Der Angeklagte hatte einen Invaliden 
beim Tanz längere Zeit geärgert, weil dieſer 
durchaus keinen Schnaps ausgeben wollte. Nach 
anfänglichem „Streicheln“ ſchlug er dem ſchwäch⸗ 
lichen Mann „eins“ derb ins Geſicht, ſodaß 
das linke Auge mächtig anſchwoll Da der Jn- 
valide bereits ein Auge durch einen Un⸗ 
fall verloren hatte, ſah der Angeklage⸗ 
bertreter in der Handlung des Angeklagten eine 
gemeine Roheit und beantragte eine Gefängnis⸗ 
ſtrafe von zwei Monaten, auf die das Ge- 
richt auch erkannte. ji 


den Worten der Toten. 


Kaſſenwart Bankdirektor Foerſter 


genen Jahre gab. 


heblichen Schulden belaſtet worden ift 


mehr auch mit dem 


* Lehrerverein Konſtadt aufgelöſt. Zum leb- 
ten Male verſammelten fih die im Lehrerverein 
Konſtadt zuſammengeſchloſſenen. Lehrer, um die 
Auflöſung des Vereins nach 60 jährigem Beſtehen 
zu beſchließen und die Ueberführung in den NS. 
Lehrerbund vorzunehmen. Nachdem der Vor⸗ 
1 der Verdienſte des Vereins gedacht hatte, 
and die Gründungsverſammlung der Ortsgruppe 
Konſtadt des NS. Lehrerbundes ſtatt. Eingangs 
gelobte der Obmann dem Führer treue Gefolg- 
ſchaft. Hiernach ernannte der Obmann ſeinen 
Mitarbeiterſtab, der ſich wie folgt zuſammenſetzt: 
Obmann Lehrer Scholtiſſek, Stellvertreter 
Lehrer Hippe, Kaſſenwalter Lehrer Schach, 
Referent für Wirtſchaft und Recht Lehrer 
Dettie Der älteſte Parteigenoſſe der Opts⸗ 
gruppe, Lehrer Wycziſk, Schönfeld, über⸗ 
nimmt Amt des Schulu 


Betrüger ſprach auch in Haushaltungen vor und 
ſagte, daß er im Auftrage der NS.⸗Frauenſchaft 
und der i res käme, um Mitglieder 
aufzunehmen. eſchreibung: Der Betrüger iſt 
etwa 1,60—1,70, Meter groß, ſchlank, hat dunkles, 
nach hinten gekämmtes Haar. Bekleidet war er 
mit ſchwarzem Mantel, einem blau-grauen Ve⸗ 
lour-Hut und ſchwarzen hohen 5 
Die Geſchädigten werden erſucht, fih bei der Kri⸗ 
minalpolizei in Hindenburg, Zimmer 113, zu 


ſprechen. 
. k 


ftra 


* Der Vaterländiſche Frauenverein vom 
Roten Kreuz beabſichtigt, demnächſt einen Sa- 
nitäterkurſus unter Leitung von Kreisarzt 
Dr Wieſner abzuhalten. Teilnehmerinnen im 
Mindeſtalter von 20 Jahren können ſich bei dem 
Schatzmeiſter des Vereins, Rentmeiſter Cygan, 


„ KgV.⸗Vortragsabend. Der KK. Groß 
Strehlitz hielt einen Vortragsabend ab, der 
außerordentlich git peua war. Im Mittel- 

ortrag von Pater Dietz S. J. 
Beuthen, über das Thema „Der KV. und ſeine 
Familie in heutiger Zeit.“ Im Anſchluß au den 
Vortrag wurde noch das für den 5. Februar 


* NS, Lehrerſchaft. In der Aula des Staatl. 
Gymnaſiums fand die 5. Mitgliederverſammlung 
ſtatt. Redner des Tages war der Oberſturm⸗ 
führer Morcinek, Ratibor, der über „Kultur⸗ 
wende durch den Nationalſozialismus“ ſprach. 
í DriZgruppenleiter 
Basta die Zuſammenhänge zwiſchen Raſſe und 
Kultur. Im weiteren Verlauf der Tagung ſprach 
Rektor Mücke über ſeine Tätigkeit als Refe⸗ 
rent für Literatur und Zeitung. Geſchäftsführer 
Sollorz nahm Stellung zu dem Bau des 


Im Saale der Handwerkskammer fand die 
Ortsgruppe Op⸗ 
peln der NSDAP. ſtatt. Der Abend wurde 
mit muſikaliſchen Darbietungen der SS.⸗Stan⸗ 
dartenkapelle ſowie geſanglichen Vorträgen von 
Mitgliedern des Männergeſangvereins „Convor⸗ 
dia“ eingeleitet. Nach dem Einmarſch der Fahnen 
begrüßte Kreisleiter Settnik die zahlreichen 
Parteigenoſſen und gedachte zunächſt mit ehren⸗ 
chdem die Amts- 
walter ihre Berichte erſtattet hatten, gab Kreis⸗ 
leiter Settnik einen Rückblick auf die Ereig⸗ 
niſſe ſeit dem Jahre 1918 bis zur Uebernahme der 
Regierung durch den Reichskanzler Adolf Hitler. 
f erichtete 
über den Kaſſenſtand, während Oberbürgermeiſter 
Leuſchner einen Rückblick auf die finanzielle 
Lage der Stadt ſowie die Bautätigkeit im vergan⸗ 
( Von bejonderem Intereſſe 
waren die Ausführungen über die finanziellen 
Verhandlungen in Berlin, die für die Stadt 
Oppeln beſondere Vorteile gebracht haben, nach⸗ 
dem in den letzten 14 Jahren die Stadt mit er⸗ 
í Erfreu⸗ 
lich war es auch zu hören, daß im Frühjahr nun⸗ 
Bau der Brücke über 
den Mühlgraben begonnen werden wird. 
Es folgten dann weitere Berichte der Leiterin der 
NS.⸗Frauenſchaft jowie der Amtswalter. Kreis⸗ 
leiter Settnik dankte allen Mitarbeitern und 
richtete einen eindringlichen Appell an die Mit⸗ 
Eine auch weiterhin im nationalſozialiſtiſchen 

inne mitzuarbeiten. Vom 28. Januar bis zum 
5. Februar findet täglich eine Gratisvorſtellung 
im Metropol⸗Kino jowie im Piaſtenkino der Film 
„Deutſchland erwache“ und „Tag der 
Arbeit“ ſtatt. Bei dieſen Filmvorführungen 
wird Untergau⸗Propagandaleiter Schramm ſortsgruppenwarte und Betriebszellenkaſfenwarte des 


* Kaſperl und Winterhilfe. Zugunſten der 
Winterhilfe hat ſich der Kaſperl erboten, unſeren 
Kindern und den Eltern einige fröhliche Stunden ; 
zu bereiten. Er wird am Sonntag um 14,30 Uhr] Lerantwortl. Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko- Biellta 
und um 16,30 Uhr im Haus der Jugend, Gerichts⸗] Herausgeber und Verleger: „Prasa‘, Spolka wydawnioza 
ße, zwei Vorſtellungen geben und ladet zu den 
lichen Spielen „Kaſperl kauft ein Haus“, Druck: Verlagsanstalt Kirseh & Müller GmbH, Beuten on. 


teilt. Das Gericht nahm den Scherenſtich nicht als 
tödlich an, ſondern ſtellte als Todesurſache die 
une e der Wunde feſt. Aus dieſem 
Grunde wurde Kot auch eine Bewährungsfriſt von 
fünf Jahren gewährt. $. 


Zehn Jahre Verband deutſcher 
Katholiken in Königshütte 
Königshütte, 26. Januar. 
An dieſem Sonntag feiert der Verband deut⸗ 
iher Katholiken in Königshütte fein zehnjäh⸗ 
riges Beſtehen. Die Königshütter Orts⸗ 
gruppe hat eine Mitgliederzahl von rund 1500, $. 


Automatiſcher Fernſprechverlehr 
am 10. Februar 


Kattowitz, 26. Januar. 

Die Arbeiten an der Automatiſierung des 
Fernſprechverkehrs in Oſtoberſchleſien find ſoweit 
fortgeſchritten, daß am 10. Februar die auto⸗ 
matiſchen Zentralen Kattowitz, Königs ⸗ 
hütte, Tarnowitz, Myslowitz Schop⸗ 
pinitz, Laurahütte, Nikolai, Scharley, 
Morgenroth und Neudorf in Betrieb ge- 
nommen werden können. Mit der Umſtellung tritt 
ab 1. März der neue Telephontarif in Kraft. $. 


Mit fünfzehn Jahren lebensmüde 


Lublinitz, 26. Januar. 
Der Führer des Perſonenzuges Tarnowitz.— 
Lublinitz bemerkte auf der Strecke in der Nähe der 
Station Woiſchnik einen menſchlichen Körper. Es 
gelang ihm, den Sug rechtzeitig zum Stehen zu 
ringen. Auf den Schienen jand man ein etwa 
15 jähriges Mädchen, das ſich in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht auf den Bahndamm gelegt 
hatte. Das Mädchen ſtammte aus Sieradz, un 
war nach Oberſchleſien auf die Arbeitsſuche gegan⸗ 
en, hier aber in bittere Not geraten. Man 
brachte die Lebensmüde den Eltern zurück. 


EEE òðß dpx TEZEESLTTETIE NEUERE 


„Kaſperl beim Arzt“, „Kaſperl macht Tanz“ herz⸗ 
lichſt ein. Veranſtalter dieſer Aufführungen iſt 
der Kreuzbund. : 

* Vom Schwurgericht. Zum Vorſitzenden der 
am 5. Februar beginnenden Schwurgerichts⸗ 
periode wurde Landgerichtsdirektor Kunze und 
zu feinem Stellvertreter Landgerichtsdirektor Dr. 
Ehriſtian ernannt. Als Geſchworene wurden 
berufen: Maurermeiſter Johannes Joſaf in 
Groß Strehlitz, Fleiſcherobermeiſter Johann Pa⸗ 
nig in Bolko, Lehrer Leopold Heidrich in 
Dembiohammer, Schloſſer Emanuel Pieron⸗ 
ezyk in Groß Strehlitz, Schmiedemeiſter Harl 
Switalla in Sternalitz und Sägewerksbeſitzer 
Berthold Winkler in Derſchau. a 


* Schweres Kraftwagenunglück. Am Donners- , 


tag ereignete ſich in den Vormittagsſtunden auf 
der Breslauer Straße ein Zufammen⸗ 
top von zwei Perſonenkraftwagen. Der 
Kraftwagenführer Hermann Adolf erlitt lebens⸗ 
gefährliche Verletzungen und mußte nach der 
Klinik von Dr Kuczora übergeführt werden. 
Beide Kraftwagen wurden zertrümmert. 
* 


Dartei-Nachrichten 
- 

NS, Hago Beuthen. Die Aufführung des großen 
Films „Sieg des Glaubens“ iſt um einige Tage 
für Beuthen verlängert worden. Es ift jedem eine 
zelnen Innungsmitglied Gelegenheit geboten, dieſen 
Film am Sonnabend, 14 Uhr und 22 Uhr, und Sonntag 
um 9 Uhr in den Sondervorſtellungen zu beſuchen. Der 
Eintrittspreis beträgt 40 Pfennig. Eintrittskarten ſind 
in der Geſchäftsſtelle der NS. Hago, Gymnaſialſtraße 7, 
in der Geſchäftszeit zu haben, 

Sonderzug zum Tag der „Deutſchen Technik“. Im 
Rahmen der Leipziger Frühjahrsmeſſe 1934 findet durch 
den KDas ein Tag der „Deutſchen Technik“ 


lich wichtige Fachtagungen abgehalten, während am 
Sonntag, dem 11. 3. 34 eine große öffentliche Kund- 
gebung der „Deutſchen Technik“ die Meſſe ber 
ſchließen fol, Der K DA J. Oberſchleſien nimmt 
an dieſer großen Kundgebung teil. Die Fahrtverbilli⸗ 
gung wird durch einen 8 de gewährleiſtet. 
nmeldung zur Teilnahme aus den Reihen ſämtlicher 
Architekten, Ingenieure, Chemiker und Techniker, mit 
Angabe, ob Quartier beſchafft werden ſoll, nehmen die 
Geſchäftsſtellnn des KOAI. entgegen. Geſchäftsſtelle 
Beuthen, Gymnaſialſtraße 7; Geſchäftsſtelle Hindenburg, 
Peter⸗Paul⸗Straße 12; Geſchäftsſtelle Gleiwitz, Peter⸗ 
Paul⸗Platz 12 (Deutſches Haus). 

ROAS. Oberſchleſien. Am Sonnabend, dem 3. Fe 
bruar, findet um 17 Uhr im Stadt⸗Theater in Glei⸗ 
witz eine Kundgebung ſtatt, in der Reichsleiter 
Staatsſekretär Pg. Gottfried Feder ſprechen wird. 
Karten hierzu ſind in beſchränkter Anzahl in den Gé: 
ſchäftsſtellen des KDAJ. gegen Vorzeigung der Mit- 
gliedskarte bezw. des vorläufigen Ausweifes erhältlich, 
und zwar: euthen, Gymnaſtalſtraße 7; Hindenburg, 
Peter⸗Paul⸗Straße 12; Gleiwitz. Peter-Paul⸗Platz 12 
(Deutſches Haus). 

NS. Hindenburg, Ortsgruppe Nord. Alle Pat- 
teigenoſſen, die wach dem 5. 5. 33 in die Partei auf» 
genommen worden find, werden erſucht, ſich mit 
allen Unterlagen in der Geſchäftsſtelle, Friedensſtraße 9, 
von 15—19 Uhr zu melden. 

NGVO. Kreuzburg. Am Sonntag, 15 Uhr, wird im 
kleinen Saal des Evang. Vereinshaufes in Kreuzburg 
eine Amtswaltertagung der Betriebszellen⸗ 


Kreiſes Kreuzburg durchgeführt. 


(Zeilw. aus parteiamtl. Bekanntmachungen entnommen) 


z.ogr. odp., Pszczyna. 
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ſtatt. Am Sonnabend, dem 10. 3. 34, werden ausſchließ⸗ 


Oberschlesien 


greift weiter an 


vorwärts⸗Rasensport und Ratibor 03 gegen die Breslauer 
Spifzenvereine 


Ein Treffen von Bedeutung, deſſen Ausgang 
man beſonders in Oberſchleſien mit Spannung er- 
wartet, werden ſich in Breslau f 


Breslau 02 — Ratibor 03 


liefern. In techniſcher Hinſicht werden die Rati⸗ 
bover mit den Breslauern, die noch dazu auf 
eigenem Platz ſpielen, kaum mitkommen, doch 
darf ihr Kampfgeiſt, der ſchon Berge verſetzt 
hat, nicht unterſchätzt werden. Kommt der Sturm⸗ 
flügel Hildebrandt Drobny wieder gut in 
Fahrt, ſo kann man vielleicht hier eine Ueber⸗ 
raſchung erwarten. 


Einen harten Kampf werden fih 
Vorwärts Breslau — Preußen Hindenburg 


in Breslau liefern. Die Preußen haben nach 
ihrer unverdienten Niederlage am Vorſonntage 
gegen Hertha diesmal einen leichteren Gegner. 
Erfreulicherweiſe beſeelt die Hindenburger in 
letzter Zeit wieder der alte Kampfgeiſt, ſodaß man, 
wenn es einigermaßen klappt, mit einem Siege 
der oberſchleſiſchen Mannſchaft rechnen kann. 
Der Kampf zwiſchen 


Beuthen 09 — SV. Hoyerswerda, 


der in Beuthen vor ſich geht, wird hoffentlich 
die Oger in beflerer Verfaſſung ſehen als vor acht 
Tagen gegen Vorwärts Breslau. Dabei darf 
Hoyerswerda nicht einmal unterſchätzt werden, 
wenn auch die Gäſte ohne Rich II und Wenk 
antreten müſſen. Jedenfalls iſt Vorſicht am Platze, 
denn wenn es im Beuthener Angriff nicht richtig 
Mappen will, muß wenigſtens die Hintermann⸗ 


Oberschlesien stark vertreten 


ſchaft ſehr auf der Hut ſein. Zu zwei bis drei 
Toren muß es ſchließlich auch ein ſchwacher 09- 
Sturm bringen. 

In Görlitz wird zwiſchen 


STE. Görlitz — Breslau 06 


der Beſſere des Tabellenendes ermittelt werden. 
Den Breslauern gibt man in dieſem Spiel wenig 
Siegesausſichten, da man mit einer guten Hinter⸗ 
mannſchaft allein keine Tore ſchießen kann. Bei 
dem Siegeswillen der Görlitzer ſind die Aus⸗ 
ſichten der Breslauer alſo keineswegs günſtig. 

Sämtliche Spiele beginnen an dieſem Sonntag 
erſt um 14.30 Uhr. 


Bezirksklaſſen⸗Fußball ohne Senſation 


In der Bezirksklaſſe von Oberſchleſien geht es 
am Sonntag verhältnismäßig ruhig zu. Keine 
einzige von den Paarungen verſpricht eine Sen⸗ 
ſation. Deichſel Hindenburg tritt in 
Sosnitza gegen Germania Sosnitza an 
und hat hier kaum etwas zu befürchten. Ob der 
SV. Miechowitz gegen SV. Oſtrog ge 
winnen wird, ſteht dagegen noch lange nicht feſt. 
VfB. Gleiwitz wird auch auf fremdem Platz 
gegen den SV. Kgl. Neudorf ſicher gewinnen, 
und auch der Reichsbahnſportverein 
Gleiwitz ſollte in Kandrzin gegen die Reichs⸗ 
bahner von Kandrzin beide Punkte heim⸗ 
bringen. Einen ausgeglichenen Kampf wird es 
in Ratibor zwiſchen Preußen Ratibor und 
der Spielvereinigung VfB. Beuthen 
geben. In Hindenburg hat der SV. Delbrück⸗ 
ſchächte die Sportfreunde Ratibor zu 
Gaſt und wird um den Sieg kämpfen müſſen. 


Schlesische 


. Kunstlaufmeisterschajten 


Rekordnennungsergebnis- Sonnabend und Sonntag in Breslau 


Der Gau Schleſien im Deutſchen Eis⸗ 
ſportverband wird am Sonnabend und Sonntag 
auf der Eisbahn an der Liebichshöhe in Y res» 
lau zum erſten Male die Schleſiſchen Meiſter⸗ 
ſchaften im Eiskunſtlaufen durchführen. Die 
Meiſterſchaften weiſen eine Rekordbeteili⸗ 
gung auf, wie man ſie bisher nicht erlebte, und 
die Zahl von 85 Meldungen zeigt, daß das Eis⸗ 
kunſtlaufen in Schleſien einen außerordent⸗ 
lichen Aufſchwung genommen hat. 

Im Mittelpunkt der Exeigniſſe ſtehen die 
Kämpfe um den Gaumeiſtertitel. Sechs 
Damen bewerben ſich um die Gaumeiſterſchaft im 
Damen⸗Kunſtlaufen. Die ausgezeichnete Nieder⸗ 
ſchleſiſche Meiſterin, Frl. Lena Heimann 
[BEV.), die in Pflicht und Kür gleich aqaut ift, 
wird ſich gegen die Oberſchleſiſche Meiſterin Frl. 
Gorzawſki (Oppeln) her behaupten können. 
Auf die Leiſtungen des Nachwuchſes Chriſta 
Böhme (Gelbweiß Breslau), Urſula Müller 
[BEV.]) und Giſela Graetz (Oppeln), die ſich 
in die große Konkurrenz wagen, darf man ge⸗ 
ſpannt ſein. Um die Herren⸗Meiſterſchaft liegen 
acht Bewerbungen vor. Hier dürfte es zu einem 
großen Kampf zwiſchen den beiden Meiſtern 
Nieder und Oberſchleſiens, Hartmann (BGE.) 
bezw. Ihmann (Oppeln) kommen, doch ſind 
Schwarzer (BER. und Bradke (BEL. 
durchaus für eine Ueberraſchung reif. Die Glei⸗ 
witzer Fröhlich und Wieczorke und der 
Görlitzer Hoffſchmidt werden kaum in 
Frage kommen. Im Parlaufen um die Gaumei⸗ 
ſterſchaft find Frl. Hoffſchildt Marx (BER. 
und Frl. Riepke/ Slowak (BER. ſcharfe 
Konkurrenten, da Frl. Hoffſchildt wegen einer 
Erkrankung weniger trainieren konnte. Sehr gut 
And noch Frl. Kuzaj/ Heinrich (Oppeln), die 
eine Ueberraſchung bringen können, ebenſo 
das Ehepaar Neugebauer (Gleiwitz 
beachten. 

Außerdem werden noch einige gauoffene 
Wettbewerbe durchgeführt werden. Das 


Preisgericht, das eine ſchwere Arbeit zu verrich⸗ 
1 5 haben un bilden 9 an a ma, Bodolity, 
„Sinder mann, Matzke und Ce 
(BER.), Kuthe, Gleiwitz, Snehoita, Katte 

bor und Lichnowſki, Troppau. 
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Eisſportfeſt in Bobrek 


Der Eislaufverein 1932 Bobrek ver⸗ 
anſtaltet am Sonntag auf der Berve⸗Schacht⸗ 
anlage ein großes Eisſportfeſt, an dem u. g. auch 
die Kunſtläufer des Beuthener Eislauf⸗ 
vereins Grün⸗Gold und des Eisſport⸗ 
klubs Beuthen teilnehmen. Die Pflichtübun⸗ 
gen für das Neulings⸗ und Juniorenlaufen finden 
um 13 Uhr ſtatt, und um 14.30 Uhr werden die 
Senioren ihre Kür vorführen und im Schau⸗ 
laufen für den Eisſport werben. 


Eishockeytraining bei Beuthen 09 


Die Spieler der Eishockeyabteilung 
von Beuthen 09 trainieren am Sonntag, ab 
8 Uhr morgens, auf dem Schwanenteich in der 
Beuthener Promenade, um fih gründlich für die 
kommenden Ereigniſſe vorzubereiten. Um 111 
Uhr findet eine wichtige Beſprechung der 
Eishockeyabteilung im Promenadenxreſtauvant ſtatt. 


Erſte Niederlage 
der Ittama Shamrocks 


Am Donnerstag ſtanden ſich die Ottawa 
Shamrocks und die USA. Rangers in einem Eis⸗ 
hockey⸗Spiel gegenüber. Nach torloſem Verlauf 
des erſten Drittels gelang es Mac Donald 
im zweiten Drittel zu einem Tor zu kommen, der 
für das ganze Treffen entſcheidend ſein ſollte, da 
auch der dritte Spielabſchnitt kein weiteres Tor 
brachte. Die US A.⸗Mannſchaft blieb damit mit 
1:0 (0:0, 1:0, 0:0) Sieger, ſcheint alſo langſam in 
Schwung zu kommen. ; 


Polens Amateurboxer in USA. 


Zwiſchen Polen und den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika iſt jetzt ein 
Länderkampf der Amateurboxer zu⸗ 
ſtande gekommen. Die Begegnung findet am 
18. Mai in Chikago ſtatt. Die Amateur⸗ 
Athletic⸗Union gewährt zehn polniſchen Boxern 
freie Reiſe ſowie Unterhalt und ſtellt der Mann⸗ 
ſchaft von der Landung in New Pork ab einen 
Trainer zur Verfügung. Vorausſichtlich wird 
die polniſche Nationalſtaffel noch weitere Kämpfe 
in Amerika austragen. 


Weihevoller Auftakt 


Deutſche Winterkampfſpiele eröffnet 


dende Anſprache an Teilnehmer und Güfte, unter 
denen man auch den Braunſchweigiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Klagges und Miniſter Alpers 
bemerkte. v. Tſchammer führte etwa aus, er habe 
die deutſche Winterſportgemeinde aufgerufen 
und freue ſich, daß ſie ſeinem Rufe ſo zahlreich 
gefolgt fei. Darauf fei er ſtolz. Seid ernit in 
der Auffaſſung eurer Aufgabe, die ihr hier zu 
leiſten habt. 


Ich werde die Beſten von euch auswählen 
für die großen Aufgaben, die dem deutſchen 
Sport bei der Olympiade harren. 


Ohne Unterſchied wollen wir uns unſerem her⸗ 
lichen und ſchönen Winterſport hingeben. Es iſt 
mir ein Bedürfnis, ganz beſonders meine 
Sportkameraden aus Danzig zu begrüßen, die 
aus dem vom Deutſchen Reich abgetrennten Ge⸗ 
biet hierher gekommen ſind, um mit uns Seits 
an Seite zu kämpfen. 

Mit einem dreifachen Sieg⸗Heil auf den Füh⸗ 
rer, Reichskanzler Adolf Hitler, auf unſer 
Deutſches Vaterland und auf den deutſchen 
Sport ſchloß der Reichsſportführer feine ein⸗ 
drucksvolle Rede. Dann ſpielte die Muſik das 
Deutſchland⸗ und Horſt⸗Weſſel⸗Lied — ein ein⸗ 
drucksvolles Bild, als alle Teilnebmer mit zum 
Gruß emporgeſtreckten Arm unter dem blauen 
Sternenhimmel mitſangen. Dann erklärte von 
Tſchammer die Deutſchen „Winterkampfſpiele 
1934 für eröffnet. r; 


Jie erſten Rambfipielmeiiter. 


18⸗Kilometer⸗Langlauf: Klaſſe I: Willi Bur g⸗ 
ner, Traunſtein, 1 Stunde 10,59; 2. Joſef 
Schreiner, Ahau, 1 Std. 13,19; 3. Herbert 
Leupold, Breslau, 1 Std. 12,44; 4. J. Penn, 
Berchtesgaden, 1 Std. 13,11; 5. Fr. Faſchings⸗ 


Durch Reichsſportführer von Tſcha mmer 
und Oſten wurden die Deutſchen Winterkampf⸗ 
ſpiele 1934 in Braunlage und Schierke am 
Donnerstag abend feierlich eröffnet. 

Bereits am Donnerstag mittag waren faſt 
alle Teilnehmer in Braunlage und Schierke ein⸗ 
getroffen. Die Breslauer Skiläufer mit 
Hochſchulmeiſter Leupold an der Spitze waren 
ſogar ſchon am Mittwoch zur Stelle. Sie nahmen 
am Donnerstag die Rennſtrecke für den 18⸗Kilo⸗ 
meter⸗Langlauf in Augenſchein und ſprachen ſich 
ſowohl über die Spur als auch über die Schnee⸗ 
verhältniſſe ſehr lobend aus. Auch die Mann⸗ 
ſchaft von Bayern mit Meiſter Guſtl Müller, 
ferner Toni Eisgruber, Motz, Fiſcher, 
Dietl uſw. ift an Ort und Stelle. Die Eis ⸗ 
läufer haben ihr Training in vollem Um⸗ 
fange aufgenommen, auch auf der Sprung- 
ſchanze am Wurmberg ſowie auf dem Sla⸗ 
lomhang am großen Winterberg in Schierke 
herrſchte bereits Hochbetrieb. Der norwegiſche 
Amateurtrainer Lingſom hat für eine gute 
Vorbereitung der Schanze Sorge getragen; der 
Aufſprung iſt allerdings reichlich hart. Der Sia- 
lomhang iſt ebenfalls gut in Ordnung, er bildet 
die Ueberraſchung aller Skiläuferinnen. 


Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten 


traf im Laufe des Nachmittags, mit ſeinem Gefolge 
per Auto von Berlin kommend, ein und gab ſogleich 
den Preſſevertretern einen Empfang. 
dankte der Preſſe für ihre Unterſtützung 
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Win⸗ 
terkampfſpiele für das Jahr 1934 ein guter Be⸗ 
ginn und weiterhin ein Auftakt für die nun 
kommenden großen Veranſtaltungen als Vorbe⸗ 
reitung für die Olympiſchen Spiele 1936, der 
größten Veranſtaltung Deutſchlands, ſein mögen. 
Der Reichsſportführer gab dann noch ſeiner Freude 


Sü 
Cr 


über das uwgeheuer große Melde leitner (Allgäu 1 Std. 14,37: 6. Greilinger, 
ergebnis Ausdruck (noch immer laufen hier 1 Std. 15,29; 7. Friedl 


Meldungen ein) und betonte beſonders, daß nie⸗ (X 
mand zur Teilnahme befohlen ſei, ſondern daß er 
mir die deutſche Winterſportgemeinde aufgerufen! 
abe. 

Am Abend erfolgte dann die feierliche 
Eröffnung der Spiele, wie ſie weihe⸗ 
voller nicht gedacht werden konnte. Am Bahnhof 
Braunlage formierte ſich der Zug der Teilneh⸗ 
mer, voran die SA. und SS. mit Fackeln. Ge⸗ 
meinſam ging es dann unter klingendem Spiel 
einer SA.⸗Kapelle durch den ganzen Ort zum 
Schulhof, wo ein mit den Nationalfarben ge- 
ſchmücktes Podium aufgebaut war. Hier hielt der 
Reichsſportführer im Lichte der flimmernden 
Fackeln bei ſchönſtem Mondenſchein eine zün⸗ 


Kentſch, B 

berg; 19. Otto Wahl, 

Burbcher, St. Georgen. 
Klaſſe II: 1. Anton 

kirchen, 1 St. 16,0; 

Schierke, 1 Std. 17,40; 

lamehlis, 1 Std. 18,13. 


Eisgruber, Parten⸗ 
2. Bruno Oberländer, 


3. Franz Jüliſch, Zel⸗ 


Handball⸗Gauklaſſe feiert 


Meiſterſchaftsſpiele nur in der Bezirksklaſſe 
Da der Sonntag in Mittelſchleſien dem Ge⸗ 
ländeſport vorbehalten iſt, ruht der Spiel⸗ 
betrieb der Schleſiſchen Gauklaſſe an dieſem Tage. 
In Oberſchleſien werden dagegen die Spiele um 


Sonntags-Programm j 
Beuthen 


. Hand⸗ 
(Polizeiunter⸗ 


die Oberſchleſiſche Bezirksklaſſen⸗ ballmeiſterſchaft der Bezjirksklaſſe 
Meiſterſchaft weiter gefördert. In der In⸗ kunft). i j 

duſtriegruppe ſind bis auf ein Treffen in den Miechowitz 

Städten die Ortsrivalen im Kampf. So ſtehen ſich 14,30: SV. Miechowitz — SV. Oſtrog. Fußballmeiſter⸗ 


V. Oſtrog. 
ſchaft der Bezirksklaſſe (Sportplatz am Grytzberg). 
Gleiwitz 
: Germania Gleiwitz — Polizei Gleiwitz. Gand- 
ballmeiſterſchaft der Bezirksklaſſe (Krakauer Pl.). 


in Beuthen auf dem Sportplatz in der Polizei⸗ 
unterkunft die Polizei Beuthen und der 
Reichsbahnſportverein Beuthen 
gegenüber, wobei die Poliziſten allen Ehrgeiz 
daran ſetzen werden, ihre letzte, im Freundſchafts⸗ 


; í i ie Rei Sosnitza 
ſpiel erlittene Niederlage gegen die Reichsbahn cee Codniba Pagel Hindenburg. Fuß⸗ 


wieder wettzumachen. In Hindenburg ſind 3 Al rt 
ebenfalls die beiden Lokalrivalen Polizei und Sen e der Bezirkskxlaſſe (Sportplos id 
Deichſel Hindenburg, Gegner auf dem Hindenburg 


Platz der Turner. Die Ordnungshüter werden 
die Deichſel⸗Mannſchaft, die am vergangenen 
Sonntag dem Tabellenführer TV. Schomberg die 
erſte Niederlage beibrachte, nicht unterſchätzen 
dürfen. Gleiwitz verzeichnet am Vormittag 


: SV. Delbrück Hindenburg — Sportfreunde Rati⸗ 
bor. Fußballmeiſterſchaft der Bezirksklaſſe (Del⸗ 
brückſportplatz). j 

Kandrzin 


: Reichsbahn Kandrzin — Reichsbahn Gleiwitz. ; 


ebenfalls die Begegnung zwiſchen dem örtlichen Fußballmeiſterſch der Bezirksklaſſe (Reichs. 
ae ee a a 80 0 bahnſportplatz). Ratibor r 
mania, zweier ausgeſprochener Kampfmann⸗ r ER i 

ſchaften, zwiſchen denen es ebenfalls zu einer |1430: 1 a e A asse 


intereſſanten Begegnung kommen ſollte. Im letz⸗ 
ten Treffen in dieſer Gruppe empfängt ſchließlich 
die im Augenblick führende Turngemeinde 
Gleiwitz den Turnverein Beuthen. 
Bei der immer noch andauernden Formſchwankung, 
der Beuthener muß man wohl auch diesmal mit 
einem knappen Sieg der Einheimiſchen rechnen. 
Im Oder g au hat der Tabellenführer Schle⸗ 
ſien Oppeln in Groſchowitz gegen den ſpiel⸗ 
ſtarken TV. Groſchowitz anzutreten und wird 
wohl ſchwer kämpfen müſſen, um ſeine Spitzen⸗ 
poſition zu wahren, dagegen ſollten die Verfolger 
der A 8 0 8 der Reichsbahn⸗ 
portverein Oppeln und die Polizei 
ppeln ihre Spiele gegen den MTV. Op⸗ 
peln bezw. gegen den TV. Vorwärts Groß 
Strehlitz zu ſicheren Siegen geſtalten. Aus⸗ 
geglichen ſcheint wieder die Begegnung zwiſchen Nich i ; 
dem Spielverein Groß Strehlitz und] für ihren Verzicht wenig 
dem S V. Boruſſia Oppeln. Gründe angeführt haben. 


(Preußen ⸗Sportplatz). 


Deutſchland meldet 

Zum Mitropa⸗Pokal der Boxer 7 

Vor einiger Zeit fand in Prag eine Zuſam⸗ 
menkunft der am Mitropa⸗Pokal der Amateur- 
boxer intereſſierten Länder ſtatt, bei der eine Er ⸗ 
weiterung des Wettbewerbs beſchloſſen, 
wurde. Der Deutſche Amateur ⸗Bor⸗ 
Verband, der an die Stelle des bisher beteiligt 
geweſenen Landesverbandes Bayern tritt, hat zum 
Mitropa⸗Pokal 1934/35 feine Nennung abe 
gegeben, weiterhin lagen beim Nennungsſchluß 
noch die Anmeldungen von Polen, Oeſterreich, der 
Tſchechoſlowakei und von Ungarn, dem Gewinner 
des lezten Wettbewerbs, vor. Bedauerlich iſt die 
Nichtbeteiligung der Italiener, die 
ſtichhaltig erſcheinende 


` 


x 


Unter der Ueberſchrift „Moral oder 
Moralin“ veröffentlicht Reichsminiſter Dr. 
Goebbels einen Artikel, in dem es heißt: 

„Jede Revolution hat ihre Unarten, auch 
die unſrige. Das iſt an ſich nicht ſchlimm, denn 
ſie gleichen ſich von ſelbſt aus oder werden von 
der Zeit wieder ausgeglichen. Entſcheidend bleibt 
nur, daß die Verantwortlichen ein wachſames 
Auge darüber halten und nicht aus Furcht vor 
der Oeffentlichkeit ſchweigen, wo Reden am Platze 
iit. Daß eine hiſtoriſche Umwälzung größten Aus⸗ 
maßes auch Abfälle zutage fördert, das wird nur 
gefährlich, wenn der Abfall liegen bleibt, 
ſich verhärtet und dann das geſunde Leben der 
Revolution hemmt. Es iſt heute an der Zeit, ein 
paar Unarten mitleidlos unter die Lupe einer kri⸗ 
tiſchen Betrachtung zu nehmen, da fie ſonſt der 
Nachwelt ein Bild unſeres Seins und Wollens 
übermitteln, das in keiner Weiſe nationalſozialiſti⸗ 
ſcher Ueberzeugung und Auſchauung entſpricht. 
Erſtens: Es hat ji im öffentlichen Leben 
pielfach der Unfug herausgebildet, durch öffent⸗ 

iches Reglement nicht nur die großen, ſittlichen 
[Grundgeſetze zu beſtimmen, ſondern darüber Hin- 
aus auch noch im einzelnen den privaten Menſchen 
den Koder ihrer perſönlichen Auf⸗ 
fäſſungen vorzuſchreiben. Das führt anf die 
Dauer zu einer 


Sittenriecherei, die alles endere als 
nationalſozialiſtiſch 


Mt. Naturfremde Menſchen, die entweder ein 
Leben ſchon hinter ſich oder nicht verdienen, daß 
ſie noch eins vor ſich haben, machen im Namen 
anferer Revolution in „Moral“. Dieſe Art 
von Moral hat oft mit wahrer Sittlichkeit 
nicht viel zu tun. Die ſtellt ethiſche Geſetze auf, 
die vielleicht das Gemeinſchaftsleben in einem 
neuen Kloſter zur Not regeln könnten, die aber 
in nein modernen Kulturſtaat vollkommen fehl 
am Ort ſind.“ Die dafür eintreten, find von allen 
guten Geiſtern verlaſſen; fie Jollen ſich wenigſtens 
nicht vor die Oeffentlichkeit hinſtellen unter Be- 
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Zurückgesetzte Posten 


„ 


HEINRICH COHN 


Goebbels’ Protest 
Segen „Moralin“ 


rufung auf uns. Wir wollen mit ihnen und ihrer 
muffigen Lebensauffaſſung nichts zu tun haben. 

Beiſpiel: In einer Stadt jol ein Reklame ⸗ 
plakat für eine Seifenfirma angeklebt 
werden; das Plakat zeigt eine friſche, rei⸗ 
zende Mädchengeſtalt, die in ihrer Hand 
ein Waſchmittelpaket hält. Ein Moralritter, 
dem leider das Recht zuſteht, über dieſes Plakat 
zu entſcheiden, verbietet ſeinen Anſchlag 
mit der Bed ründung, es verletze das ſittliche Emp⸗ 
finden der Bevölkerung, zumal die dargeſtellte 
Frauensperſon das Seifenpaket an einer 
Stelle halte, „die aus Schicklichkeitsgründen 
nicht näher gekennzeichnet werden könne“. 

Wer iſt hier moraliſch? Der Verbieter, 
der die Ausdünſtungen ſeiner ſchmierigen 
Phantaſie auch bei anderen Menſchen ver⸗ 
mutet, oder das deutſche Volk und die natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Bewegung, die 5 


ſich mit Recht über ein derart blamables 
Vorgehen empören und es ablehnen? 


Bei näherem Zuſehen ſtellt ſich heraus. daß dieſer 
löbliche Zeitgenoſſe erſt drei Monate nach 
unſerer Machtübernahme ſein Herz für 
den Nationalſozialismus entdeckte, was ihn jedoch 
nicht hinderte, fein Verbot im Namen des Nativ: 
nalſozialismus zu erlaſſen. 

Das geht ſo weit, daß dieſe Sittenrichter nicht 
einmal vor dem rein Privaten Halt machen. 
Sie möchten am liebſten Keuſchheitskom⸗ 
miſſio nen einſetzen, die die Aufgabe hätten, das 
Ehe⸗ und Liebesleben zu überwachen. Sie würden 
zwar, wie es in der bekannten Operette heißt, das 
Küſſen nicht abſchaffen, weil das eine viel zu 
beliebte Beſchäftigung iſt, aber ſie würden 


das nationalſozialiſtiſche Deutſchland 
in eine Einöde von Muff und 
Muckertum verwandeln, 


in der Denunziation, Bettſchnüffelei und Erpreſ⸗ 
ſung an der Tagesordnung wären. 
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26. Jan 


INVENTUR-VERKA 


bei COHN Beginn heute, Sonnabend, 27. Januar, vorm. Si 


Dieſelben Moralpächter treten häufig an die 
vorgeſetzten Behörden mit dem Anſinnen her- 
an, Filme, Theaterſtücke, Opern und 
Operetten zu verbieten, weil darin Tänzerinnen, 
Bühnenſtars uſw. auftreten, die angeblich die 
ſchlimmſte Gefährdung der öffentlichen Sittlich⸗ 
keit darſtellen. Gäbe man ihrem Verlangen nach, 


dann ſähen wir bald nur noch alte 
Jungfern und Bettanten weiblichen 
und männlichen Geſchlechtes über die 
Leinwand und über die Bretter ſchreiten. 


Die Theater ſtänden leer, weil ja das Publikum 
in ihnen im allgemeinen nicht das zu finden hofft, 
was es in den Kirchen oder Bethäuſern ſucht. 
Man verſchone uns deshalb mit dieſem heuch⸗ 
leriſchen Getue, hinter dem keine echte, ſtarke Le⸗ 
1 und auch keine ehrliche Moral 
teht. 

Zweitens: Die deutſche Frau geht nicht 
allein aus, fie ſitzt nicht allein im Reſtaurant, fte 
fährt nicht ohne Anſtandsdame mit einem Jüng⸗ 
ling oder gar mit einem SA.⸗Mann aus, fte 
raucht nicht, ſie trinkt nicht, ſie putzt ſich nicht und 
macht ſich nicht ſchön, kurz und gut, ſie but alles, 
um die böſe Begehrlichkeit des Mannes in ihre 
Schranken zurückzuweiſen. So: ungefähr ſtellt 


der kleine Moralin⸗Moritz 


ſich die deutſche Frau vor. Es verſteht ſich am 
Rande, daß die deutſche Frau keinen Bubikopf 
trägt; das tun nur Jüdinnen und ſonſtiges ver⸗ 
ächtliches Gezeug. 

Haben denn dieje Moraltrompeter teine blaſſe 
Ahnung davon, daß fie mit dieſen Ueberheblich⸗ 
keiten Millionen deutſcher Frauen, die 
im Leben und Beruf brav und ehrlich ihre Pflicht 
und Schuldigkeit tun, die ihren Männern gute 
Kameradinnen und ihren Kindern aufopfernde 
Mütter ſind, aufs tiefſte beleidigen und de⸗ 
mütigen? Daß ſie 


den Nationalſozialismus vor der ganzen 

Welt auf das peinlichſte blamieren 

und kompromittieren; daß ſie 

30 Jahre zu ſpät gekommen ſind, und 

daß man ſie zur Ordnung rufen 
muß, 


weil fie anfangen, läſt ig zu werden? Es gibt 
gute und ſchlechte, fleißige und faule, anſtändige 
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Ob Ablösungsan 18,90 18,70 | 3%, Haun. Bderd. 
do. m. Auslossch. 6% 96% G.-Pf. 18, 14 92½ 92 ¼ 
6% Reichsschatz 8% Preuß. Centr. 
Anw. 1023 78½ 70 Bd. GP f. v. 1927 91% |92 
5½% Dt. Int. Anl. 95 |95 80% Pr. Ldsrntbk. 
% Du. Reichsanl. G. Ratbrf. I/II 
1927 0% 94% thh do. Liqu.- 
7% do. 1929 100 ½ 100% Rentenbriefe 
% Pr. Schatz. 33 100% 100% 8% Schl. Bodord, 
Dt. Kom. Abl. An 95% 96 ½ G.-Pk. 3, 5 91% (91%, 
do. m. Ausl. Sch. 1118 ½ |1444 4½% do. Li. G. PI. |92 02 
7% Berl. Stadt- 8% Schl. Boderd. 
Anl. 1920 879 Goldk. Oblig. 
5 12 5 100 At 83% 83% 13, 15, 17, 20.88 88 

% Bresl, Stadt- 

h Anl. v. 28 L Industrie -Obligationen 
80% do. Sch. 4. 20 87 6% . G. Farb. Bdg. 112 11139 
70% do. Stadt. 2687 % 8% Hoesch Stahlo % 92 
8% Niederschles. 8% Klöckner Obi, 

rrov. Anl. 26 90 6% Krupp Obi. |917/s 19058 
do. 1928 90% 80% | 7% Mitteld. St. W. 88%, 857 
80% Ldsch. C. Gf. 89% 89% 17% Ver. Stahlw 7½ 7a 
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und weniger anſtändige Frauen mit und ohne 
Bubikopf; ob ſie ihre Naſe pudern oder 
nicht, das iſt nicht immer ein Zeichen ihres inne⸗ 
ren Wertes, und wenn ſie einmal zu Hauſe im 
Familien⸗ oder Geſellſchaftskreiſe eine Bigg- 
rette rauchen, jo brauchen fie damit nicht verwor⸗ 
fen und ausgeſtoßen zu ſein. Jedenfalls aber jol 
len ſich nicht die über fie zum Sittenrichter anf- 
werfen, die ihnen an ſich feindlich gegenüberſtehen, 
oder ihnen zwar, wie allen echten Männern, un 
endlich viel an Glück, Ausſpannung 
und häus lichem Frieden verdanken, es aber 
nur in ihrer muffigen Ueberheblichkeit nicht wahr 
haben wollen. 5 
Drittens: Es iſt nicht nationalſozialiſtiſch, ſich 
des Lebens zu erfreuen; Primitivität und Be⸗ 
dürfnisloſigkeit ſind die einzigen Werte des Cha- 
rakters. Hat man einen ſauberen und einen 
ſchmutzigen Kragen, dann bindet man den 
ihmusigen um, um damit feinen Haß gegen 
die br ach Bürgerlichkeit Ausdruck 
zu geben. Wer einen guten und einen ſchlechten 
Anzug beſitzt, der zieht vornehmlich bei feſtlichen 
Gelegenheiten, den ſchlechten an; denn damit 
zeigt er der ſtaunenden Mitwelt, wie revolu⸗ 
tionär ſeine Geſinnung iſt. 9 1 
Leben wir nun in einem Pietiſtenſtagt oder im 
Zeitalter des daſeinsbejähenden Natty 
nalfſozialismus? Wir ſind erhaben über 
den Verdacht, daß wir einem aufreizenden Luxus 
das Wort reden wollten, aber verächtlich find die, 
die in einem 60⸗Millionen⸗Volk jede Freude und 
jeden Optimismus abtöten möchten, ganz ab- 
geſehen davon, daß ihr albernes Treiben unzäh⸗ 
ligen Menſchen nur Armut und Unglück 
bringt. Denn jedes abgelegte Bedürfnis macht 
neue Menſchen brotlos. Einem Volk die Freude 
und die Lebensluſt nehmen, das heißt, es für den 
Kampf um das tägliche Brot untüchtig zu machen. 
Wer das tut, der verfündigt ſich am 
Wiederaufbau und blamiert den national⸗ 
ſozialiſtiſchen Staat vor der ganzen Welt. 


Wir wollen die Freude nicht beſeitigen, ſondern 
möglichſt viele, möglichſt alle daran teilnehmen 
laſſen, darum ſchütteln wir die Agenten einer 
prüden Heuchelei von uns ab und dulden es nicht, 
daß ſie weiterhin einem anſtändigen, braven Volk, 
die für Mühe, Sorge und Entbehrung des Ai- 
tages ſo nötige Freude durch ewige, ſchikanöſe 
Schulmeiſtereien verderben. 3 

Alſo: Mehr Lebensbejgahung und weniger 
Muckertum! Mehr Moral, aber weniger 
Moralin!“ 


Diskontsätze 


New Vork. 2½% Prag.. 5% 

Zurich. . 2% London . , 2% 

Brüssel 3½% Paris. . 2½% 
Warschau 5% 


| Steuergutscheine [|] _Reiässhulgbuch-Forderungen | 


1934 102, 102% Ausgabe I 
1935 100% 100½ 6% April Oktober 
1936 6.207 97 An 5 
1937 . 1985/3 1985/5 fällig 1934 995/4 
1938 92 92 do. .1935 99% 
18 1 05 ns 
í o. 1937 8 
[Ausländische Anleihen do. 1938 991489 
30 J „ 6.90 7.10 o. 1939 50% — 965% 
40% 60 stern 8. „ | do, 4% | 955-961% 
Schatzanw.14 |171} 7% | do. 1941 | 9610-86, 
4% Ung. Goldr. | 6, | 6,15 | do. 1942 347 947% 
tahdo. St. R. 160 8, | 5,60 | do. 1046 981½ 945% 
4½0% o, 14 5,70 | 5,65 do. 1944 931/8 —=94t/8 
40% Ung.Ver.Rte, osn | do. 195 | 
4% Türk. Admin. 3,85 | 31, do. 1040 98 940% 
do. Bagdad 5,60 do. 1947 
40% do, Zoll. 1911 |512 | 5,80 do. 1948 
4% Kasch, O. Eb. 9½ 90 
Lissab,StadtAnl, (35 35 
Banknotenkurse Berlin, 26. Januar 
G B G B 
Sovereign» 20,38 | 20,46 | Lettländische — — 
20 Francs -St. 16,16 16,22 | Litauische 41.47 41,65 
Gold-Dollars 4,185] 4,205 Norwegische 65,67 | 65,95 
Amer. 1000-5 Doli. 2,59 2,61 Oesterr, große — 2 
do. 2 u. 1 Doll. 2,59 | 2,61 do. 100 Schill. 
Argentinische 0,643) 0.669 u, darunter — 5 — 
Englische,große 13,00 | 13,12 | Schwedische 67,386 | 67,64 
do. 1 Pfd. u. dar. 13,06 | 13,12] Schweizer gr. 80,86 | 81,18 
Lürkische „183 | 1,99 ] do. 100 Francs 
Belgische 58,13 | 53,37 u. darunter 80,86 | 81,18 
Bulgarische G — Spanische 33,53 | 38,67 
Dänische 58,23 | 58,47 | Dsohecnostow. 
Danziger 81,24 | 31,00 5000 Kronen 
| Estnische 55 en 4.1000 Kron. — — 
Finnische 5,73 | 5,77 | Tschechoslow. 
Französische 16,40 | 16,45 f- 500 Kr. u. dar. 12,08 | 12,12 
Holländische 162,91 | 163,59] Ungarische — = 
Italien, große 41.84 21.62 
do. 100 Lire Ostnoien 
und darunter 21,84 | 2192 | KL palu, Neten 
3 5,42 Gr. do. do 470 


Jugeslawiseho 
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Der kaum ein Jahrzehnt alte polnische Ost- 
seehafen Gdingen hat sich im Jahre 1933 
weiter in aufsteigender Linie entwickelt: und 
die bisher höchsten Zahlen seines Umschlages 
erreicht. Mit einem Gesamtumschlag von 
6207 735 t gegen 5 244 490 t im Jahre 1932 steht 
er, wie die Polen mit Stolz feststellen, nunmehr 
an der Spitze sämtlicher Ostsee- 
häfen. In dem Gesamtumschlag Gdingens 
macht die Einfuhr mit 870704 t einen ver- 
hältnismäßig bescheidenen Anteil aus gegen- 

‘ über einer Ausfuhr von 5 235 162 t. Hält man 
dagegen, daß im Vorjahre die Einfuhr nur 
433 888 t betrug gegenüber einer Ausfuhr von 

4 761 400 t, so ergibt sich eine reichliche 


Verdoppelung der Einfuhr 


und damit eine wesentliche Verbesserung des 
Verhältnisses zwischen Einfuhr und Ausfuhr. 
Gdingen hat jetzt auch in den Einfuhrzahlen den 
Danziger Hafen, der bis 1931 hierin einen 
bedeutenden Vorsprung hatte, im Jahre 1982 un- 
sefähr mit Gdingen gleichstand, bedeutend 
überflügelt. Denn im Danziger Hafen be- 
trug im letzten Jahre die Einfuhr über See nur 
493 167 t (1982: 428 102), die Ausfuhr 4 659 807 t 
6 047 949). 

Von den Posten, die in der Einfuhr des 
Gdingener Hafens mengenmäßig eine bedeu- 
tende Rolle spielen, seien u. a. genannt: Roher 
Reis 53 798 t (44 755), frisches Obst 25 524 t 
(48901), Heringe 20635 t (8289), Phosphorite|? 

395614 t (17 402), Thomasschlacke 44997 t 
(46.416), Oelfrüchte 46 606 t (19 368), Baumwolle |> 
77 788 t (26 889). Was im besonderen die Be- 
züge der polnischen Schwerindustrie an Roh- 
Stoffen anlangt, die über den Gdingener Hafen 
gehen, 80 hat sich die Einfuhr von Bisen- 
erzen von 30 858 t im Jahre 1932 auf 24 511 
in 1933 verringert, wozu jedoch zu bemerken 
ist, daß von den eingegangenen Erztransporten 
im Jahre 1932 eine Menge von 11200 t für die 
tschechoslowakische Eisenindustrie 
bestimmt war. Von diesen Durchfuhrerzen liegt 
Beute noch ein beträchtlicher Teil auf den Lager- 
plätzen des Gdingener Hafens, da der Bedarf 
der Witkowitzer Eisenhütten infolge 
ihrer Absatzschrumpfung stark zurückgegangen 
ist, Im Jahre 1933 bezogen die polnischen 
Eisenhütten zum ersten Male 7828 t Mangan- 
rze über Gdingen. Von sonstigen Erzen wur- 
den über Gdingen eingeführt Pyrite 43 026 t 
(27 829) und zum ersten Male Zinkerze 4644 t. 
Bedeutend größer als die Erztransporte waren 
die Schrottlieferungen für die polnischen Eisen- 
hütten, die ihren Weg über Gdingen nahmen, 
nämlich 320 809 t gegen 123907 t im Vorjahre. 
Von diesem Schrott gingen 27 990 t nach Un- 
garn weiter. Von anderen Waren des Hafen- 
umschlages wurde die Baumwolle bereits er- 
wähnt. 
lungen, die gesamte Baumwolleinfuhr 
Polens, die früher hauptsächlich über Bremen 
ging, über Gdingen zu lenken. Außerdem nah- 
men im Durchgang gsverkehr 13 780 t Baumwolle 
ihren Weg über Gdingen, die zum größten Teil 
für die Tschechoslowakei bestimmt waren. 490 t 
gingen auf dem Seewege weiter nach Estland 
und Schweden. 

In der Ausfuhr des Gdingener Hafens 
stellt seit jeher die Kohle das wichtigste Um- 
schlagegut, Es wurden hier im Jahre 1933 ver- 
frachtet 4427274 t (im Vorjahre 4 199 893), 


Es ist in dem abgelaufenen Jahre ge- 


Gdingen als Umschlagshafen 


für die polnische und tschechoslowakische Schwerindustrie 


außerdem 180 867 t (152%6) Bunkerkohlen. Die 
überseeische Kohlenausfuhr Polens ist bekannt- 
lich im letzten Jahren zurückgegangen, diesen 
Rückgang hat aber der Gdingener Hafen nicht 
gespürt, er ging vielmehr allein zu Lasten 
Danzigs, das 


im Kohlenumschlag im leizten Jahre um 
etwa eine Million t hinter Gdingen 
zurückgeblieben 


ist. Der Koksumschlag in Gdingen hat sich 
mit 57284 t (14 934) fast vervierfacht. Von 
sonstigen Erzeugnissen der Schwerindustrie, die 
in Gdingen verladen wurden, sind zu nennen 
Zink 10 929 t (10 943), Zinkbleche 1355 t 
(74), Eisenbahnschienen, besonders nach] > 
Brasilien und Holland 26012 t (18122), sonstige 


Eisen- und Stahlerzeugnisse 3294 t (2407). Von] 
Massenausfuhrgütern stehen hinter der Kohle 
zunächst die Erzeugnisse der Holzindu- 


strie, für die England ein Hauptabnehmer ist, 
Allein Bretter und Latten wurden im letzten 
Jahre ausgeführt 238 800 t (47 183). 


Die Leistungen im Arbeitsdienst 


Bodenverbesserung an der Spitze 


Aus dem Bericht der Reichsleitung 
des Arbeitsdienstes ist vor kurzem im 
„Reichsarbeitsblatt“ eine statistische Uebersicht 
über die Maßnahmen, die Beschäftigten und die 
geleisteten Tagewerke im Arbeitsdienst, und 
zwar nach dem Stand vom 30. November 1938 
veröffentlicht worden. Insgesamt sind bis dahin 
mit 226 522 beschäftigten Arbeitsdienstwilligen 
5,82 Millionen Tagewerke geleistet worden. Wie 
sich diese Gesamtsumme geleisteter Tagewerke 
auf die dreizehn Landesarbeitsamtsbezirke ver- 
teilt, läßt das folgende Schaubild erkennen. 
Wenn dabei Bayern (einschließlich Pfalz) und 
Westfalen sowie Niedersachsen die höchste Zahl 
und umgekehrt Nordmark, Pommern und Ost- 
preußen "die niedrigste Zahl von geleisteten 
Tagewerken aufzuweisen haben, so erklären sich 
solche Unterschiedlichkeiten, von der Größe und 
Einwohnerzahl der Landesarbeitsamtsbezirke ab- 
gesehen, vor allem aus der unterschiedlichen 
wirtschaftlichen Lage, insbesondere dem Um- 
tang der a 


maenad 
ee deter in Ans im Arbeitsdienst 


8 


on den insgesamt 226 522 beschäftigten Ar- 
beitsdienstwilligen waren beinahe die Hälfte, 
nämlich 107319 bei Bodenverbesserung 
beschäftigt, die damit als das wichtigste Wirt- 
schaftsziel des . Arbeitsdienstes. anzusehen ist. 


= 
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ren Börse 
Gut bebauptei 


Berlin, 26. Januar. Das Geschäft war nicht 
wesentlich größer, die Stimmung aber merklich 
gebessert, da einmal der Krupp-Abschlud 
günstigen Eindruck machte, zum anderen die 
Uebernahme eines Millionenpaketes Bekula- 
Aktien durch ein Bankenkonsortium eine Be- 
unruhigungserscheinung dem Markte der Ver- 
sorgungswerte nahm, Ueberhaupt lagen Spe- 
zialwerte gebessert, auch bei Reichs- 
bank hat das Auslandsangebot aufgehört, so 
daß eine Steigerung um 3 Prozent eintreten 
konnte, Ferner Schubert und Salzer um 2% 
Prozent, Aku und Dortmunder Union um je 1% 
Prozent erholt, Siemens und Schuckert etwa 
175 Prozent höher, Deutsche Linoleum plus 
1% Prozent, andererseits büßten Thüringer Gas 
1% Prozent, Berliner Maschinen 1% Prozent und 
einige Montanwerte bis zu 1 Prozent ein, We- 
sentlich höher eröffneten auch Chadeaktien, die 
um 4% Mark anzogen. Das Verbot neuer 

Stickstoffanlagen lenkte das Interesse der Ku- 
lisse wieder etwas mehr auf den Farben- 
markt und die übrigen chemischen Werte, 80 
daß sie Gewinne bis zu 1 Prozent erzielten. 
Auch im Verlaufe blieb die Tendenz für Aktien 
freundlich, Festverzinsliche Werte 
ruhig und im Geschäft weiter nachlassend, Deut- 
sche Anleihen bröckelten nach gutbehaupte- 
ter Eröffnung (Neubesitz sogar fester) eher ab. 
Schuldbücher vernachlässigt, späte unverändert 
93%, frühe eher angeboten. 
bonds nicht ganz einheitlich, 
aber ziemlich widerstandsfähig. 
ändert, Tagesgeld 4% resp. 4% Prozent. Aktien 
nach den ersten Kursen fester. Zunehmendes 
Interesse für die anfangs vernachlässigten Mon- 
tanwerte. Stärker gebessert (plus 2% Prozent) 
Sobultheiß, wobei Hoffnungen um eine baldige 
Ermäßigung der Biersteuer eine Rolle spielten. 
Auch Chade weiter um % Mark erholt, 
Auslandsrentenmarkt erneut Interesse für Ru- 
mänen und Anatolier. Im Freiverkehr ee 

Verspätet ka- 


Umtausch-Dollar- 
wider Erwarten 
Geld unver- 


Am 


Lentige Türken stärker gefragt. 


e 


men Allgem, Lokal und Kraft 1% Prozent über 
gestern zur Notiz. 

Kassamarkt weiter uneinheitlich, Kron- 
prinz-Metall, IG, Chemie 3 resp, 3% Prozent 
höher, Jeserich Asphalt minus 3% Prozent, Grün 
und Bilfinger gegen letzte Notiz minus 8 Pro- 
zent. Von Bankaktieu BHG. und Com- 
merzbank je % Prozent höher, Dedibank minus 
% Prozent, Hypothekenbank nicht ganz einheit- 
lich gebessert. Rhein. Hypotheken minus 2 Pro- 
zent. Bis zum Schluß Spezialpapiere beachtet, 
besonders Tarifwerte. Geschäft hielt sich 
sonst in engen Grenzen, die Tendenz war aber 
auch auf den übrigen Märkten gut behauptet. 


Frankfurter Spätbörse 


Behauptet 


Frankfurt a. M., 26. Januar. Aku 425 B., 
AEG. 120, IG. Farben 125, Lahmeyer 110, Rüt- 
gerswerke 51,5, Schuckert 100,5, Siemens und 
Halske 144, Reichsbahn- -Vorzug 111%, Hapag 
27,5, Nordd. Lloyd 28,5, Ablösungsanleihe Neu- 
besitz 19, Altbesitz 96,5, Reichsbank 165. Bu- 
derus 73,5, Klöckner 575, Stahlverein 38. 


Breslauer Produktenbörse 


Still 


Breslau, 26. Januar. An den Grundlagen 
des stillen Brotgetreidemarktes hat sich nichts 
geändert, Die Absatzmöglichkeiten werden 
durch die Transportspesen "beeinträchtigt. Der 
neue starke Frost enttäuscht die Hoffnungen 
auf eine Wiederaufnahme der Oderschiffahrt. 
Die Preise für Weizen und Roggen bewe- 
gen sich auf unverändertem Stand. Hafer 
und Gerste liegen vernachlässigt. Der 
Mehlmarkt hat nur unbedeutendes Bedarfs- 2 
geschäft. Von Futtermitteln konnte Leinkuchen 
eine Kleinigkeit im Preise gewinnen, sonst liegt 
der Futtermittelmarkt nern Still. Rauh- 
futter vernachlässigt, Von Hülsenfrüchten wur- 
den gelbe Tupinen um 1 Mark im Preise herauf- 
gesetzt. 


sonst. vollil. oder gem. 18—22 


Weiterhin waren 40 674 Arbeitsdienstwillige bei 
Verkehrs verbesserung, 37 723 bei Not- und Win- 
terhilfe sowie sonstigen Maßnahmen beschäftigt. 


Bei Forstarbeiten waren 19 473, bei Herrichtung 


von Siedlungs- und Kleingartenland 18 958 und 
bei Maßnahmen zur Hebung der Volkegesund- 
heit 2275 Arbeitsdienstwillige tätig. 


Die Steigerung der Kokserzeugung 


Ueber die im deutschen Steinkohlen- 
bergbau erfo Koksgewinnung lie- 
gen jetzt die abs ließenden Ziffern für das 
Jahr 1933 vor. Die Kokserzeugung betrug in 
diesem Jahre 20,7 Millionen t gegen 19,5 Millio- 
nen t im Vorjahr 1932 und 31,7 Millionen t im 


letzten Vorkriegsjahr 1913 (wobei der jetzige| _ 


Gebietsumfang zugrunde liegt). Die Steige 
rung der Koksgewinnung gegenüber dem Vor- 
jahr beträgt mithin 6 Prozent. Wie das fol- 
gende Schaubild erkennen läßt, war die Koks- 
erzeugung in sämtlichen Monaten des vergan- 
genen Jahres 1933 höher als in den gleichen 
Monaten von 1932, und die höchsten Produktions- 
ziffer entfiel wie auch im Jahre 1932 auf den 
Monat. Dezember. 


Der weitaus größte Teil dieser Kokserzeu- jungen und damit auf eine Wiederherstellung 
g, nämlich 15,75 Millionen t, entfiel auf den] normaler wirtschaftlicher 
berbergamtsbezirk. Dortmund, weitere 2,441 Polen. 


— 


g n t auf den Oberbergamtsbezirk Bo 
ohne Saargebiet). Im Oberbergamtebezi 
Oberschlesien.betrug die K ung 
0,86 Millionen t und im Oberbergamtsbezirk 
Niederschlesien 0,8 Millionen t. Auf 

den Bergamtsbezirk Zwickau entfielen 09 
Millionen t und auf den Oberbergamtsbezirk 
Klausthal 0,15 Millionen t. Die Erhöhung 
der deutschen Kokserzeugung hat eine en 
sprechende Zunahme auch der Gewinnung von 
Nebenprodukten, die im Kokereipro 
anfallen, also vor allem von Benzol im Ge- 
folge gehabt. In unterrichteten Kreisen schätze 
man die Benzolerzeugung für 1938 auf 255 000 4 
gegen 230 000 t im Jahre 1932. 


Vor dem Ende des deutsch-polnischen. 
Wirtschafiskrieges 


Noch Sonderverhandlungen über 
Sehiffahrtsfragen 


Die deutsch-polnichen Wirtschaftsverhands 
lungen haben sich in letzter Zeit günstig ente 
wickelt, Gegenwärtig befinden sich 
verständige aus dem Reichsinnenministe, 
rium und aus dem Reichswirtschaftsministeri 
in Warschau, um die deutsche Gesanddt- 
schaft, von der die Verhandlungen geführt 
werden, in einigen noch offen stehenden Fragen 
des Veterinärwesens und des Austausches ina 
dustrieller Erzeugnisse zu beraten. Das Protoi 
koll, durch das der deutsch-polnische Zollkrieg 
abgeschlossen werden soll, ist in seinen G und 
zügen bereits fertig gestellt. 

Gleichzeitig finden in Hamburg Be 
sprechungen zwischen Vertretern der deutschen 
und der polnischen Schiffahrt statt, im 
denen über ein als Ergänzung des amtlichen 
Protokolls gedachtes privates Abkommen zur 
Regelung der Wettbewerbsfragen in der Schiff. 
fahrt verhandelt wird. Sofern diese Verhand- 
lungen günstig verlaufen und auch sonst 
Ueberraschungen nicht eintreten, hofft man auf 
einen baldigen günstigen Abschluß der Verhand- 
Beziehungen 


m t 


Berliner Produktenbörse 


(1000 kg) 26. Januar 1934. 
N SAKA E ATN Weizenkleie 12,80—12,50 
Tendenz: PAREI Tendenz: stetig 
Roggen 12/13 kg Roggenkleie 10,50—10,80 
(En) A 160-158 | Tendenz: ruhig 

ee g Viktoriaerbsen  40,00—40.25 
Gerste Braugerste — Kl, Speiseerbsen 32,00—36,00 
Braugerste, gute i 180—i8? | Futtererbsen 19.00-22.00 
zeil. — 5.00 — 16.50 
Sommergerste 165—173 nz BT 
Tendenz: ruhig f Trockenschnitzei 10,80-10,40 
Saron 1 145—183 | Kartoffelflocken 14,80 
endenz: g aa 
Weizenmehl Inn 25.70-28.70 | Sartoffeln. weiße — 
Tendenz: ruhig u blaue — 


Roggenmehl 21.90—22.90 | 


= gelbe 
Tendenz: ruhig Fabrikk. % Stärke 


Breslauer Produktenbörse 
nie nen 
Getreide 1000 kg 26. Januar 1934. 
Weizen, hl-Gew. Ir kg 121 Wintergerste 61/62 kg 155 
(sehles.) 77 kg 68/69 Kg — 
9 5 — Tendenz: ruhig 
kg — 
68kg — | Futtermittel 100 Kg 
Roggen, schles. 72 kg 150 [ Weizenkleie 12.30 — 12.80 
74 kg — f Roggenkleje 10,70—11,20 
70 kg. — 1 Gerstenkleie — 
Hafer 45 kg 135 | Tendenz: still j 
48—49 kg 138 
Mehi 100 kg 
euer 170 | Weizenmehl (20%) 2411-2514 
Sommergerste — Roggenmehl 20½¼ —21 . 
Industriegerste 658 kg 163 | Auszugmehl 292804 
65 kg 160 Tendenz: ruhig 
Berliner Schlachtviehmarkt 
26, Januar 1934 
Ochsen Kälber 


vollfleisch. ausgemäst. höchst. 2 


Doppellender best. Mast 


schlachtw. 1. jüngere 31—32 f beste Mast u. Saugkäl, — 

f 2.äitero  — | mittl.Mast-u.Saugkälb. 35 —45 
sonstige vollfleischige 28—30 | geringere Saugkälber 24—33 
fleischige 24—27 geringe Kälber 16—28 
gering genährte 20—23 

Bullen Schafe 
jüngere voilfleisch.höchsten | Stallmastlämmer 40 
Schlachtwertes 27-28 | Holst Weidemastlämmer — 
sonst. vollfl. od. ausgem. 25-26 | Stalimasthammel 36—38 
kleischige 23-24 Weidemasthammel — 
gering genährte 20—22 | mittiere Mastlämmer und 


ältere Masthammel 38—85 
ger. Lämmer u. Hammel 23-32 
beste Schafe 29—30 
mittlere Schafe 27—28 
geringe Schafe 20 - 26 


Schweine 
Fettschw.tb. 300Pfd.Lbdgew. BE 


Kühe 
jüngere vollfleisch. höchsten 
Schlachtwertes 24—26 


14—16 


fleischige 
9—13 


gering genährte 


Färsen 


vollfl,ausg.b.Schlachtw. 29—30 | voliti, v. 240—300 8—5! 
volltleischige 25 —28 


kleischige 2824 an 
gering 8 18—22 fleisch. 120—160 ” 

Fresser unt. 120 
mäß.genährt. Jungyieh 15—20 | Sauen 


Auftrieb. 2. Schlachth. dir. 
Rinder 2561| Auslandsrinder 
darunter: Kälber 
Ochsen 553 z. Schlachth. dir. — |do: zum Schlacht- 
Bullen 64 Auslandskälber — hof direkt 
Kühe u. Färsen 136.| schafe 437, Auslandsschw. 


Marktverlauf: Ochsen glait, sonst ruhig, geringe Ware 
Ueberstand, gute Kälber ziemlich glatt, geringe ruhig, Schate 
ziemlich glatt, bchweine glatt. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 26. Januar. Roggen O. 14,50—14,75, 
Roggen Tr. 210 To. 14,75, Weizen O. 18—18,50, 
Weizen Tr. 45 To. 1850, Hafer 
11,75—12, Gerste 695—705 14,50—14,75, Gerste 

75—685 1 647 „25, Braugerste 15.25—16, Rog- 
2 1 Gat. 55% 2122,50, 65% 19,50—21; 

Gat, 3—70% 1650—18, Weizenmehl 1. Gat. 
A 20% 32,25—85,%, L Gat. B. 45% 29.25 —33, 75, 
660% 27.75 —31.75 D 65% 26,25—30,25, 2. Gat. 
45—65% 24.2528, Roggenkleie 10,25 —11, Wei- 


42—46 
— 2. Schlachth. dir. 
Aus a,dsschafe — 
1580| Schweine 9682 


zenkleie 111,50, grobe Weizenkleie 11.5012, f 63—62,7°—63.00, 4% 51 275—52,25, Bodenkredite 
Winterraps 45—46, Viktoriaerbsen 3—%, Fol- 434% 49,30. Tendenz in Aktien und Devisen 
gererbsen 20—28, Senfkraut 33—35, blauer Mohn * uneinheitlich. 


einheitlich f- 


49—54, Sommerwicken 14—15, Peluschken 14— $ 
15, Leinkuchen 18,50—19,50, Rapskuchen 15,25 
15,7, Sonnenblumenkuchen 18.25—19,25, roter 
Klee 170—200, roter Klee 95—97% 210—235, geh 
ber Klee ohne Hülsen 90—100, in Hülsen 30 
35, schwedischer Klee 90—110. weißer Klee 70— 
100, Serradelle 13—14, Fabrikkartoffeln 0,20% 
blaue Lupinen 6.507,50, gelbe Lupinen 9,00—10. 
Stimmung ruhig. 


Londoner Metalle (Schlußkurse) 
Ze 


t 
“EH 
a 


goprer wig 1 ausl. entf. Sicht. N 
Stand. p. Kasse fe bie | offizieller Preis | Ife 
8 Monate |335/16—333/a i izi i 80 5 
Setti. Prei 301 inoffiziell. Preis | 11½ 11% 
klektselet. is 39 aus Se tl. Preis 11m 
Best selected 35½ — 36½ | Zink: träge 
Elektrowirebars 37 gewöhnl.prompt 
Zinn: träge offizieller Preis 1410/10 
Stand. p. Kasse 22688—2269% inoffiziell. Preis 1413/18 — 14 
3 Monate [22612— 226% | gew. entf. Sicht.. Bi: 
Settl. Preis 226813 offizieller Preis 15 SR 
Banka 232 inoffiziell. Preis 14% 15/18 
Straits 231 gew., Settl. Preis 14% 
Bl Gold 182/8 
nt Silber (Barren) 19 ¼8 — 20% | 
offizieller Preis 1196 Silber-Liet.(Barren) |195/18 — 213/16 
inoffiziell. Preis 11! Zinn- Ostenpreis 2233 i] 
$ A a 
Berlin, 26. Januar. Elektrolytkupfer (wire | 


bars), prompt, cit: Hamburg, Bremen oder Row 
terdam: Für 100 kg in Mark: 48,5. 

Berlin, 26. Januar, Kupfer 41,25 B., 40,75 G., 
Blei 15,25 B., 14,75 G., Zink 19,25 B., 18 75 G. 


Berliner Devisennotierungen 


„Eur drahtlose, 25. J. 
usz Ne EEE Re 
Tages Geld | Brief 
Buenos Aires 1 P. Pes. 0,673 0,677 0,666 0,670 
Canada 1 Can. Doll. 2,607 2,613 2,607 518 
Japan 1 Yen 0,784 0,786 0,789 0,791 
Istambul 1 türk. Pfd. 1,973 1,982 1,978 1,932 
London ı Pfd. St. | 13,105 13,185 18.145 18.175 
New York 1 Doll. 2.637 2.643 2,63 2.6438 
Rio de daueiro 1 Milr. 0,224 6,220 0,224 0.226 
Amstd.-Kottd. 100 Gl. | 168,33 168,07 168,43 168.77 
Athen 100 Drachm. 2.401 2,405 2.401 2,408 
Brüssel-Antw. 100 Bl.] 58,29 58,41 58, 20 58.41 
Bukarest 10u Le: 2,488 2,492 2,488 2,492 
Danzig 100 Gulden 81,42 31,08 81,45 8181 
Italien 100 Lire] 21,96 22,00 21,09 22,05 
Jugoslawien 100 Din. 5,664 5.670 CA 0,676 
Kowno 100 Litas | 41,61 41,69 41,01 41,69 
Kopenhagen 10u Kr. | 58,49 58,61 58,74 5.80 
Lissabon 100 Escudo 11,96 11,93 11,39 12,01 
Oslo 100 Kr. 65,83 65,97 66,03 60.22 
Paris 100 Fro 10,34 16,43 10,44 16,8 
Prag 100 Kr. 12,49 12,1 12.40 12.48 
Riga 100 Latts 80. 80,18 0 80,18 
Denweiz 100 Fre, | 1,04 81,20 91,12 81,23 
olja 100 Levu 304. 8,003 2,047 008 
Spamen 100 Peseleu 33,07 33,83 33,07 35.60 
Stocknolm 100 Kr. 97.58 64,64 07,88 64,97. 
Wen 100 Seni. | 47,20 47,30 47,0 g 
Warschau 100 Zuty | 6,0 4i Bu 10,30 4.30 
= \ 
Valuten-breiverkehr 


Berlin, den 26. Januar, Poluiscae Noten: Warschau 
4710 — 47,30, Kattowitz 4/0 — 41,30, Posen 47.10 — 47, as 
Gr. Zloty 46,90 — 47,30 


Warschauer Börse 


Bank Polski 
Starachowice 


Dollar privat 5,59—5,60, 
New York Kabel 5,595 5,60, Belgien 123,85 
Danzig 172,78, Holland 357,30, London 27,88, 
Paris 34,90, Schweiz 172,10, Italien 46,79, Stock- 
holm 144, Kopenhagen 124,55, Oslo 140,25, deut- 
sche Mark 20950, Pos, Investitionsanleihe 4% 
107,50, Pos. Konversionsanleihe 5% 56.255600; 
Bauanleihe 3% 41,30—11,70, Dollaranleihe 6% 


84,25 —84,75 
10,10 


New, York 5,59, 


